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STATISTISCHE 

MONATSHEFTE 
SCH LE SWI G- HOLSTEIN 

Februar 195 5 
~--
m 7. Jahrgang · Heft 2 

Gesamtüberblick • M1 
ZAHL DER UMSIEDLER ZURÜCK· 
GEGANGEN 

Im Jahr 1954 wurden insgesamt 
42 200 Personen aus Schleswig-Hol­

stein umgesiedelt gegenüber 81 100 1m Jahr 1953. 
Anfang Januar 19~5 stand nur noch ein verhältnis­
mässig kleines Umsiedlungskontingent in Höhe von 
30 500 Personen aus den bisher angeordneten Um­
siedlungsabschnittcn offen. Mit Erlass vom 19.1.1955 
wurde nunmehr die Umsiedlung von weiteren 57 000 

BAUERGEBNIS 1953 NICHT VOLL ER· 
REICHT 

Mit 19 933 im Jahr 1954 fertiggestellten 
und 9 927 Ende des Jahres im Bau be­
findlichen Wohnungen wurde das Bau· 

e 

Personen aus Schleswig-Hol stein angeordnet. 

/~ 
MEHR STRASSENVERKEHRSUNFÄLLE 
ALS 1953 

1953 1954 
Zunahme 

in % 

Unfalle 16 902 17 930 6 
getötete Personen 333 355 7 
verletzte Personen 10 270 10 765 5 

WARENBEZÜGE AUS WESTBERLIN 
UM 28 % GESTIEGEN 

Im Jahr 1954 erreichten die Waren-
bezüge aus Westberl in ein Volumen 

von über 35 Mio DM. Sie stiegen damit um 28 %, die 
Lieferungen noch Westberl in nahmen dagegen nur 
unwesentlich, nämlich um 1% zu. 

GESTIEGENE EINZELHANDELSUMSÄTZE IM DE­
ZEMBER 

Im Vergleich zum Dezember 1953 nahmen die Einzel­
handel sumsätze wertmässig und mengenmässig um 

6% bzw. 7% zu. 

ergebnis des Jahres 1953 nicht voll erreicht. Auch 
ging das Gewicht des öffentlich geförderten sozialen 
Wohnungsbaus om gesamten Wohnungsbau etwas zu· 
rück. Dafür standen aber Ende 1954 verglichen mit 
1953 wesentlich mehr noch nicht zum Zuge gekomme­
ne Baugenehmigungen für Wohnungen aus. 

darunter Ende des Jahres 

Fertig- im öffentl. baupoliz. 

gestell- geförderten im Bau genehm. 

te sozialen befind!. aber noch 

Woh· Wohnungs- Woh· 
nicht 

nungen bau nungen 
begann. 

Wob-
absolut . "' ln / 0 nungen 

1953 20 693 14 654 71 9 927 8
) 5 275 

1954 19 933 13 386 67 9 385 b) 6 505 

Veränderg. 
1954 geg. 
1953 in % - 4 - 9 X • 5 + 23 

a) darunter 155 bezogene Wohnungen in noch nicht fertig­
gestellten Gebl\uden 

b) darunter 78 bezogene Wohnungen in noch nicht fertig­
gesteH ten Gebäuden 

KRAFTFAHRZEUGBESTAND IM 
JAHRE 1954 UM FAST EIN SECHs­
TEL AUF 176 000 ANGESTIEGEN 

Der Bestand an Kraftfahrzeugen nahm 
im 2. Halbjahr 1954 um rund 9 000 oder 6% zu. Damit 
betrug die Gesamtzunahme gegenüber dem 1. Januar 
1954 24 000 Kraftfahrzeuge oder 16 %. 
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Einkommen und Steuerschuld der Körperschaften 
in Schleswig-Holstein 

- Ergebnisse der Körperschaftssteuerstatistik 1950 -

Als letzte Ergebnisse der für das Jahr 1950 durchgeführten 
umfassenden Steuerstatistiken werden nachstehend die der 
Körperschaftssteuerstatistik veröffentlicht 1 l, Sie vervoll­
ständigen das aus den Ergehnissen der Einkommen- und 
Lohnsteuerstatistik gewonnene Bild der Einkommensvertei­
lung durch Einbeziehung des Einkommens von Kapitalge­
sell scharten, Erwerbs- und \Virtschaftsgenossenschaften, 
Personenvereinigungen u. a. Als Unterlagen dienten, wie 
auch bei der Einkommen· und Umsatzsteuerstatistik, die 
von den Finanzämtern zur Verfügung gestellten Durch­
schriften der Steuerbescheide (Statistische Blätter), Das 
relativ späte Vorliegen der Ergebnisse ist zum Teil darauf 
zurückzuführen, dass im Interesse einer möglichst voll­
stindigen Erfassung des Einkommens der Abschluss der 
bei einer Reihe von Kapitalgesellschaften besonders 
schwierigen Veranlagung2l abgewartet werden musste. 

I. Gesamtergebnis 

Mit nur rund 2 700 veranlagten Steuerpflichtigen erscheint 
die Körperschaftssteuer gegenüber der EinkommentHeuer 
- 144 000 Steuerpflichtige - als verhältnismässig unbedeu­
tend. Sie gewinnt aber an Gewicht, wenn man nicht von der 
Zahl der Steuerpflichtigen, sondern von dem im 11urchschnitt 
erziehen Einkommen bzw. der zu entrichtenden Steuer aus­
geht, Mit rund 56 000 DM je Steuerpflichtiger3l lag da't 
durchschnittliche Einkommen der Körperschaften mehr als 
zehnmal so hoch wie das der Einkommensteuerpflichtigen, 
An Körperschaftssteuer waren von jedem Steuerpflichtigen3l 
im Durchschnitt 27 000 D\1, an Einkommensteuer dagegen 
nur 970 DM zu entrichten. 

01820 AbOc 1 

EINKOMMEN UND STEUERSCHULD JE KORPER SCHAFT• 
1 9 5 0 

IN SCHLESWI6-HOLSTEIN UND IM BUND 
onTid OM tn Tsd ON 

Unternehmungsformen der kapitalintensiven, industriellen 
Grassbetriebe sind, ist die Bedeutung der Körperschafts­
steuer von der Wirtschaftsstruktur des Landes abhängig. 
Bei dem geringen Iudustrial isierungsgrad der schleswig­
holsteinischen Wirtschaft bleiben das Durchschnittseinkom· 
men und die durchschnittliche SteuerRchuld erheblich hinter 
den entsprechenden Bundesergebnissen zuriick. 

Körperschaftsteuerp flieh ti ge, Einkommen 
Tab, 1 und Steuerschuld 1950 

Steuu- Ein- Steue~ 
p fiichtiae kommen schuld 

Anuhl [n 1 000 D~ 

Unbeachrlnlr.t Steuerpflichtiae I) 
Nach dem Einkommen Beateu-

erte I 087 60 571 29 908 
t\ach dem Minde,.teinlr.omm~ 

116. Besteuerte 17 58 

Inaaeaamt 1 104 60 687 291166 

Sonatiae Veranlagte 
P ...,schbesteueruna 77 - 19 
o-Fille 496 

30 99~b -
Verluetfllle 1 054 -

t\V-Fille 655 -
1) Beschränkt steuerp[lichtil" Korperschaftl!n tl•aren 1950 nicht 

vorhanden a) Minde:ftem/commen b) Verlust 

Unter den veranlagten 2 700 Körperschaftssteuerpflichtigen 
waren nur 1 087 steuerbelastete unbeschränkt Steuerpflich­
tige, die nach dem Einkommen veranlagt wurden. Sie hatten 
ein steuerpflichtige"' Einkommen von 61 \lio DM, für das 
eine Steuerschuld von 30 .,1io 0\f festgesetzt wurde. Nach 
ihrem Mindesteinkommen 4 l gernäss § 17 KStG 1950 wurden 
17 Steuerpflichtige besteuert. Als \1indesteinkommen sind 
insgesamt 116 000 DM zugrunde gelegt worden, was zu ei­
ner Steuerschuld von SR 000 ~ führte. 1 054 Steuerpflich­
tige (ohne Mindestbesteuerungsfalle) hatten Verluste von 

1) D~ Ereebnislfe der F.inkommen&~uerlfllltutik 1950 wurden in 

• 

den Statistischen Morw.t&heften 6. 1 I· lieft 7. die der Lolansteu- • 
ersltll.i.stlk rn Heft 8 und d~ der Umsntuteuwstotistik &n Heft 
10 veröffentlicht. 

•) nvr lftutrbtlllltre unbftc~rankf •t.,.rpflochtlgt I<OI'Jifi'IChtlttn !5I 

Die Höhe des der Körperschaftssteuer unterliegenden Ein­
kommens wird entscheidend durch die Zahl und Crösse der 
I\ apitalgesellschaften bestimmt. Da diese vor allem die 

2) Der Veranlagune lieeen das Korperifchaftssteuerresetl in der 
Fassune vom 28,12,1950 (KStC 195()), dte doJau rrlass~ne 
Durchfiihrunesverordnune vom 28.12.1950 (KStDV 1950) und die 
Kt;,perscho{lssU!uernchtlinten 1950 vom 14.9.1051 (KStR 1950) 
;zu Grunde. 

3) Nur steuerbelastete unb~schranltt Steuerpflichnre, emschl. 
IJ m de:ftb es teuerunesfälle 

4) 4Ls M111desteinAommen werden der Resteueruni zurrunde rele&t: 
1, D~ Auss-chiiuuneen (auch verdeckte Geumnausschüttuneen), 
soweu .<&e mehr als 4 % des eilleezahlten Grund- oder Stamm· 
kapilah, oder, u·enn solches nkht vorhaJtden ist, des beo der 
letzten l'nunlapn& zur Vermorens.su:uw festfie~IJ!llt.:n Vermo­
eens beiTagen, ohn,. Rücksicht darauf, auf welchen Mmeln dte 
Ausschüttunren stam-n; 2. du! Vergi<tungen Jeder Art, d,e an 
M~rlieder des .4ufs•chtsrau, Verwnltunrsruts, Grubenvorstands 
oder andere mit der Uberwachune der Ceschaftsfuhrune bea..f­
traf!e Personen eeu·iJ&rt uerden; 3. dte Verrutunren Jeder Art, 
dte on M~elieder des Vorslllnd.r oder an andere 4nresu:llte in 
leuender Su:llune für •hre Tittoelrect gewährt u•erd~n, soweu d~ 
Vereutungen ausser VerhillmW. zu ihrer Arbetts1ecstune stehen. 
Das Mindestemkommen uoird nur dann der Be,teuerune zull"unde 
eelerc, wenn es höher ist aLs das n.u:h den l'orschnften des 
F.r.nkommen· und J\örper..cha[tuteur>ree.<etzes erm&ttelte Ein­
kommen. 
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insgesamt 31 Mio m1. Die Höhe dieser Verluste ist zum 
Teil durch die Übernahme von Verl usten aus den Vorjahren, 
dem sogenannten Verlustabzug gemäss § 10 Abs. 1 Ziff. 
EStG, bedingt. In 77 Fällen wurde eine Pausebbesteuerung 
gemliss fi 21 KStG l9SO durchgeführt; sie ergab eine Steue~ 
festsetzungvon 19 000 DM. Bei 496 Steuerpflichtigen führte 
die Veranlagung zu keinem Einkommen (sogenannte 0-Flille) 
und 655 Steuerpflichtige wurden wegen der Geringfügigkeit 
ihres Einkommens (unter 200 DM) gar nicht erst veranlagt 
(NV-Flille). 

Ein Vergleich mit der für das Jahr 1949 nach den Anschrei· 
belisten der Finan zlimter durchgeführten Körperschafts­
steuerstatistik zeigt, dass die Zahl der steuerbelasteten 
unbeschränkt Steuerpflichtigen um gut 200 zurückgegangen 
ist. Trotzdem lag das Einkommen 1950 um 14,8 Mio DM, die 
Steuerschuld um 7,1 Mio DM höher als im vorhergehenden 
Jahr. Diese erheblichen Unterschiede können allerdings 
zum Teil durch die unterschiedliche statistische Erfassung 
verursacht sein. 

Steuerpflichtige 1), Gesamteinkommen und Steuerschuld 
Tab. 2 1936, 1949 und 1950 

Steue.-. Einkommen 2) Steuerschuld Jahr pflichtiae 

abeolut in 1000 RWDM 

19363) 1 493 44 935 10 985 

19494) 1 323 45 910 22 841 

1950 I 104 60 687 29 966 

1) Nu.r steuerbelastete unbeschränkt Steuerpflichtire 
2) F.inkom~n und zu •·enceuemde~ Mindesceinkommen 
3) Quelle: Suuistik de.r Deutschen Reiches, Band 534, S . 259 
4) Quelle: Scatiscik der l<örperschaft~teuertJeranlapnr fiir 1949 

Im Jahre 1936 wurde., in Schleswig-Holstein von der Kör­
perschaftssteuerstatistik fast 1 500 Steuerpflichtige mit 

einem Einkommen von 45 Mio RM erfasst. Ein eingehender 
Vergleich dieser Zahlen mit den Ergebnissen von 1950, bei 
dem auch der Einfluss der Kriegsfolgen, verschiedener 
Steuerrechtslinderungen usw. zu berüclt«ichtigen wl\re, lconn· 
te im Rahmen dieses Berichtes nicht durchgeführt werden. 
Erwähnt sei nur noch, das!! das durchschnittliche Einkom­
men 1936: 30 000 RM, 1950: 56 000 DM betrug. In folge der 
stark erhöhten Steuersätze waren davon 1936: 7 400 RM, 
1950: 27 100 DM an Körperschaftssteuer zu entrichten. Die 
durchschnittliche Steuerbelastung ist damit von 24 % auf 
49 % gestiegen. 

II. Einkommen und Steuerschuld 
nach Körperschaftsarten 

Unter den mit Einkommen veranlagten Körperschaften sind 
die Erwerbs· und Wirtschaftsgenossenschaften zahlenmä· 
ssig am stlirlc.sten vertreten. Wenn die Zahl von 434 Genos· 
sensehaften trotzdem verhältnismä!!sig gering ist, so ist 
zu berücksichtigen, dass die in Schleswig·Holstein beson· 
ders häufig vorkommenden landwirtschaftlichen Genossen­
schaften, wie Dresch· und Zuchtgenossenschaften oder 
.\folkerei·, Vieh· und Eierverwertungsgenossenschaften 
gemäss § 33 KStDV 1950 unter bestimmten Voraussetzungen 
von der Körperschaftssteuer befreit und somit in den hier 
veröffentlichten Zahlen nicht enthalten sind. 

Nicht viel geringer als die Zahl der steuerpflichtigen fr­
werbs- und Wirtschaftsgenossenschaften ist die der Kapital· 
gesell schaften, von denen 352 Gesellschaften rn. b.ll. und 
42 Aktiengesellschaften waren. Es folgen die Betriebe ge­
werblicher Art von Körperschaften des öffentlichen Rechts, 
bei denen es sich vor allem um Versorgungsbetriebe (Gas--, 
Was«e~ und Elektrizitätswerke) handelt und die sonstigen 
Körperschaftssteuerpflichtigen gernäss § 1 Abs. 1 Ziff. 
3 - 5 KStG 1950. 

Tab. 3 Steuerpflichtige1>, Finkommen und Steuerschuld 1950 nach Körperschahsarten 

Steuerpflichtige Einkommen Steuerschuld 

Kllrpero;chaftaarten 
absolut 

Kapitalauellachaften ( lJ 1 Aha. 1 ZiH. 1 KStG) 395 
daronter 
Alcti.,nresellscha{t<•n, Kommanditgesell· 

scha{ren a.uf Aktien 42 
Gesellschaften mir beschränkter Hafrunr 352 

F.rwerbe- und 1\irtechllftaaenosaenschaften 
( § l Aba. l 7.ifl. 2 l..StG) 434 

Betriebe , .. werblicher Art von Kllrprrschaften dee 
l!ffentlichen Rechte (§ 1 Aha. 1 Ziff. 6 KStG) 158 

Sonatiae Kllrpt'rechaft .. teuerpflichtig<' 
<§ 1 Aba. 1 ZiH. 3-5 'KStC) 100 

inageaamt 1 087 

1) nlll' .steuerbelastetl unbeschränkt Steuerpflichtire 

Aus der Zahl der Str.uerpflichtigen kann jedoch nicht auf 
die wirtschaftliche Bedeutung der verschiedenen Körper­
schaftsarien geschlossen werden. Ein besserer Gradmes!':er 
dafür ist daR steuerpflichtige Einkommen. Von dem Gesamt­
einkommen, ohne die nicht ins Gewicht fallenden Mindest­
besteucrungsfällc, wurden 87 %von den Kapitalgesellschaf· 
ten, 9 % von den gew<:rblichen Betrieben der Körperschaften 
des öffentlichen Rechts und 3 % von den Erwerbs· und Wirt­
schaftsgenossenschaften erzielt. Die Kapitalgesellschaften 
sind also fast allein bestimmend für die Höhe des der Kör­
perschaftssteuer unterworfenen Einkommens und damit auch 
des Steueraufkommens. lnfolge ihrer grösseren Zahl trugen 

in je Steuer- in 
in % 

1 000 DM 
in % pfiichuger 

I 000 DM in ~ 
in DM 

36 52 580 87 133 114 26 loll 87 

4 18 75S 31 446 548 9 358 31 
32 33 770 56 95938 16 755 56 

40 1 852 3 $ 267 724 2 

15 5 625 9 35 601 2 786 II 

9 514 I 5 140 257 1 

lOO 60 571 100 55 723 29 908 100 

die Gesellschaften m. b. IJ, 56 % zum Gesamteinkommen bei, 
die Aktiengesellschalten dagegen nur 31 rc. Die Wirtschafts-­
kraft der wenigen Aktiengesellschaften spiegelt sich beson· 
ders deutlich in dem Einkommen je Steuerpflichtiger, da!'l 
mit rund 447 000 DM um ein Vielfaches höher lag als das 
der Gesellschaften m. b. H. (96 000 D\1). Aber auch dieses 
lag noch weit über dem Durchschnitt aller Körperschaften 
(56 000 DM), der durch die niedrigen Durchschnittseinkom· 
men der Erwerbs· und Wirtschaftsgenossenschaften (4 000 
DM) und der sonstigen Körperschaften (5 000 DM) stark 
nach unten gedrückt wird. 
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Durch den 1950 in der Regel angewandten proportionalen 
Steuersatz5) von 50 % ent~pricht der Anteil der einzelnen 
Körperschaftsarten an der Steuerschuld durchweg ihrem 
Anteil am Einkommen. Nur bei den Erwerb5- und Wirt­
schaftsgenossenschaften wirkt sich der für Kreditgenossen­
schaften auf ein Drittel (16,66 %) ermllssigte Steuersatz 
durch einen gegenüber dem Einkommensanteil geringeren 
Prozentsatz an der gesamten Steuerschuld aus. 

111. Die Einkommensschichbtng 

Wie für die Höhe des Einkommens, so sind die Kapital­
gesellschaften auch weitgehend für die Einkommens­
s c h i c h tun g der Körperschaften entscheidend. Diese ist 
gekennzeichnet durch eine starke Zusammenballung der 
Steuerpflichtigen in den unteren und des Einkommens in 

den oberen F.inkommensgruppen. Zwei Drittel aller Steuer­
pRichligen wiesen ein Einkommen unter 9 000 D:\1 nach; 
am Gesamteinkommen waren sie nur mit 2,4 % beteiligt. 
tlber die Hälfte dieser Körperschaften waren Erwerbs- und 
\\oirtschaftsgenossenschaften. Bereits in den beiden folgen• 
den Einkommensgruppen stellen dagegen die Kapitalgesell­
schaften, unter ihnen vor allem die Gesellschaften m. b. H., 
knapp die Hälfte der Steuerpflichtigen. In allen Gruppen von 
25 000 DM Einkommen an überwiegen in steigendem Masse 
die Kapitalgesellschaften. Zur höchsten Einkommensgruppe 
(1 Mio DM und mehr) gehören nur noch 9 Kapitalgesellschaf­
ten, und zwar 5 Aktiengesellschaften und 4 Gel'lellschaften 
m. b. H. Diese erzieltPn 43 % des Einkorrunens aller steuer­
belasteten Körperschaften und trugen entsprechend zur fest­
gesetzten Steuerschuld bei. 

Tab.4 Steuerpflichtige ll, Einkommen und Steuerl'lchu1d 1950 nach Einkommensgruppen 

K!lrperachaften, Pereonenvereiniguncen darunter 
und Venn!lgenamaesen 

Einlcommensgnappen 
insgesamt 1.: apitalgesellachaft en 

in DM Steuerpflichtige Einkommen Steuer-
achuld 

Steuerpflichtige Einkommen Steur.r-
schuld --

in in in in absolut in " 1 000 D\1 in " 1 000 D.M 
absolut in " 1000 DM in " 1 000 DM 

b.u. 9 000 724 66,6 1 436 2,4 
9 000 .. 16 000 87 8,0 1 030 1,7 

16 000 .. 25 000 53 4,9 1 061 1,8 
25 000 .. 50 000 86 7,9 8 112 5,1 
50 000 .. 100 000 49 4,5 3 629 6,0 

100 000 .. 200 000 35 3,2 4 731 7,8 
200 000 .. 500 000 31 2,9 9 186 15,2 
500 000 .. 1 Mio 13 1,2 10 230 16,9 
1 Mio un11 mehr 9 0,8 26 157 43,2 

insge~amt 1 087 100 60 571 100 

I) nur steuerbelastete Ullbe&chronkt Steuerpfhchtige 

Wie Tabelle 4 zeigt, weicht die Einkommensschichtung der 
Kapitalgesellschaften nur insofern von derjenigen aller 
Körperschaften ab, als der Anteil der Steuerpflichtigen und 
des F.inkommens in den unteren Einkommensgruppen gerin­
ger, in den höheren dagegen grösser ist. Umgekehrt ist es 
bei den hier nicht aufgegliederten Steuerp Richtigen und 
Einkommen der übrigen Körperschaft~arten. Von den Er­
werbs- und l\irtschaftsgenossenschaften und von den Son­
stigen Körperschaften gernäss § I Abs. 1 Ziff. 3 - 5 KStG 
1950 hatten jeweils 88 % der Steuerpflichtigen ein Einkom­
men unter 9 000 D:\1, Die obere Grenze der Einkommen die­
ser Körperschaftsarten lag bereits bei 200 000 bzw. 100 000 
DM. Unter den gewerblichen Betrieben von Körperschaften 
des öffentlichen Rechts waren 11 mit einem Einkommen 
über 100 000 DM, aber auch von ihnen hatten 59 % weniger 
als 9 000 DM steuerpflichtiges Einkommen. 

IV. Die Einkünfte aus Gewerbebetrieb 
nach \ürtschaftsbereichen 

Von den im Einkommensteuerrecht unterschiedenen sieben 
Finkunftsarten sind für die Körperschaftssteuer nur die 
Einkünfte aus Gewerbebetrieb von Bedeutung. Als solche 
werden nach den steuerlichen Vorschriften ( § 16 KStDV 
1950) alle Einkünfte der nach dem Handelsgesetzbuch zur 
Buchführung verpflichteten Steuerpflichtigen angesehen. 

5) Nach § 19 KStG erma.ss&gte sich du Steuersau bei Kreditan· 
stalten des öffentlu:hen Recht.• für Einkünfte aus langfristigen 
Kommunal-, Rea~ und Meliorotionskredilen, be• Hyporheken­
banlcen sow1e be& Schiffshypothekenbanken auf die llälfte (25 ") 
u11d noch §§ 34 und 35 KStDV bei Kredittenossenschoften und 
Z rntralkassen, dil! Kredite =sschliessl1ch 011 ihre Mitglieder 
geu•öh.ren auf ein Driur.l (16,66 'JI,). 

655 163 41,3 434 0,8 216 
487 41 10,4 485 0,9 242 
514 26 6,6 529 1,0 264 

1 504 57 14,4 2 059 3,9 1 010 
1 804 33 8,4 2 529 4,8 1 264 
2 314 27 6,8 3 656 7,0 1 828 
·l 437 28 7,1 8 316 15,8 4 029 
5 115 11 2,8 8 415 16,0 4 208 

13 078 9 2,3 26 157 49,7 13 078 

29 908 395 100 52 580 100 26 141 

Daher zählen bei den Körperschaften steuerrechtlich auch 
Einkünfte aus Kapitalvermögen oder aus Vermietung und 
Verpachtung zu den gewerblichen Einkünften. In den Kör­
perschaftssteuerstatistiken werden deshalb in der Regel nur 
diese Einlcünfte nach Wirtschaftsbereichen, -ahteilungen 
usw. aufgegliedert. 

In der Landwirtschaft sind , die Einkünfte aus Gewerbebe­
trieb naturgernäss unbedeutend. Sie beschränken sich auf 
einige Spezialbetriebe, vor allem der Tierzucht, der jagd­
und Forstwirtschaft. 

• 

44,3 Mio DM, das sind mehr als 70 %der gewerblichen Ein- A 
künfte, entfielen 1950 auf den Wirtschaftsbereich •Industrie . 
und Handwerk:•, wobei das Bandwerk kaum ins Gewicht 
fällt. Gut die HäJ fte der Einkünfte in diesem Wirtschafts­
bereich wurden von der verarbeitenden Industrie, über ein 
Viertel von der Eisen- und ~1etallerzeugung und 17 % von 
der Energiewirtschaft erzielt. Unter den 324 Betrieben die-
ses Bereichs waren 175 Kapitalgesellschaften, 91 Erwerbs-
und Wirtschaftsgenossenschaften und 57 gewerbliche Be­
triebe von Körperschaften des öffentlichen Rechts. 

Im Grosshandel, der mit Einkünften aus Gewerbebetrieb in 
Höhe von 9,1 Mio D~1 hinter •Industrie und Handwerk • an 
zweiter Stelle lag, war besonders der Ein- und Ausfuhr­
h andel von Bedeutung. In ihm erzielten 9 Gesell sc-haften 
m. b. H, und 5 Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenl'lchaften 
fast die Hälfte aller gewerblichen Einkünfte der Körper­
schaften des Grosshandels. 

Der Wirtschaftsbereich •Sonstige Gewerbe" war an der Zahl 
der Steuerpflichtigen mit 44 %, an den Einkünften aus Ge­
werbebetrieb dagegen nur mit 10 % beteiligt. Von den 6 
Mio D\f gewerblichen Einkünften wurden allein 2,5 ~lio DM 
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Tab.S Steuerpflichtige 
1
) mit Finkünften aus Gewerbebetrieb nach Wirtschaftsbereichen 

SteuerpfiichtJge EinkOn!te au!l Gewerbebetrieb Einl<ommen Steuuschuld 

~ irt "chaho:brreiche 
in je Steuer- in in 

absolut in -c in % pßichtiger . .. 
1 000 D\4 1000 DM 

ID ,. 
1 ooo m1 in 1 000 D!lf 

I.andwirtschafr 22 2 707 1 32 702 1 351 

Industrie und llandwer~ 324 30 44 260 72 137 43 550 72 21 646 
darunter: 1/andwerk 2) 17 2 973 2 57 958 2 479 

Groubandel 231 21 9 089 15 39 9 010 15 4 504 

Ein zelh nndel 31 3 1 874 3 60 1 859 3 929 

Sonstige Grwerbe 479 44 5 962 10 12 5 4-19 9 2 477 

inagr.samt 1 087 100 61892 100 57 60 571 100 29 908 

I)""" sieunbelastete unbeschrünh Steuerpfhchtige 
2) einschl. des lf irtschaftuweires: 5795 (ll'oschere&. Ftirberei und chemische Reinirung, Zimrne,.., Fenst.e,.., Möbd·, Teppich-, Polsu,.. 

und Mewllrelll<fUill) 

in rlcr WirtRchaftsgruppe •celd-, Bank- und Börsenwescn• 
erzielt, zu der neben 9 Kapitalgesellschaften 174 Erwerbs­
und ~irtschaftsgenossenschaften (KreditgcnosRenschaften) 
und 28 gewerbliche Betriebe von Körperschaften des öffent­
lichen Recht"' gehörten. 

Seiner spe:dfiachcn Eigenart entsprechend, wird der Ein­
zelhandel in rler ßegel von Einzelfirmen betrieben. ln 
Schleswig-llolstein wurden 1950 nur 31 Einzelhandels­
betriebe der Körper'<chaftRsteuer unterworfen; darunter wa­
ren 16 Gesellschaften m. b. H. und 9 Erwerbs- und Wirt· 
schaftsgenossenschaften. An den gewerblichen Einkünften 
waren sie mit 1,9 Mio DM (3 %) beteiligt. Der grösste Teil 
davon entfiel auf den Einzelhandel mit Bekleidungsgegen­
st~nden. 

01871 Abb 2 
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Die herausragende Bedeutung des Wirtschaftsbereichs 
"Industrie und Handwerk" wird durch die Höhe der durch­
schnittlichen Einkünfte je Steuerpflichtiger - rund 137 000 
D\1 - noch unterstrichen. Bemerkenswert ist, dass infolge 
der geringen Zahl der Steuerpflichtigen die Durcbschnittl!t­
einkünfte im Einzelhandel mit 60 000 DM um 21 000 DM 
höher lagen als im Grosshandel. Am niedrigsten waren sie 
mit nur 12 000 DM irr. Sonstigen Gewerbe. 

V. Die Sondervergünstigungen nach den §§ 7a - 7e 
des ~:inkommensteuergesetzcs 

und sonstige Abschläge vom Bilanzgewinn 

In dem steuerpflichtigen Einkommen der Körperschaften von 
rund 61 Mio DM sind die auf Grund der l!~ 7a - e (FStG 
1950) in Anspruch genommenen Sondervergünstigungen 
nicht enthalten. Der Gewinn der mit Finkommen veranlagten 
Steuerpflichtigen wurde durch Inanspruchnahme dieser Ver­
günstigungen um 6,3 Mio D\f gemindert. 

Von den 1950 gewährten Abzugsmöglichkeiten nach den 
§§ 7a - e machten vor allem die Kapitalgesellschaften Ge­
brauch. Allein 5,7 Mio DM der insgesamt abgesetzten 6,3 
Mio DM entfielen auf Aktiengesellschaften und Gesellschaf­
ten m. b. H. 

Sowohl nach der Zahl der rälle als auch nach der Höhe des 
Betrages kam der § 7a - Bewertungsfreiheit für Ersatzbe­
schaffung beweglieber Wirtschaftsgüter - am häufigsten 
zur Anwendung. Der§ 7d - Bewertungsfreiheit für Schiffe -
wurde nach der Statistik nur in vier F"ällen in Anspruch ge­
nommen, liegt mit 1,7 Mio DM nach der Höhe des Betrages 
aber an zweiter Stelle. Es folgen die absetzbaren Zuschüs­
se und unverzinslichen Darlehen nach § 7c mit 52 Fällen 
und einem Gesamtbetrag von 1,3 Mio DM. Die §§ 7b und 7c 
waren im Vergleich dazu von geringerer Bedeutung. 

Neben den mit Einkommen veranlagten Steuerpflichtigen 
nahmen auch diejenigen Steuerpflichtigen, deren Veranla­
gung einen Verlust ergab, die §!:i 7a - e in Anspruch. Ob in 
diesen Fällen durch die abgesetzten Beträge etwa vorhan­
den gewesene Gewinne überdeckt oder die eingetretenen 
Verluste erhöht worden sind, kann aus den Ergebnissen der 
Statistik nicht entnommen werden. 

In 54 Verlustfällen wurden Sondervergünstigungen nach den 
§§ 7a- ein Höhe von 4,5 Mio DM gewährt. 

Insgesamt wurden die §§ 7a - e 1950 in fast 240 Fällen 
(einschliesslich eines Mindestbcsteuerungsfalles) ange­
wandt. Der dadurch vom steuerpflichtigen Gewinn ab- bzw. 
dem Verlust hinzugesetzte Betrag belief sich auf rund 
11 Mio m.1. 
Neben diesen Sondervergünstigungen waren die übrigen 
Abschläge vom Bilanzgewinn in Schleswig-Holstein von 
geringerer Bedeutung. Abzugsfähige Ausgaben zur Förde­
rung gemeinnütziger usw. Zwecke (" 11 Abs. 1 Ziff. 5 
KStC) wurden in 99 Fällen mit einem Cesamtbetrag von 
451 000 D\1, Gewinnanteile im Sinne des § 9 KStG (Schach­
te1privileg) in 4 Fällen mit 74 000 DM und Zuführungen zu 
versicherungstechnischen Rücklagen ( S 11 Abs. l Ziff. 2 
KStC) in 6 Fi\llen mit 15 000 DM festgestellt. Dagegen hat 
sich der Abzug von Verlusten aus den vorhergehenden Jah-
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Tab.6 Die Sondervergünstigungen nach den §!i 7a - 7e EStG 

Mit Einkommen Veranlagte 

dlii"Unter Yerlustfllle Zusammen 

Art der VergDtung insgesamt 
1\:.apital· 

nach§ •••• gesellscharten 

Falle Betrag in 
Fllle 

Detrag in 
Fllle 

Betrag in 
Fllle Betrag in 

1000 DM 1 000 DM 1 000 DM 1 ooo DM 

7a Bewertungsfreiheit fnr Ersatzbe-
schaffuns beweglicher 1irtachafts· 

898
) gOter 2 652 64 2 438 27 1 926 116 4 578 

7b Erhllhte Abseuung~n fnr \IOohnseblude 20 187 17 118 9 59 29 246 

7c ZuechOsse und unverzinsliche D~~r-
Iehen zur Fllrderung des Wohnungs· 
baues 52 1 334 46 1 000 7 118 59 1 452 

7d Bewertung~freiheit fnr Schiffe 4 1 666 4 1 666 9 2 398 13 4 064 

7e Bewertungsfreiheit fnr Fehrikgeblude, 
Lagerbluser und Iandwirtschaft· 
liehe Betriebaaeblude 19 497 16 466 2 17 21 514 

insgesamt 184 6 337 147 5 687 54 4 518 238 10 855 

a) einschl. emes Mindestbesteuerungsfalles mit l!inem Betrag von 17 000 DM 

ren gernäss S 10 Abs. 1 Ziff. 4 EStG, auf den im folgenden 
Abschnitt näher eingegangen wird, erheblich stärker aus· 
gewirkt. 

VI. Die Körperschaften mit Verlusten 
ohne Steuerfestsetzung 

Von den zur Körperschaftssteuer 1950 veranlagten rund 
2 700 Steuerpflichtigen hatten 1 054 kein Einkommen, son· 
dem einen Gesamtverlust in Höhe von 31 Mio DM. Dieser 
relativ hohe Verlust - er ist etwa halb <~o gross wie das 
gesamte Einkommen - ist allerdings nicht allein im K alen· 
derjahr 1950 entstanden, sondern zum Teil durch die Über-­
nahme von Verlusten aus dem 2. Halbjahr 1948 und dem 
Jahr 1949 bedingt. Die Summe der Verluste setzt sich wie 
folgt zusammen: 

1. Ausschliesslich 1950 entstandene 
Verluste bei 870 Steuerpflichtigen 

2. Von den Steuerpflichtigen unter 1.in 261 
Fllllen zuzügl. übernomm, Verlustabzug 

zusammen 

3. Aus den Vorjahren übemomm. Verlustabzug 
bei 184 Steuerpflichtigen 6 223 
Vermindert um den von diesen 
Steuerpflichtigen 1950 erziehen 
Gewinn 3 126 

Gesamtverlust 1950 

Verluste 
in 1 000 D~ 

22 ~76 

5 417 

27 894 

3 096 

30 990 

Teh. 7 Verlust· und Null fälle nach Wirtschaftsbereichen 

davon Fllle mit 

Verlustlilie 
Verlusten aua 1950 V erluateh:rug 

Wirtach aft 1t- in asesamt vermindert 
hereiche :zuzQglich 

um Ge ... inn Verlustabzug Null-
aue 1950 fllle 

Steuer-
Verluat 

Steuer-
Verlust Steuer- Verluat pflicbtige pflicbtiae pOichtige 

Bheolut in % in 
1000 m.t 

Landwirtschaft 45 4 1 140 
Industrie und Hand,.·erlt 305 29 14 733 
Groashandel 280 27 2 335 
Einzelhandel 28 3 476 
Sonstige Gewerbe 396 38 12 306 

insgeaamt 1 054 100 30 990 

An dem Gesamtverlust waren vor allem der Wirtschafts· 
hereich "Industrie und Handwerk" (48 ") und das Sonstige 
Gewerbe (40 "'0) beteiligt. Innerhalb des Bereiches Industrie 
und Bandwerk wiesen das verarbeitende Gewerbe (8,3 Mio 
DM) sowie die F.isen· und Metallerzeugung und ·verarbei· 
tung (4,8 Mio DM) besonders hohe Verluste aus. Im Sonsti· 
gen Gewerbe wurde hauptsächlich die Verkehrswirtschaft 

in % absolut in 
absolut an 

l 000 DM 1 000 D~l 

4 42 686 3 454 23 
48 252 14 115 53 618 243 

8 225 2 204 55 131 90 
2 23 390 5 86 3 

40 328 10 499 68 1 807 137 

100 870 27 894 184 3 096 496 

(7 ,5 Mio DM), darunter besonders stark die Schiffabrt 
(5,2 ~1io DM), von Verlusten betroffen. 1m Vergleich zum 
Grasshandel (7 ,5 %) entfiel auf den Einzelhandel nur ein 
relativ geringer Teil (1,5 %) der Gesamtverluste. 
Auch von den fast 500 Null-Fällen kamen die meisten in 
dem Wirtschaftsbereich "Industrie und Handwerk • (243) 
sowie im "Sonstigen Gewerbe" ( 137) vor. 
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\'U. negionale Fr~ebnisse 

Bei der Beurteilung cler nach~tehend behandelten Vertei­
lung der Körperschaften auf die krei~freien Städte und 
Krei~e ist zu beachten, dass für die Veranlagung cler Körpe~ 
schaftcn jeweils das Finanzamt zuständig ist, in dessen 
Bezirk der Sitz cles l 'ntcrnehmens liegt. Die gerade bei den 
grösseren Kapitalgc,.ellschaften häufig vorkommenden 
Zweighelriebe und -niederlassungen werden daher nicht in 
dem Ort verAnlagt, in dem sie liegen, sondern dort, wn sich 
der Sitz der Geschäftflleitong befindet. Die aus den Frgeb­
nissen der Statistik gewonnene Verteilunf, der Körperschaf­
ten nuf die kreisfreien Städte und Kreise gibt also die Zahl 
der in den einzelnen Kreisen liegenden körperschahssteuer­
pflichtigen Betriebe nicht immer richtig wieder. Finmal 
wird die Zahl der Steuerpflichtigen und die Höhe des Ein­
kommens in den kreisfreien Städten, die als Wirtschafts- und 
Verwaltungszentren auch als Sitz grösserer Unternehmen 
bevorzugt werden, im Vergleich zu den ländlichen Kreisen 
überhöht erscheinen, und zum anderen sind diejenigen kör­
perschahssteuerpflichtigen Betriebe, deren Geschäftslei­
tungen ihren Sitz in Harnburg oder anderen Bundesländern 
haben, in den Ergebnissen der Statistik überhaupt nicht 
enthalten. Davon dürften besonders die um Harnburg herum 
liegenden Kreise beu·offen sein. 

Die 1 087 mit Einko nmen veranlagten Körpersehaftssteuer­
pflichtigen verteilen sich zu et"a einem Drittel auf die 4 
kreisfreien Städte und zu zwei Dritteln auf die 17 Kreise. 
Trotzdem war das Einkommen der 342 Körperschaften in 
den kreisfreien Städ en um rund 5 Mio D\1 grösser als das 
der 745 Körperschaften in den Kreisen. Dieser Unterschied 
erklärt sich daraus, dass die Erwerbs- und Wirtschafts­
genossenS<!haften, deren Einkommen trotz ihrer verhältnis­
mässig grossen Zahl nur 3 % des gesamten Einkommens 

ausmacht, ihren Sitz zum überwiegenden Teil in den Krei­
sen haben. Dementsprechend lng auch das durchschnittliche 
Einkommen je Steuerpnichtiger in den kreisfreien Städten 
(96 000 D\f) wel'lentlich höher all'l in den Kreisen (37 000 
0\1). 

Die meisten Körperschaften gab es naturgernäss in den 
Grassstädten Kiel (122) und Lübeck (121). Obwohl die Zahl 
der Steuerpflichtigen etwa gleich gross war, blieb das G~ 
samteinkommen in Kiel um fast die Hälfte hinter dem in 
Lüht'ck zurück. Einem durchschnittlichen Einkommen in 
Lübeck von 125 000 0\1 je Steuerpflichtiger stand in Kiel 
nur eines von 63 000 D\1 gegenüber. Noch grössN ist der 
Unterschied, wenn man nur die Kapitalgesellschaften be­
trachtet, deren Zahl in Lübeck um 15 grösser war als in 
Kiel. Wie die auch für die Crossstädte vorgenommene Auf­
gliederung der Einkünfte aus Gewerbebetrieb nach Wirt­
schaftsbereichen zeigt, ist das höhere Dwchschnittsein­
kommen der l<örperschaften in l.übeck vor allem auf die 
weit grösseren gewerblichen Einkünfte in den Wirt!=!chahs­
gruppen "Eisen- und Stahlindustrie", "Nichteisen-Metall­
industrie" und "Ein- und Ausfuhrhandel" zurückzuführen. 
!Xährend sich die Einkünfte der Körperschaften des vel'lll'­
beitenden und des Baugewerbes in den beiden Stärlten etwa 
die Waage hielten, lagen in Kiel die Einkünhe im Einzel­
handel und im Sonstigen Gewerbe höher als in Lübeck, ohne 
allerdings die Differenz in den oben genannten Wirtschafts­
gruppen ausgleichen zu können. Das höchste Durchschnitts­
einkommen wurde mit je 335 000 D\1 von 28 Körperschaften 
im Kreis Oldenburg erzielt; hier macht sich der Einfluss 
einer einzelnen grossen Gesellschaft bemerkbar. Am nied­
rigsten war das durchschnittliche F.inkommen mit nur 
2 500 D\1 im Kreise Fiderstedt. 

Die Mehrzahl der Kapitalgesellschaften war, im Gegensatz 

Ta.b. 8 Körperschaften 1) und Kapitalgesellschahen in den Kreisen- 1950-

Mit Einkommen veranlegte Kllrperschahen, d11n1nter 

Personen..ereinigungen, Vermllaensmessen usw. Kapital,esellschaften 

Krei elreie Stldte 
F:inlommen und Kreise Steuer- Steuer-

Steuer- schuld Steuer-
Einkommen 

schuld 
pfltcbtige in je Steuer- in pßichtigo in in pßichtiger 

1 000 DM in DM 1 000 DM 1 ooo m1 1 000 D~l 

Flensburg 63 3 323 52 746 1 610 46 2 182 1 091 
Kiel 122 7 680 62 951 3 647 78 5 763 2 74·i 
LObeck 121 15 076 124 595 7 522 93 14 664 7 321 
NeumOnster 36 6 729 186 917 3 364 20 6 698 3 349 

Kreisfreie Stldte 342 32 808 95 930 16 142 237 29 307 14 504 

Eckernfllrde 26 359 13 808 166 4 163 82 
Eiderstedt 6 15 2 500 6 - - -
Eutin 34 1 812 53 294 906 13 1 618 809 
Flensburg-Land 23 257 11 174 125 4 231 115 

II zgt. Lauenburg 33 360 10 909 168 11 166 83 
llusum 43 234 5 442 110 4 38 19 
N orderdithm arsch"n 33 353 10 665 169 4 36 18 
Oldenbura 28 9 388 335 286 4 687 4 9 178 4 589 

Pinneberg 63 4 202 66 698 2 093 28 3 294 1 647 
Pllln 28 206 7 357 102 4 9 5 
Rendsburg 116 5 197 44 802 2 587 26 4 869 2 435 
Sch1eswia 59 685 11 610 337 15 547 273 

Segeherg 75 1 047 13 960 503 13 814 407 
Steinburg 60 2 059 34 317 1 026 13 I 488 744 
Stormam 37 763 20 622 380 6 598 299 
SOterdithmarscher 42 372 8 857 183 5 202 101 
SOdtondem 39 454 11 641 218 4 21 JO 

Kreise 745 27 763 37 266 13 765 158 23 273 11 637 

insgesamt 1 087 60 571 55 723 29 908 395 52 580 26 141 

1) nur 6leuerbela~lf!te unbeschrrinh Steuerpflichl&ge 
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zu den Körperschaften insgesamt, in den kreisfreien St11dten 
ansässig. Das durchschnittliche F,inkommen je Kapital­
gesellschaft lag in den kreisfreien Städten, bedingt durch 
die grossere Zahl der hier ansi\ssigen Ge.qellschaften 
m. b. H ., um 24 000 DM niedriger als in den Kreisen 
(147 000 DM). 

Die meisten Kapitalgesellschaften wurden in Lübed:, Kiel 
und Flensburg gezählt, das höchste Einkommen erzielten 
die Gesellschaften in Lübeck und Oldenburg. Während je­
doch in Lübeck 93 SteueJl)flichtige ein Einkommen von 
14,7 Mio DM nachwiesen, verteilt sich in Oldenburg das 

Einkommen von 9,2 Mio DM auf nur vier Steuerpflichtige. 

Von den Kreisen hatten Pinneberg (28) und Rendsburg (26) 
die meisten Kapitalgesellschaften und, nach Oldenhurg, mit 
3,3 bzw. 4,9 Mio DM auch das höchste Einkommen. Eide~ 
stedt war der einzige Kreis, in dem es keine Kapitalgesell-
schaften gab. • 

Die Verteilung der Steuerschuld auf die kreisfreien Städte 
und Kreise entspricht, auf Grund des proportionalen Steue~ 
satzes, im wesentlichen der des Einkommens. 

Dipl. Volkiiw. A. I/ansen 

Bevölkerungsstand und Bevölkerungsentwicklung 
in Schleswig-Holstein im Jahre 1953 

I. Die Bevölkerungsfortschreibung 

Die Bevölkerungsentwicklung des Landes Schleswig-Hol· 
stein wurde im Jahre 1953 massgeblich durch die Zunahme 
der gelenkten Umsiedlung und der freiwilligen Abwanderung 
beeinflusst. Am31. Dezember 1953 hatte das l.and2 344 743 
Einwohner. Im Laufe des Berichtsjahres nahm die Wohnbe­
völkerung um 80 235 Personen oder 3,3 ~ ab; das ist die 
stlrkste Bevölkerungsahnahme während eines Jahres seit 
dem Jahre 1951. Der Bevölkerungsrückgang ergab sieb aus 
einer Mehrabwanderung von 89 980 Personen, die durch 
einen Geburtenüberschuss von 9 745 vennindert wurde. Im 
Jahre 1952 betrug die Mehrabwanderuog 73 119 Personen, 
der Geburtenüberschuss dagegen 11 318. 

Die Sexualproportion der Bevölkerung des Landes 

Schleswig--Holstein hat sieb bis Ende des Jahres 1953 ge­
genüber der Volkszählung 1950 nur unwesentlich verändert. 
Bei einer männlichen Bevölkerung von 1 088 284 (46 %) und 
einer weiblieben Bevölkerung von 1 256 459 (54 %) kommen 
115 Frauen auf 100 Männer gegenüber. 114 bei der Volks- • 
zihlung 1950. Die erneute Zunahme des Frauenllberschue-
ses hat ihren Grund in der sti\rkeren Abwanderung der Mln-
ner. Seit der VolkRzihlung 1950 ging die männliche Bevöl· 
kerung um 10,1 %, die weibliche dagegen um 9,2 % zurück. 

Der Anteil der Vertriebenen an der Gesamthcvöl· 
kerung betrug Ende Dezember 1953 28,5% gegenüber 30,1 % 
Ende 1952, demgegenüber blieb der Anteil der Zugewande~ 
ten mit 5,6 % (Vorjahr 5,4 %) fast unverändert. 

Bevölkerungsfortschreibung 1) 

Tab.1 -in 1 000-

~ohn- V erlnderuna im BerichtaJabr Wohn-
bevlllkerung b evlllk erung 

Stand 
Natilrliche Wanderungebewecuna2) Stand ]ehr Geschlecht Oevl!lkerun&abewegunl 

am in ... am 
Jehre• Lebend- Ceato..-

Saldo Zu1e- Fort-
Saldo 

, .... J ehre&-
anfenc ceborene bene zocene aezogene ende 

GeaemtbevlHkerung 

1953 mlnnlich 1 126 18 12 .. 5,3 29 72 - 43 - 38 I 088 
weiblich 1 299 16 12 + 4,4 27 73 - 47 - 42 1 256 
inscea. 2 425 34 24 .. 9,7 55 145 - 90 - 80 2 345 

daaeaen 
1952 2 487 36 24 •11 54 127 - 73 - 62 2 425 

Vertriebene 3) 

1953 mlnnlich 

I 
327 

I 
5,4 I 2,9 

I 
+ 2,51 9,3 

I 
41 

I 
- 32 

I 
- 29 

I 
298 

,. • .,;blich 402 5,0 3,0 .. 2,1 9,4 43 - 34 - 32 371 

ineaee. 729 10,5 5,9 + 4,6 18,7 84 - 66 - 61 668 

ZucewiiJlderte 4) 

1953 minntich 65 1,0 0,3 + 0,7 4,9 6,3 - 1,4 - 0,7 64 
weiblich 67 0,9 0,3 + 0,6 4,9 5,9 - 0,9 - 0,3 67 
inecea. 131 1,9 0,6 + 1,3 9,9 12,2 - 2,3 - 1,0 130 

1) nach den Ercebnissm der Volkszählune 1950 2) lu- 1md Fortrii&e uber die !.aruksgrenzen, ohne 8&nnenwa,.derung 3) VerrrU!bene 
si11d Personen, die 0111 I. September 1939 in ckn (zur Zeir) unrer {rtm der Verwaltung &tehentl"n deutschen Ostcebieten (Gebiets <tund von• 
3 I. 12.1937) oder im Ausland 1eu>Ohnt hoben, ei.n.u:hl. ihrer noch 19.19 &eborenen KirLckr, Jedoch ohne Ausltindu und Staatenlose 
4) zu.ewonckrte send Personen, die om l. September 1939 in ßerl.in, der /SOU.'jerlschen Besatzungszone oder im Saorlond reu:ohnt hoben, 
tunschl. ehrer noch 1939 ceboren<'n li.ind<'T, jedoch ohne ,4usland<'r und Staatenlose 

Die Bevölkerungsentwicklung war Innerhalb der kreisfreien 
Städte und der Kreise recht unterschiedlich. 

Sämtliche Kreise haben eine Bevölkerungsabnahme zu v~ 
zeichnen, jedoch 6lreut die prozentuale Abnahme innerhalb 
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Tab.2 
Rc,ölkcrungsstnnd und Devölkcrungsverändentng 

\\ohnb~•!Hkerung 
'--- ·- V f'rllnd~runf!l 

Kreisfreie Stlldte 
Stand am 

I 
und 1\rets~ Jahr~.,. LJahre ..... absdut •n ,; 

anfang end" 
1----

1953 

~11'nl!hurg 99 891
1 

97 082 - 2 809 - 2,8 
Kiel 260 946 259 462 - 1 ·\81 - 0,6 
l.Obeck 232 784 230 1·H - 2 640 - 1,1 
N~umOnster 73 913 73 139 - 774 - 1,0 

r .. ~ ... rnfllrde 77 591 7283\ - 1 757 - 6,1 
f:iderstedt 22 810 21 883 - 927 - 4,1 
Eutin '16 076 92 898 - 3 178 • 3,3 
Fl f'Mburg• Land 69 820 66 171 - 3 649 - 5,2 

II zgt, Lauenburg 1.10 025 135 372 . 4 653 • 3,3 
llusum 70 014 (6 814 - 3 200 • 4,6 
l'torderdithm. 69 091 65 059 - 4 032 - 5,11 
nldenbu~g 90 096 86 809 - 3 287 - 3,6 

Ptnneberg 192 862 190 165 . 2 61)7 • 1,4 
l'l!ln 115 191 111 349 - 3 812 • 3,3 
ß<'ndeburg 170 961 162 708 . 8 253 - 4,8 
Schleswtg 114 139 107 654 . 6 785 • 5,9 

Se~eb~rg 101 760 96 994 - 4 766 - 4,7 
Stt'inburg 139 189 131 2·10 - 7 949 - 5,7 
Stormarn 138 791 136 040 . 2 751 • 2,0 
SOdtrdithm. 86 464 80 853 - 5 611 - 6,5 
Slldtondern 62 264 60 073 - 2 191 - 3,5 

Schi e IIWI g•llo lste 10 
1-
2 424 978 2 344 743 • 80 235 - 3,3 

dageg<'n 1952 2 486 779 2 424 978 - 61 801 - 2,5 

der einzelnen Kreis~ :<tark um den Londesdurchschnitt. Dei 
einem Jlückgnng der Revölkerung im Landesmittel von 3,3 % 
I agen die prozentualen Abnahmen in den Kreisen zwischen 
0,6% (Kiel) und 6,5% (Süderdithmarschen). Die krei!'l(reien 
Städte und die in der Nähe des Hamburger \\irtscha(t!'lge­
biets liegenden Kreise Pinneberg und Stormarn wiesen nur 
eine geringe Devölkcrungsabnnhme auf. 

Die Tabeile 3 veranschaulicht den llevölkerungsRtand und 
die Devöll.:~rungscntwicklung in den Ländern der Dundes­
republik und \\e:-;t·Berlin im Jahre 1953. Die Bevölke-rung 
ist nur in den F'lüchtlingslöndem Schleswis-Holstcin, Nie­
dersnchsen und Bayern zurückgegangen . Schleswig-Holstein 
liegt hier Y.eitaus an der Spitze. 

Il. F.heschliessungcn. Geburten und Sterbefälle 
im Jahre 1953 

I. All gemeiner Überblick 

nie in den letzten Jahren beobar.htete Tendenz - absoluter 
und relativer RUckgang der F.hcschlicssungcn und Geburten 
und geringe Zunahme der Sterblichkeit - hat sich im J ohre 
1953 wenig verändert. ln Schlcswig-Holstein wurden bei 
einer Jahresdurchschnittsbevölkerung von 2 385 073 insg~ 
samt 

17 843 Eheschliessungen, 
33 724 Geburten, 
23 979 Sterbefälle gezählt. 

Auf 1 000 der mittleren Bevölkerung umgerechnet betrug die 

Eheschliessungsziffer 7 ,S. 
Geburtenziffer 14,1, 
Sterben Her 10, 1. 

Die Zahl der Gestorbenen ging leicht zurück. Bei stärkerem 
Bevölhrungsrücltgang hat sich aber die auf 1 OOOEinwohncr 
errechnete Sterbeziffer erhöht. Die Säuglingssterblichkeit 
blieb mit 4,1 gestorbenen Säuglingen auf 100 Lebendgebo­
rene fast unverändert • 

Im jahreszeitlichen Ablauf zeigten sich bei den Eheschli~ 
ssungcn die aus den kirchlichen Festtagen zu crklllrcnden 
hohen Fheschliessungsziffem in den Monaten Mai und 
Dezember, während die auffilllig hohe F .. heschliessungszif­
fer des \1onats August sich darau!'l erkllirt, dass die bis 
zum 31. August geschlossenen F.hcn den E,hepartnt•rn für 
das betreffende Jahr Steuererleichterungen bringen. 

Als Auswirkung der geringeren Zahl der Lebendgeborenen 
und der Zunahme der Sterbeflille ergab sich ein weiterer 
Rückgang des Geburtenüberschusses von l,6 im Jahre 1952 
auf 4, I im Jahre 1953 (siehe Tabelle 4 ). 

In der Tobelle 4 auf Seite 54 zeigt sieb bei den Geburten 
eine weit grössere Streuungsbreite nls bei den Sterbeziffern 
und rler Säuglingssterblichkeit. Die hohe Sterbeziffer im 
l<reis Schleswig erklärt sich aus der höheren Sterblichkeit 
der in der Landesheilanstalt in der Stadt Schleswlg unter­
gebrachten Kranken, die,soweit es sich um Dauerinsassen 
handelt, zu der Wohnbevölkerung der Stadt Schleswig zlih­
len und im Falle des Todes auch zu den Sterbefallen der 
Stadt und des Kreises Schleswig gerechnet werden. 

Tab.3 8l'völkerungsstand und nevölkerungsentwicklung noch Ländern 

Verlnderungen im Jahre 19531> \\ohnbevlllk••rung 
lltohn- mehr(+) Zu· (+) am 31.12.1953 Auf 
bevM-

b~w. bzw. Dev&lkrrunas- 1 000 
Lllnder kerung weniger (·) Abwan- zunahm~ (+) mllnnl. Ein· 

bzw. davon 
l'ere. wohn er am 

g~boren derungs-
31.12.195~ als II her-

-abnehme(·) insgos. ... Je qkru 

gestorben schuu (-) Oberhaupt m llnnl. we,bl. weih!. 
Pers. 

1 000 Personrn " 1 000 Personen 

Schi eswig-lloletein 2 ~25,0 + 9,7 . 90,0 - 80,2 - '3,3 2 344,7 1 088,3 I 256,5 1 155 150 
Jlamburg 1 687,2 . 2,2 + 37,8 + 35,fi + 2,1 1 722,8 800,0 922,8 1 154 2 307 
Niedersachsen 6650,7 + 34,9 - 80,4 - ~s.5 - 0,7 6 605,2 3 102,3 3 503,0 I 129 140 

Dremen 594,0 + 0,9 + 13,1 + 13,9 + 2.3 607,9 286,9 321,0 1 II!> 1 506 
1\ordrhetn-1\ estf al en 13 877,9 + 67,6 + 323,5 + 391,0 ... 2,8 14 268,9 6 809,5 7 459,4 I 095 420 
ll<lllllt'n 4 431.3 + 14,9 + 31,8 + 46,7 + 1,1 4 478.0 2 101,0 2 377,0 1 131 212 

Rhemland-Pfa(, 3 170,2 + 21,9 + 33,1 + 55,0 + 1,7 3 225,2 1 519,7 1 705,5 1 122 163 
Daden-1\0rttemb~rg 6 606,8 + 35,0 + 131,5 + 166,5 + 2,5 6 863,2 3 204,9 3 658,3 1 Ul 192 
Oayrm 9 175,7 + 38,1 - 51,8 . 13,7 • 0,1 9 162,0 4 250,0 4 912,0 1 156 ISO 

ßunde!lgebiet i8 708,7 + 220,8 + 348,6 + 569,3 + 1,2 ·i9 278,0 23 162,4 26 115,6 I 1211 20 I 

auss~rde1n: 
1\ eet- ßerl in 2 187,1 - 10,8 + 21,7 + 10,9 + 0,5 2 108,0 933,6 1 264,5 I 351 ·I 570 

1) Vor/ur•f•lt!!S F.rl{t·bn•s 
l.juelle: lhrt.,cha[t und Statisttk, Heft 4/1954 
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Tob.4 

Kze•sfreie Stldt e 
und Kreis!' 

E:heschlie­
ssung"n 

abs. 
auf 

1 000 
Emw. 

Die natürliche Dcvolkerungsbewegung im Jahre 1953 

abs. 

Lebeudgeborene 

auf 
1 000 
F.inw. 

daruntl'r 
unehelich 

auf 100 
abs. l.ebend-

r;eborene 

Tot· 
r;ebo­
rene 

abs. 

Gestorbene 
(ohne Totgeborene) 

auf 
1 000 
Emw. 

darunter 
unter 1 Jahr 

auf 100 
aha. Lebend· 

geborenr 

Geburten­
Oberschuss 

abs. 
nuf 

l 000 
I:inw. 

Flensburg 754 7,7 1291 13,1 151 11,7 39 1088 11,1 60 4,6 203 2,1 
1\Jel l 859 7 ,I 2 977 11,4 337 11,3 51 2 553 9,8 124 4,2 424 1,6 
l.Obe<"k 1 813 7,8 2 883 12,5 1370 12,8 67 2 410 10,4 125 4,3 473 2,0 
Neum0nete_r ______ ~---~4_9B-+~6~,8~r--9~5~8-r __ 13~·~0-+ __ 10~3~---1~0,~8--t-_2~5~---6~9_1-r---9,~4-r--~4~4-t--~4,~6--~-2~6~7-+ __ 3~,6-4 

Kreisfreie Stlldte 4 924 7,4 8 109 12,2 1 961 11,9 182 6 742 10,2 353 4,4 1 367 2,1 

Echrnfllrde 
Flderstedt 
r.ulin 
Fl en burg•I.and 

ll•gt. Lauenburg 
Busum 
Norderdithm ersehen 
Oldenburg 
Pinneberg 
Pllln 
Rendsburg 
Schleewig 
Segeberg 

497 
175 
762 
491 

1 134 
513 
543 
597 

I 

6,6 I 158 15,4 I 141 
7,8 339 15,1 32 
8,1 1 354 11,3 174 
7,2 I 156 17,0 91 

8,2 2 008 I \,6 2-tO 
7,5 1 166 17,1 103 
8,1 980 14,6 103 
6,7 1 428 16,1 180 
8,1 2 723 14,2 246 
7 ,l l 851 16,3 239 
7,5 2 577 15,5 257 
6,i 1 664 15,0 183 
7,3 I 487 15,0 163 

12,2 
9,4 

12,9 
7,9 

12,0 
8,8 

10,5 
12,6 
9,0 

25 689 
8 223 

23 993 
22 6CJ4 
47 1 390 
28 682 
23 701 
25 807 
45 1 921 
32 1 091 
56 1 653 
42 1 268 
36 1 031 

9,2 45 
10,0 14 
10,5 60 
10,2 53 

10,1 68 
10,0 46 
10,5 3 7 
9,1 67 

10,0 lOS 
IJ,6 78 
9,9 115 

11,4 70 
10,4 68 

3,9 
4,1 
1,4 
4,6 

3,4 
3,9 
3,8 
4,7 

469 ' 6,2 
116 I s,2 
361 ~ 3,8 
462 6,8 

618 4,5 
184 7,1 
279 4,2 
621 7,0 

802 4,2 
760 6,7 
924 5,5 
396 3,6 
456 4,6 

Stelnhurg 
Stonnarn 
Slldrrdithmouchen 
SOdtondem 

1 553 
804 

1 249 
743 
727 

1 009 
1 099 

563 

7,5 1 694 12,5 176 
8,0 1 855 13,5 182 
6,7 1 220 14,6 99 

12,9 
10,0 
11,0 
11,0 
10,4 
9,8 
8,1 
7,4 

32 1 385 10,3 70 
41 1 277 9,3 66 
21 883 10,6 45 

3,9 
4,2 
4,5 
4,2 
4,6 
4,1 
3,6 
3,7 
2,8 

309 2,3 
S78 -l,2 ~ 
337 4,0 

·l60 7,5 955 15,5 71 25 549 8,9 27 

12 919 7,5 25 615 14,9 2 680 10,5 531 17237 10,0 1 034 4,0 

SchlesWJg-llol et~in 17 843 7,5 33724 14,1 3 641 10,8 713 23 979 10,1 1 38781 1,1 

a) doJwntu 882 (2,6 uuf 100 Lrbendgeborene) in den ersten 28 l ,ebenstagen 

D·1807 

OIE NATÜIUICHE BEVÖLKEIWNGSBEWEGUNG IN SCHLESWIG- HOLSTEIN 
1951 -1953 

18 

2 
1951 1952 1953 

Saugl1ngssterb!Jchk;;"t ~) 

Vauf 1000 finwohnrr und 1 Jahr berechnet 2lohne Totgeborene ,)Todesfalle unter 1 Jahr je 100 lebendgeborene monat11ch 

- Sl-

406 6,6 
8 378 4,9 

9 745 4,1 

18 

• 
8 
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Tah.5 
Vr.rhlilmis7.ahlen dc.r Gehurtr.n, Sterheföllc, des Geburtenüherschusses und der SäuglingssterblachkeiL 

in den Kreisen 

• 

Geburten ~ Sterbefälle 

Husum 17,1 Schleswig 11,4 
Flenshurg-l.and 17,0 Süderdithm. 10,6 
Plön 16,3 Eutin 10,5 
Oldenburg 16,1 :-Jorderdilhm. 10,5 
Rendsburg 15,5 Segeberg 10,4 
Südtondcrn 15,5 Steinburg 10,3 
Fckernforde 15,1 Flensborg-Land 10,2 
F.i derstedt 15,1 Hzgt. Lauenburg 10,1 
Sch1eswig 15,0 Eiderstedt 10,0 
Segeberg 15,0 llusum 10,0 

Pinneberg 10,0 
1\.re isaurc hs chnitt 14,9 

Kreisdurclischnit t 10,0 
H zgt. Lauenburg 14,6 
Nordcrdithm. 14,6 Rendsburg 9,9 
Süderdithm. 14,6 Plön 9,6 
Eutin 14,3 Stormam 9,3 
Pinnebt-rg 14,2 Eckernförde 9;2 
Stonnam 13,5 Oldenburg 9,1 
Steinburg 12,5 Südtendern 8,9 

2. Eheschlies:-un1;en 

Oie Zahl der Eheschliessungen war mit 17 843 = 7,5 auf 
1 000 Einwohner seit Krirgscnde sowohl absolut als .1uch 
relativ die niedrigste. Sie lag ungefähr in der gleir;hen 
Höhe wie die Ehe~chliessungsziffem in den J ahrcn 
1924/ 1926, den Jahren der wirtschaftlichen Depression 
1931 und 1932 und den Kriegsjahren 1941- 1944. nie Ehe­
o::chliessungsziffern schwankten in diesen Jahren zwischen 
7,1-8,1. 

Nach Kriegsende hattr. die l':heschliessungsziffer mit 10,1 
auf 1 000 Einwohner 1m Jahre 1948 ihren Höchststand e~ 
reicht. Damals wurden die in der Kriegszeit unterbliebenen 
Ebe,.,chlicssungen nachgeholt. Seit dem Jahre 1950 setzte 
die rückläufige Bewegung ein, die sich zu einem gewissen 
Tcil aus der geringeren Bc!'<etzung der in das lleirat!!alter 
h ineinwachscnden Geburtenjahrgänge 1923 - 1933. die 
durch die Krieg<:verluste im 2. '1\'eltkrieg noch weiter dezi­
miert waren, crlcllin. :"iicht zuletzt venninderte sich die 
Zahl der heiratsfähigen Männer und Frauen durch Umsied­
lung und freiwillige ,\bwanderung. Allein in den Altersgrup­
pen von 20 - 30 Jahren, die doch das grösste Kontingent 

. dN Ehcschlicsscnden stellen, betrug die Abnahme der 
Bevölkl•rung seit der Volbdählung 19,4 %, während die 
Gesamtbevölkerung nur urn 9,6 %abnahm. 

Tab.6 

1!117 
1950 
1952 
1953 

Fnmilienstand der Eheschliessenden 

Von 100 e!Jeschliessentlen Mannern bzw. Ftnu"n 
waren vor der r:beschliesB\Ing 

ledig vrr .. ceschie- ledig ver· geschle-
witwet den WJIWet den 

1-
'tllnner Freu~n 

78,0 6,5 13,5 76,7 li,7 11,7 
78,7 6,7 J 1,6 78,6 11,5 9,R 
81,7 5,2 13,1 83,3 7,2 9,5 
!l2,0 5, 1 13,0 84,4 6,2 0,4 

Oer Anteil der Fheleutr., die vor der Eht-schliessung ledig 
waren, ist seit 1947 "owohl bei den Männern als auch bei 
den Frauen w~stiegen. Der Anteil der wierlerhcirntendcn 
verwitweten \1ännC'r und Frauen ging bei den Frauen weit 
stilrker als bei den \1är nern zurück. 

Ge hurtenüberschoss Sliuglingssterhl ichkcit 

Husum 7,1 Oldcnburg 1,7 
Oldcnburg i,O Flensburg-1 and 4,6 
Flensburg-Land 6,8 egeberg 4,6 
Plön 6,7 Rendshurg 4,5 
Südtondem 6,6 F:utin \,4 
Eckemförrlc 6,2 Plön 4,2 
Rendshurg 5,5 Schleswi~ 4,2 
Eiderstedt 5,2 EiderRtedt 4,1 

Steinburg 4,1 
Kreisdurchschnitt 4,9 

Krei.qJurchschMtt 1,0 
Segeberg 4,6 
II zgt. Lauenburg 4,5 Eckernförde 3,9 
N orderdithm. 4,2 Husum 3,9 
Pinneberg 4,2 Pinneberg 3,9 
.Stormam 4,2 ~orderdithm • 3,8 
Südcrdithm. 4,0 Süderdithm. 3,7 
Eutin 3,8 Stonnnrn 3,6 
Schleswig 3,6 H zgt. [,nuen burg 3,4 
Steinbors 2,3 Südtondern 2,8 

Der beiderseitige Fammenstand der Eheschlico::o.;endcn im 
Jahre 1953 zur Zeit der F:heschliessung ergibt sich aus 
folgenden Über!'lichten: 

Von 100 ... :\länncm heirateten 

ledigen 
verwit- g<'schit>-
wctrn denen 

ledige Frauen 92 47 53 
verwitwete Frauen 3 28 15 
geschiedene Frauen 5 25 32 

Von 100 ... Frauen heirateten 

ledigen 
\t'rwit- gc chic-
wetcn denen 

ledige Männer 89 l6 l3 
verwitwete ~änner 3 23 13 
geschiedene Männer R 32 44 

Die Eheschliessenden nach \ltersgruppen 
Tah.7 in% 

Alters- Männcr Freuen 
gruppen 

1952 11953 
~-

in Jahren 1938 1938 1952 j 1953 

h.u. 21 0,5 2,4 2,l 12, I 17,9 19,5 
21 .. 25 15,9 30,7 31,6 32,2 3l,6 34,9 
25 .. 30 l6,0 30,3 31,0 32,4 25,0 23,0 
30 .. 40 28,2 22,4 20,0 17,8 16,6 15,8 
40 u. darüber 9,5 14,2 15,0 5,6 I 5,8 6,8 

Die Tabelle zeigt sowohl bei den Männem ols Ruch bei den 
Frauen gegenüber dem Jahre 1938 eine erhebliche \ ers .. hic­
buog tlcr Anteile der Eheschliessenden in den c~nze1ncn 
Altcrsgruppen. Besonders auHä11ig tritt diese \'erschiehung 
auf dt>r ~1hnerseitc in den \ltcrc;gntppc.n Lis zu 30 Jahren 
in Erscheinung. Im Jahre 1Q38 stnndcn 16 ~ der oine Fhe 
::;chliessC'nden \1änner im Alter his zu 25 Jahren, 1953 da­
gct;rn 32 %. Diese Verschiebung dürfte vor u1lcm durnur 
zurürkzuftihren sein, dass 1938 riie allg<'lncinc \\ehrpflicht 
bestand und hierdurch die Gründuns einer wirtscltiiCtlichen 
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Exbtenz erst nach Ableistung der Militärpflicht mögli eh 
war. Daher war 1938 die Altersgruppe 25 - 30 Jahre mit 
46 % die am stUrksten besetzte Altersgruppe. Da diese 
Einschränkung nach dem 2. Weltkrieg fortgcfalll'n ist und 
mit der zunehmenden allgemeinen Besserung der wirtschaft­
lichen und wohnungswirt!>ehaftlichen Verhliltnissr. ffir die 
jüngeren AltNsgruppen günstigere Existe-nzmöglichkeiten 
geschaffen wurden, nRhm die Zahl der Eheschliessungen in 
diesen Altersgruppen zu. Dei den Frauen zeigte sich eben­
raUs eine Zunahme der Eheschliessungcn in den Alters­
gruppen bis zu 25 Jahren. 

Eheschliessungen 
zwischen Vertriebenen und Nichtvertriebenen 

Tob.8 in% 

I:S hab.,n g"he•rou .. t 

Frauen 

~I Inner 
1950 1953 

\'er- l'iicht- \ ey- Nicht-
tne.- ""rtrie.-

ins- tri.,.. 'e-rrr1e-
ins .. 

benco bene I': eS. bene b.,ne JlCS. 

V.,Ilrl.,bene 21,6 14,9 36,5 16,2 16,5 32,8 

67,2 1'i ichtv.,rtriebenj 17,8 45,7 63.5 20,6 ! 46,7 

~- !---~----~--~----~----~--~ 
losgesamt 39,4 60,6 100 36,8 63,2 100 

Der prozentuale Anteil dN Eheschlicssungen, in denen 
heide Ehepartner Vertriebene sind, ist von 21,6 <>; im Jahre 
1950 auf 16,2 %. im Jahre 1953 zurückgegangen. Dieser 
Rückgang ist relativ weitaus stärker als der llückgang dea 
Anteils der Vertriebenen an der Devölkerung des Landes. 
Gestiegen sind dagegen die Anteile der Fbeschliessungen, 
in denen nur ein Ehepartner dem Per.;onenkrcis der Ver­
triebenen angehörte, nämlich von 32,7 % auf 37,1 'lO. Diese 
Verschiebung der Anteilsätze zeigt deutlich, dass im 
Laufe der Jahre der Personenkreis der Vertriebenen sich 
dem der übrigen Bevölkerung weiter angenähert hat. Der 
Anteil der Eheschliessungcn zwischen Nichtvertriebenen 
im Jahre 1953 1st gegenüber dem Jahre 1950 von 45,7 auf 
46,7 % gestiesen. Hierzu ist zu bemerken, dass infolge 
der stärkeren Abwnnderung der Heimatvertriehenen auch der 
Anteil der NichtvPrl.l'iebenen wieder grösser seworden ist. 
und zwar ist er relativ stärker angewachsen als die F.he­
schliec;sungen 7wischen ~ichtvertriebenen. Der Anteil der 
Eheschliessungen, in denen entweder heide oder ein Teil 
zum Pel'f'onenkreis der Vertriebenen gehörte, il'lt von 54,3 
auf 53,3 % gesunken. 

3. Gehorten 

Im Lande Scbleswig-Holstein wurden im Jahre 1953 insge­
samt 33 724 Kinder lebend geboren. Auf I 000 Einwohner 
kamen demnach 14,1 Geborene. Gegenüber dem Jahre 1952 
wurden 1 932 Kinder weniger geboren, das ist eine Abnah­
me um 5,4 %, während die Bevölkerung nnr um 3,3 % zurück­
ging. Darnil setzt sich der seit dem Jahre 1946 festgestell­
te Geburtenrückgang fort, wie sich ans folgender Znhlen­
r('ihe ergibt: Die Geburtenziffer betrug: 

1946 11 94 7 lt918 194911950 1951 1952 1953 

n,1 I l6,al 16,6 16,4115,8 15,1 14,5 14,1. 

Mit 14,1 sank die Geburtenziffer in Schleswig--Holstcin unter 
den tiefsten \\ert, den sie zwischen den beiden \'1 eltkriegen 
je eingenommen hatte. Dieser Tiefpunkt fiel in die Jahre 
1932 und 1933, als auf 1 000 Einwohner 14,7 lebendgebo­
rene Kinder kamen. Die Geburtenziffer -.ank 1953 fast auf 
den Tiefstand des l. \\eltkrieges, nämlich 1917 : 13,8 und 

1918 : 1-1,0, der damals allerdings bei anderer altersmässi­
ger Zusammensetzung der Bevölkerung erreicht wurde. 

Die Geburtenziffern in den kreisfreien Städten lagen mit 
einem Durchschnitt von 12,2 unter, die der Landkreise mit 
14,9 über dem Landesdurchschnitt (vergleiche Tabelle 4 
auf Seite 54). In der Gruppe der kreisfreien Städte hat die 
Stadt Kiel wie in den Vorjahren mit 11,4 nie geringste Ge­
hurtenziffer. Die Kreise weisPn Geburtenziffern in einer 
Schwankungsbreite zwischen 12,5 (Steinhurg) und 17,1 
(Husum) auf. In den Kreisen mit vorwiegend I andwirtschaft­
lichem Charakter lagen die Geburtenziffern zwischen 14,3 
und 17,1. 

Die Zahl der unehelich geborenen Kinder war sowohl abso­
lut als auch relativ geringer als im Vorjahr. Auf 100 lebend­
geborene Kinder kamen 10,8 (Vorjahr II ,2) unehelich gebo­
rene Kinder. 

3 I % (im Vorjahr 33 %) der lebendgeborenen Kinder wurden 
in Ehen geboren, in denen der Vater -bei unehelichen Kin­
dem die \1utter - zum Personenkreis der Vertriebenen ge­
hören. Diese Werte liegen über dem pro7entualen Anteil der 
Vertriebenen an der Gesamthevölkcrung. 

4. Sterbefälle 

Die Zahl der im Jahre 1953 in Scltleswig-l!ohnein gestorhe- . 
nen Personen ist - wie in den Yorjnhren - abermals zu­
rückgegangen. Es starben 23 979 Personen gegenüber 
2·1 338 im Jahre 1952. Infolge des stärkeren Bevölkerungs­
rückganges ist die Sterbeziffer (bNt>chnet auf 1 000 fin­
wohner) jedoch gering- um 0,2 Punkte -auf 10,1 gestie-
gen. Innerhalb der kreisfreien Stiidte uncl der Krebe wiesen 
die Sterbeziffern eine Schwankungsbreite von 8,9 - 11, l 
auf. Die Sterblichkeit 1) in den einzelnen Kreisen ergibt sieh 
aus TabeHe 4 auf Seite 54. 

rab.9 

Die Sterblichkeit nach AJter und Geschlecht 1950- 1953 

Alt~rsgruppen Mlnnliche Personen Weihliehe Personen 

in J•hrl'n 
1950119511195211953 1950 r9s1j1952 1953 

l" 100 J.ebend,eborcne 

0 his unter 1 9,3 s.ol 4,71 4,41 1 .s 1 s,9 8,7 3,8 

ie 1 000 l~bend~ l'eraonP-n 

I 5 2,6 2,3' 2,o 1 2,o 2,1 1,51 1,-tl 1,7 
5 15 0,8 0,8 0,7 j 0,7 0,5 0,5 0,4! 0,4 

~ 15 30 1,7 1,6 1,5 1,2 1,3 1,1 0,91 0,9 
30 15 3,1 3,0 2,7 2,7 2,3 2,3 2,1 2,0 
45 60 9,0 9,2 8,6 8,2 6,1 5,8 s,s 5,7 
60 70 25,1 25,9 24,8 26,6 18,1 17,8 17.5 17,1 
70 und me-hr 77,5 84,8,82,2 82,1 69.8 76,6 H,7 

~ ins~tesamt to,s ,I 11,3!Jo,9jll,2 1-8-:7 1~9,3 '---9,2 9,~ 

In der vor-.tehenden Tabelle sind die in clen gt>nannten 
Altersgruppen gestorbenen Personen auf 1 000 der in diesen 
Altersgruppen lebenden Personen berechnet. Jliur bei den 
Kindem im ersten Lehensjahr wurde die Berechnung auf 
100 I ebendgeborene durchgeführt. Im allgemeinen ist fest-
7.ustellen, dass die Sterblichkeit in den einzelnen Alter.;­
gruppen mit Ausnahme der über 60jältrigen bei den Männem 
und der über 70jllhrigcn bei den Frauen im Jahre 1953 nied­
riger lag als 1950. Das Jahr 1951 weist in rler Alterssterb­
lichkeit den höchsten Stand auf, da in diesem Jahr in den 

I) 0~ Todesursachen der sestorbenen f·u~onen "t'rden in c.nem 
besonrkren Aufsatz in d.,r näch.<ten Au~1ab" (/l<'ft 3/1955) 
dte ser Hefte behandelt u•erden. 
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er!'lten Monaten in Schleswig-llolstein eine Grippeepidemie 
herrschte, die besonders Personen der älteren jahrgiingc 
heimsuchte. Die Tabelle zeib"-• dass von einer Zunahme der 
Alterssterblichkeit nit-ht gesprochen werden kann, da die 
Sterblichkeit der Dcv:ilkcrung im Alter von 70 und mehr 
Jahren seit 1951 zunickgegangen ist. 

nie Stcrl.lichkeit der Kinder im Alter von 0 - 1 Jahren ist 
merklich zurückgegangen. Die Sterblichkeit der Knaben 
im Säuglingsalter ist wesentlich höher als die der \1ädchen 
in diesem Alter. Dadurch wird der bei den Ge burten festge­
stellte Knabenüberschuss bereits erheblich vermindert. 1m 
Kindesalter weicht d;mn die Sterblichkeit in beiden Ge­
schlechtem nidlt mehr wesentlich voneinander ab. 

Die nachfolgende Tab·~lle bringt den Anteil jeder Al­
ters g r u p p e an der Gesamtzahl der gestorbenen Personen. 

Tab . 10 
Oie Gestorbenen nach Altersgruppen 

-in !!'<-

Al tersE;ruppen 1952 1953 

in Jahren männl. weiLI. männl. T weibl. 

0 bis unter 1 7,0 5,3 6,4 5,2 
l • 5 1,2 0,8 1,1 0,9 
5 .. 15 1,2 I 0,6 1, 1 0,7 I 

15 .. 30 2,8 2,0 2,4 1,8 
30 " 45 4,4 4,7 4,1 4,3 
45 .. 60 15,3 12,9 14,5 12,8 
60 .. 70 19,2 17,7 20,6 17,9 
70 und mehr 49,0 56,0 49,9 56,3 

insgesamt 100 100 100 I 100 

-

H. Klindt 

Vorausberechnung I - Die voraussichtlid1e Entwicklung der Schülerzahlen 
1. Die voraussichtliche Entwicklung der 

Schülerzahlen 1954 - 1970 

Für langfristige Planungen im Schulwesen kann es uner­
lässlich sein, die Entwicklung der zukünftigen Schülerzah­
len zu kennen. Werden vorausberechnete Schülerzahlen als 
Planungsgrundlage gebraucht, ist zu beachten, dass diese 
Zahlen keine absolute Gühigkeit hahcn können. Oie An­
knüpfungspunkte der Berechnung sind - wie bei jeder Vor­
ausberechnung - bekannte Grossen der Gegenwart: aber 
weitergeführt werden muss die Berechnung mit Hilfe von 
Grösscn, die auf Annahmen beruhen und nur ges chätzt wer­
den können. Die Ergebnisse sind so weit gültig, wie die 
gemachten Annahmen LUtreffen. 

Oie Grundlage für die vorliegende Schülervorausberech-

nung waren rlie endgültigen Ergebnisse der Erhebung an 

den all gcmeinbil denden Schu Jen am 1.5.1954. Da rlie Zahl 
der zu erwartenden Schüler von der Stärke der ein zeinen 
Geburtsjahrgänge, aus denen s ich die Schülerzahl zusam­
mensetzt, abhängt, musste der Schülervorausberechnung ei­
ne Bevölkerungsvorausberechnung der für einen Schulbe­
such in Frage kommenden Jahrgänge vorgeschaltet werden. 

1. Oie Einschulungs- und die Entlassungsgeburtsjahrgänge 

Die Höhe der vorausberechneten Schülerzahlen hängt weit­
gehend von der Stärke der Geburtsjahrgänge der Schulkinder 
ab. \'tenn die Besetzung der •einschulungsreifen" Geburts­
jahrgänge grösser ist als die Besetzung der "entlassungs­
reifen • Geburtsjahrgänge, so wird - unter der Voraus!'let-

Tab. 1 
Besetzung der Geburtsjahre, die in dem ßeobachtun~;,-szeitraum 1954- L960 

für die Einschulung bzw. Entlassung I l in frage kommen 2! 

ßeobachtungsj ahr 
F'inschulungs- bzw. - - -

fl959 r Fntlassungsjahrgänge 1954 1955 1956 1957 1958 1960 

• in 1 000 Personen 

jüngerer 
"einschul ungsrei (er" Geburtsj ohrgang 34,6 33,9 32,0 30,9 29,3 28,5 30,5 

äherer 
_ "einschu lungsreifer" Geburtsjahrgang 32,5 3_4,0 33,3 31,6 30,4 28,9 28,2 

- '-'-

Einschulungsjahrgänge 67,1 67,9 65,3 62,5 59,7 57,4 58,7 

jüngerer 
"entlassunb-sreiCer" Geburtsjahrgang 49,8 47,0 36,8 36,7 32,9 23,3 28,4 

älterer 
"entlassungsreifer" Geburtsjahrgang 50,6 48,7 46,0 36,0 

' 
35,8 32,0 22,8 

~ ~-

F.ntl assungsjahrgänge 100,4 95,7 82,8 72,7 I 68,7 55,3 51,2 

Gewinn ( +) bzw. Verlust (-) 

i für die schulpflichtigen Jahrgänge -33,3 -27,8 - 17,5 - 10,2 -9,0 + 2,1 +7,5 

l) nur Entlassung nach 9iälarigu Schulpflicht aus Schulen mit Volle s schulziel 
2) damit <sl nr.cht gesugt, dass diese Gt'burtsjahre in voller II ö h e la&söchlich zur Einschulurag b zu·. Entlassung 4·ommen 
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zung, dass keine anderen Faktoren die übrigen Schüler­
jahrgänge wesentlich beeinflussen - die Schülerzahl ins­
gesamt ansteigen. Sind die Einschulungsjahrginge geringer 
besetzt als die Fntlnssungsjahrgängc, so fdllt die &hüler­
z.uhl. 

Für die Vorausberechnung der Schülerzahl in Schulen mit 
Volksschulziel bis 1960 wurden die Geburtsjahre 1954 -
1940 einbezogen; für die Kinder der weiterführenden Schu­
len musste bi!'l zum Gebtrrtsjahr 1933 zurückgegriffen wer­
den. 

In der Tahelle 1 sind die F.inschulung:sjahrgünge den F~nt­
lassungsjnhrgängen gegenübergestellt. Es L.omrncn in jedem 
Jahr nomtalerweise zwei Geburtsjahrgänge flir die Finschu­
lung und zwei Geburtsjahrgänge fiir die Entlas!'lung mit dt'r 
Frreichung des Volk ·schulziels in Frage, weil sich dns 
Schuljahrll nicht mit dem Kalenderjahr deckt. 

ßei den Schülern der weiterführenden Schulen, die rund 
20 - 25 ~ 2) der Gc"amtschülerzahl ausmachen, kann, wenn 
die Pflichtschulzeit abgeleistet ist, jeder Jahrgans :~:um 
Entlassungsjahrgang bestimmt werden. Um durch diese 
verschiedenen Entlassungsmöglich.lceiten nicht clas Frgeb­
nis unidar werden zu lassen, wurden die weiterführenden 
Schulen vorerst ausgelassen. 

In den Jahren 1954 - 1958 sind die für dit> F.iaschulung in 
ßt'lracht kommenden Geburtsjahrgänge - wie Tabdie 1 
zeigt - stets kleiner als die "abgangsreifpn• Geburtsjahr­
günge. Frst ab 1959 kehrt sich das Verhältnis urn. Der 
Grunrl rlafiir ist die Tatsache, dass die Einschu lungsjahr­
gilnge für 1954 - 1958 gehurtenschwache Juhrgänge3) ein­
schlicssen und dass die F.ntlassungsjahrgänge4l für diesen 
Zeitraum dagegen geburtenstärker sind. Ab 1959 kommen 
dann verhältnisrnässig schwach besetzte J ahrgi\nge zur 
Einschulung, aber noch schwächer besetzte J ahrgi\nge 5) 

zur Entlassung. 

Die F'rgebnis e aus der Tabelle 1 rechtfertigen die Schlus~ 
folgerung, dass die Schülerzaltl - weil sie von den Ge­
burtsjahren n~ngig ist - bis 1958 abnehmen und rlann ab 
1959/60 langsam wieder ansteigen wird. "enn es keine 
weiteren brauchbaren Unterlagen für eine Sc-hülervoraus­
berechnung gäbe, wäre es ;;chon möglich, nusschlicsslich 
mit Hilfe der Devölkerungsstatistik zu einer Aussa&>e über 
die Richtung der Entwicklung der zukünftigen Schülerzah­
len zu kommen. 

2. Die Zahl <lt>r Geburten 1955- 196·' 

Für die Vorau,..berechnung ab 1961 mussten nt'ue Geburt"'­
j ahrgänge erstellt werden. Wie sich die Zaltl der Geburten 
in den Jaltrcn 1955 - 1964 entwickeln wird, zeigt die 
Tabelle 2. 

Oie in Tab. 2 angegebenen Geburtcnzaltlen wurden -nach­
dem sie auf das chul fähige Alter vorausberechnet waren -
in rlie Schülervorausberechnung eingebaut. Dabei ist zu be­
achten, dass diese vorausberechneten Zahicn zu hoch lie­
gen. Sie sind mit einem doppelten Fehler, für de,:;sen \us­
schahang die statistischen Unterlagen nicht ausreichten, 
bclnstet. 

1) Das SchtJ}ahr Wuft von Ostem etnes J W.res öu O.stem des 
näch<ten Jahre:<: das Geburt.sjahr t'Om 1.1.- :11.12. e:tnes Juh­
re:s 

'.!) 1954 u are:n 12,1 «; allu Schliler .1/iltelschüle:r und 10,9 ~ be­
suchten 1/öhere Schulen (ohne ße:rucksu·latlcung der Sc:hulu des 
cec:hntschcn und dc>s u•~sen.<r:hnftltc:he,. 7.u~t.,Cs der öf(entll.­
c-hen Volksober.<chule tn Pr,.elz und d"r Schwer drr Ober~tu[e 
an der pruxllen Freien Waldor[<chule in Rentlsbur«) 

3) llte Gebur&,Jahrgiinge 1947- 1952 
I) {)1" Ceburt <Jahrgänge 1939 - 1944 
5LJ96() utrd vor allem der besonders schuorh l>e.<eiZI" Jahrgang 

19·15 "nt/<t SSC'n 

Tab. 2 
Voraussichtliche Znhl der Geburten 

in den Jahren 1955- 1964 

~ahl der 

Jahr Geburten 

in I 000 

1955 34, I 
1956 3·1,3 
1957 3-1,3 

1958 31,1 
1959 34,7 
1960 34,7 

1961 35,1 
1962 35,fl 
1963 36,6 
1964 37,2 

\'on jedem Geburtsjahrgang d!'r gebärfähigen Frauen hätten 
die Frauen abgeschrieben wNden mü~sen, die in den näch­
sten Jahren au,:; Schleswig-Holstein abwandern werden. 
Aus~erdem müssten auch von den gehorenen Kindem die­
jenigen abgesetzt werden, die in den er ten Lebensjahren 
~chles"'ig-Holstein verlassen und nicht durch zugewanderte 
Kinder nach Schlcswig-Holstein ersetzt werden. • 

3. Die Schülerzahlen 1954- 1960 

Mit Hilfe der Erfahrungssätze aus der Schulstatistik konn­
tf'n aus den Bevölkerungszahlen die Schülerzahlen voraus· 
berechnet wt>rden. In Tabelle 3 wurd!'n die Frgelmisse fUr 
1954- 1960 aus zwei Berechnungsarten für die Schüler aus 
Schulen mit Vollesschulziel einander gegenübergestellt. 

Tab. 3 Voraussichtliche Zahl der Schüler 
in Schult>n mit Volksschulziel 1954- 1960 

Be rech- Derech-I 
Jahr nungsart 1•) I nungsart 2**} 

·-
Zahl der Schüler 

1954 282 040°1 282 040 8
) 

1955 271 100 265 500 
1956 262 200 251 900 

1957 254 800 240 600 
1958 250 100 232 000 
1959 215 100 22.'1 100 
1960 220 100 

*) u111er Berücksic:hacw•c des Altersaufbaus, 
••) untPr Berüc:lr.<tchngung tle .~ 1lt,.r<au/bouJS, ,fer !randeruttg 

und du Ste:r/olichkett 
a) endplu.ge Zahl 

Dei der Berechnungsart I ·wurde lediglich der Alter aufbnu 
der Schüler am 31.12.1953 zugrundct;cler;t, bei ßereclt­
nungsart 2 wurden ausserdem die \ianrleruns und die Sterb­
lichkeit mit in Ansatz gebracht. 

Die Frgebnisse aus Berechnungsart I stellen die oberste 
Grenze dessen dar, was an .5<-hülerzahlen t>rwartet "erden 
kann. Diese Dt>rechnungsart führt zu "theon•tischen• Frgeh­
nissen, weil die Bevölkerung uh 1.1.1954 konstant gehal­
ten wurde. Die Ergebnisse sind auf <len tatsächlichen Re­
völlcerungsaufuau am 31.12.1953 abgestellt und clurc-h die 
Annahme beeinflus"t• dass niemand !:itirbt oder zu- bzw. 
abwandert. 

Die F:rgehnisse aus fJerechnungsart 2 sollen die nach vor-

-58-



• 

sichtiger Berechnung wirklich zu erwartenden SchülNzah­
len darstellen. Welches \ ertrauen in diese Ergebnisse se­
setzt werden kann, rnag ein Vergleich einer Probevoraus­
b<'rechnung für l 954 mit den endgültigen Schülerzahlen für 
1954 zeigen. Vorau:;berechnet ffir 1954 wurden 284 315 
Schüler, die tat::<llchliche Zahl lag bei 2R2 040 Schlilern. 
Die !1ifferenz !isst sich dadurch erklären, dass der Pro­
zentsatz dl.'r Übergänge auf die weiterführendl'n Schulen 
Ost<'rn 195·1 griis!'ler war als Ostern 1953. 

F.ntschdrlend ist, rla..:s ,:;owohl nach BerechnungRart I als 
auch nach Berechnungsart 2 die Schülerzahlen in Schles­
wig-Holstein bis 1960 abnehmen werden. Regionale tlnte~ 
schiede - die zwcifd)o!'l vorhanden sind - konnten dabei 
nicht beachtet werden. Ji's ist durchaus möglich, dass in 
einzelnen Gf'bieten Schleswig-Holsteins die Schülerzahlen 
abweichend von der Cesamtcntwicklung, innerhalb des beob­
achteten Zeitraumes ansteigen werden. 

Oie Vorausberechnung für die Schüler der weiterführenden 
Schulen wurde ebenfalls nach zwei Berechnungsarten 
durchgeführt, die sich beide an die Berechnungsart 2 der 
Volksschulberechnungen anlehnen. Bei Berechnungsart A 
wurde für jeden Geburtsjahrgang die Schülerzahl ges<•ndert 
errechnet und dann mr Gesamtschülerzahl zusammengezo­
gen; bei Berechnungsart B wurden die einzelnen Geburt~ 
jahrgl\nge nicht berücksichtigt. 

Tab. 4 Vorauss ichtliche Zahl der Schüler 
in weiterführenden Schulen 1954 - 1960 

~littelscl-.üler Oberschüler 

Jahr Berechnungsart Berechnun~i·sart 

A • J D .. J A •J [J •• ) 

Zahl der Schüler 

1954 44 992'1 ) 44 992a) 40 973 b) 40 973 b) 

1955 41 800 42 200 38 800 38 400 
1956 37 800 40 100 36 000 36 500 

1957 34 500 38 300 33 800 34 800 
1958 31 800 36 900 32 000 33 600 
1959 30 400 35 500 30 500 32 300 
1960 29 700 35 000 29 400 31 800 

0 ) berechnel, tntkno dlf: zu en.-anenden Schüler für jed"s etnzelne 
Geburtsjahr errechnt:l 1111d d411n zur Cesamt.schülerzahl zusam­
menerzogen v.•urden 

••) berechn"t ohne BeachiUII& der einzelnen Geburtsjahre 
a) endeiilcir" 7.ahl; ein.,chl. des techn. Zu·eige s der ölfenll. 

Vollesoberschule tn Preetz 
b) rndgülti1e 7.ahl: einschl. des u·iuenschaftl. Zu-eiees der 

ölfenll. Volk..oberu~ule in Preeu v.nd der Oberslu/e der p,-i,. 
vaten F'nden lraldt>rfschule m Rencisburg 

Oie F.rgebnisse in Tabelle 4 zeigen, dass die Schülerzahl 
der weiterführenden Schulen von 1954 - 1960 nach beiden 
Berechnungsarten abnehmen wird. Das dürfte darin begrün· 
det sein, dass die Zahl der Schüler in weiterführenden 
Schulen von der Zahl der Kinder in den ersten vier Volks­
schuljahren abhängig ist. Die Zahl dieser Kinder wird von 
1954 - 1960 sinken. Hin zugefügt werden muss, dass die 
vorau~berechneten Znhlen nur dann annähernd richtig sein 
können, wenn sich rler Anteil der Schüler in Mittel- und 
Höheren Schulen an der Gesamtschülerzahl in den kommen­
den Jahren nicht we,:;entlich ändern wird. 

Die errechneten Ergebnisse nach Berechnungsart 8 liegen 
- besonders in den !Jpäteren Jahren - höher als die nach 
Berechnungsart A. Das Auseinanderscheren der beiden 
Ergebnisse I iegt darin begründet, dass nach Berechnungs· 
art A jeder einzelne Geburtsjahrgang der Schüler beachtet 

wurde, und tlass die von Jahr zu Jahr schwächer "-erdenden 
Umschulungsjahrgänge durch die Berechnungsan stärker 
hervorgehoben werden als es bei der Zuschlagsmethode ß 
der Fall ist. Ob die Berechnungsart A oder die Berechnungs· 
art ß die •richtigeren• Ergehnisse geliefert hat, kann man 
nicht sagen. Man darf nur behaupten, dass sich bei unver­
änderten Voraussetzungen die zukünftigen Schülerzahlen 
der weiterführenden Schulen in dem Bereich, der von rlen 
beiden Ergebnissen abgegrenzt wird, bewegen werden. 

4. Oie Schülerzahlen 1961 - 1970 

Oie Ergebnisse einer Vorausberechnung bis 1970 mü..:sen 
- wie nicht weiter ausgeführt 7.U werden braucht - mit 
erheblichen Vorbehalten versPhen wrrden. Wrnn sich keine 
Voraussetzungen entscheidend ändern, sind die in Tobelle 
5 vorliegenden F.rgehnis!'le als :\taximalzahlen anzusehen. 
Sie geben die obere Grenze an, weil die für die Berechnung 
benötigten Geburtsjahrgänge 1955 - 1960 ohne Berück..:ich­
tigung der \\anderungsverluste berechnet wurden. 

Oie Schülerzahl der Schulen mit Volksschulziel wurde nach 
der •Gehurtsjahrmethode• berechnet, die der weiterführen­
den Schulen nach der •zuschlagsmethode •. Den Ergebnis­
sen für die weiterführenden Schulen konn keine grosse 
Sicherheit beigemessen werden, wenn ouch die Grössenord­
nung der errechneten Zahlen nls •richtig" angesehen we~ 
den muss. 

Tab. 5 
Voraussichtliche Zahl der Schüler 1961 - 1970 

davon 

Schüler 
in 

Jahr Schulen in in 
insges. mit \litte!- Höheren 

Volks- schulen Schulen 
schulziel 

1961 292 600 224 100 35 700 32 500 
1962 296 200 227 200 36 100 32 900 
1963 299 100 229 400 36 500 33 200 

1964 300 600 230 500 I 36 700 33 400 
1965 301 900 231 600 I 36 800 33 500 
1966 304 200 233 300 37 100 33 800 

1967 307 200 235 600 37 500 34 100 
1968 311 700 239 100 38 000 34 600 
1969 316 500 242 800 38 600 I 35 100 
1970 320 400 245 700 39 100 35 600 

Sind 1960 nur rund 220 000 Kinder in Schulen mit Volks­
Rchulziel zu erwarten, so steil)! die voraussichtliche Zohl 
der Kinder 1961 auf rund 224 000 an und liegt damit bereits 
über der Schülerzahl von 1959 (rund 223 000). Oie Schüler­
zahl nimmt dann bis 1970 weiter zu, ohne allerdings die 
Höhe der Jahre 1954 his 1956 wieder zu erreichen. Das 
liegt daran, dass 1954 bis 1956 noch die aussergewöhnlich 
starken Geburtsjahrgänge 1939, 19·W und 1941 schulpflich­
tig sind. 

U. Die voraussichtliche Cntwicklun~ 
cler Schulanfängerzahl cn 1954- 1960 

Das \1aterial für die Vorausberechnung der Schulanfanger­
zahlen wurde aus den vorausberechneten Schülerzahlen 
aufgegliedert nach Geburtsjahrgängen gewonnen. F.s musste 
dnl>ei das Schuleintrittsalter beachtet werrlen. ln Tobelle 6 
ist die Berechnung darauf abgestellt, dn!'ls nllc Kin der als 
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Schulanfänger f;Citen, \\enn sie bis zum 31. lärz de. jev.ei­
ligcn Jahres das 6. Lebensjahr vollendet haben. 

Toh. 6 \'oraussic.htliche Zahl der von 1954- 1960 
in jedem jahr-schulpflichtig werdenden Kinder 

Jahr 

1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 

Zahl der 
schulpflichtig 

v.erclenden Kinder 

34 000 
33 000 
31 ·100 
30 200 
28 800 
28 800 

Oie errechneten Zahlen gehen an, v.ieviel Schüler in jerlctn 
Jahr schulpflichtig werden. Damit ist aber nicht gesagt, 
dass alle diese Kinder - insbesondere diejenigen, dir in 
der Zeit vom 1.1.- 31.3. das 6. Lebensjahr vollenden­
auch schulfahig sind. Die endgültige Schulanfangcrzahl für 
Ostern 1954 betrug 33 762 'Kinder6l. Diese Zahl und die 
vorausberechneten Zahlen sind in ihrer Aussagebedeutung 
nicht ganz identisch. Während die nus der Schulstatistik 
1954 bekannte Zahl aussagt, wieviel Kinder tats11chlich zur 
Schule k umen, geben die vorausberechneten Zahlen an, 
wieviele Kinder in den betreffenden Jahren t<chulpflichtig 
werden. 
Oie Zahl der Schulanfänger nimmt von 1955 bis 1960 von 
J.1hr zu J.thr nb. Dies erklärt sich dnraus, dass für die 
~inschulung in dem beobachteten Zeitraum die G<'hurtsjahr­
gänge 1949 bis I 954 in Frage kommen. 1949 wurden noch 
l4 ~86 Kinder lehendgeboren, l95a dagegen nur 33 724 
Kindcr7l. 

III. Oie voraussichtliche Ent\\icklung 
(ler Schulentlassnngszahlen 1954- 1960 

Die Schulentlassunsszahlen für Schulen mit Vollesschulziel 
wurden jeweils aus den •cntlassunssreifcn• Gehurtsjahr­
slingcn der Volksschüler errechnet. 

Fine Vorausberechnung der Entlassungen aus den weiter-

Tob.? Voraussichtliche Zahl der in jedem Jahr 
zur fJHlassung kommenden Schiil er 1954 - 1960 

davon aus 

Schul- Schulen 
Jahr entla::;· mit 

\f ittel· Höheren sungcn Yolles-
schulen Schulen insges. schul-

ziel 

1954 ·15 483''' b 35 344°) 6 659°) 3 4RO"J 
1955 44 200 34 100 6 600 3500 
1956 42 000 32 500 6 200 3300 

1957 37 600 28 600 5 900 3 100 
1958 33 200 24 600 5 600 3 000 
1959 31 800 23 500 5 400 2 900 
1960 27 300 19 300 5 200 2 800 

a) cndgultcge Zahl 
bl unbuucks1chngt blieben J i5 Entla-«Wif0 .<chüler aus 'ichu­

lt<n mtl n,.u organtsterlem SrhulaujbaJJ (olfentl, I o U.sobe,.. 
schul~ in f'reetz und priL·ate Frece 'laldor[schu.l c '" /(ends­
burg) 

6) ohnt! SchulOllfänger in llllfs- und Sonderschulcrt 
;') d,e endglilllgl' Gt!burtenza.hl fiir 1954 lag no ch nicht 11or. 

führendrn Schulen wird dadurch erschwert, dass für die 
Schüler dieser Schularten nach Ableistung der Pflschtschul­
zeil jedes Jahr zum rntlassungsschuljahr werden kann. Oie 
EntlassunE,-szahlen für \littl'l- und Höhere Schül!'r 'I'."Urden 
ab Zuschlag - der den Erfahrungen aus dem Jahre 1954 
entspricht - zu den Volksschulentlassungszahlen berech­
net, 

~ie die Frfahrung gelehrt hnt, werden die in Tabelle 7 
vorausLerechnetl'n Zahlen zu ho~h liegen. Die Zahl der 
Entlassungsschüler für Ostern l 955 z. n. v.-urde aus den 
"entlassungsreifen" Jahrgängen cler Schüler am 1.5. 1951 
errechnet. Eine eventuell!' Veränderung der Zahl der Schü­
ler zwischen dem 1.5. eines Jnhres und dem Entlassungs­
zeitpunkt des nächsten Jahres konnte nicht berücksichtigt 
w!'rden. Hat sich z.B. •.lie Zahl rler Schüler der "entlas­
sungsreifen• Jahrgänge in dies('r Zeitspunnc durch Abwan­
derung oder Ah!':terhen VE'rring••rt, so wird die vorausbe­
rechnete F.ntlassungszahl zu hoch sein. 

Um eine Vorstellung davon zu gehen, wie die vorausberech­
neten Zahlen sich zur \\irklichleeit verhalten, erscheint es 
angebracht, Volksschulenllassungsznhlcn, die auf ver­
schiedene ~eisen gewonnen wurden, rückschauend für 
Ostern 1954 einander gegenüberzustellen, Talteile 8 enthült 
die \'oraus!':chätzung der Schulbehörden, die totsächlichen 
Schulentlassunr;szahlen nach der Schulstatistik nm 1.5.1954 
und die vorausberechneten Schulentlass ungszahlen für 195·'· • 
Sie zeigt, dass die Schätzung der Schulbehörden um 9,7 "0 
zu niedrig und die Vorausberechnung 4,3 % zu hoch lag. 

SchulenLiassungen in Schulen mit Volksschulziel 
Tab. 8 (Ostern 1954} 

tatsächliche 
Voraus- Schul- voraus-

schätzung ('ntlassungen berechnete 
Schulart Schulent-der Schul· noch der 

lassungs-behörden Schul-
s tntistik l) zahlen!?) 

öfftl. Volles-
schulen 29 862 32 512 

priv. \'olks-
schulen 18 

Minderheits- 36 875 
schulen 1 2·10 1418 

llilfsschu I en 815 J 097 
Sonderschulen 269 

-- ~ -- f- -Schulen mit 
Volksschul ziel 
insgesamt 31 917 35 3H 36 875 

1) f:Ottlassung<m noch Rer.ndcgu.ng J.., l nlks ~<chulpfhchl und son· 
s ltgf'. Ab,.äng<! 

2) Method" Oktober l9S I 

[V. Die Methode der Oercclmun~ 

I, Die Berechnung der voraussieht! ichen \'ohnhevölkcrung 
in den Jahren 1955 - 1970 

nach au,.gewählten Geburtsjahren 
J.:s wurde zunächst der Bevölkerungsaufbau nach Geburt"i" 
juhrcn untcrsucht81 und alle Cchurtsjahrgän~c heraussegrif­
fen, die für einen Schulbesuch in Betracht kommen. Oie De­
völkerungszahlen wurden dann vorausberechnet unter Be­
rücksichtigung der natürlichen (Sterbefalle) und der mecha­
nischen (Wanderungen) ßewesungt vorgilnge. 

8) Ausgangs punkt rJ,.r Berechnung 1 ·ur dte Uohrtbcvölk .. rung '"'' 
10.·1. 1954 , ouf gegli<!dt'n nach Geburt<]ahrert 
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Die Sterbenswahrscheinlichkeit9 l bei den Schulkindem i~'<t 
gering. Sie wird sich auch in den nächsten Jahren nicht 
wesentlich lindern. \He ~'<ich dagegen die Wanderungsbewe­
gung in den kommenden Jahren gestalten wird, ist nicht 
abzusehen. Fest steht nur, dass die Fortzüge von Schle~ 
wig-Holstein die Zuzüge nach SchleRwig-Holstein über-­
steigen werden, solange es eine Umsiedlung gibt, und das 
wird voraussichtlich bis 1956 der Fall sein. Der Zeitpunkt, 
von dem ab die Zuwanderung die Abwanderung ausgleichen 
bzw. überschreiten wnd, ist - selbst, wenn keine unvorher-­
gesehenen einschneidenden Ereignisse eintreten - nicht 
bestimmbar. Dei der Schülervorausberechnung wurden darum 
folgende Annahmen eingeführt: Im Jahre 1954 betrug der 
Wanderungsverlust 1,7 % der WohnbevölkerunglO), das sind 
rund 40 000 Personen. Au eh für 1955 wurde mit ein er Ab­
wanderungvon 40 000 Personen gerechnet; in den folgenden 
Jahren bis 1960 soll sich dann die Bevölkerung infolge der 
Abwanderung ji\hrlich gleichbleibend um jeweils 30 000 
Personen vermindern. Von dem Gesamtwanderungsverlust in 
jedem Jahr entfallen, wenn man die Verhältnisse von 1953 
zugrundelegt, 19,4 %auf die 5- 15jlihrigen Kinder. 

Um den Dereich abzugrenzen, innerhalb dessen die Ent­
wicklung mit grosser Wahrscheinlichkeit vor sich gehen 
wird, wurde für die Jahre 1955 - 1960 ausserdem eine zwei­
te Berechnung durchgeführt. Der bedeutungsvolle Unsichet'­
heitsfaktor •Wanderung• wurde ausgeschaltet und auch die 
Sterblichkeit unbeachtet gelassen, so dass allein der 
Altersaufbau der Kinder für die Entwicklung der Schüler-­
zahlen mas,.geblich blieb. In der Vorausberechnung wurden 
mit Hilfe dieses kon~tant gehaltenen BPvölkerungsaufbaus 
Maximalschülerzahlen errechnet. 

Ab 1961 musste dann jede Wanderungsbewegung ausge­
schaltet werden, weil es !ur ihre Bedeutung und Richtung 
keinerlei Anhaltspunkte mehr gibt. Die Sterbefalle wurden 
auch weiterhin abgesetzt. 

2. Oie Berechnung der voraussichtlichen Zahl der Geburten 
in den Jahren 1955 - 1964 

Bis 1960 einschliesslich werden die Kinder der Geburt~ 
jahrginge eingeschult, die man mit Hilfe der Geborenen­
zahlen errechnen kann. Ab 1961 werden Kinder schulpflich­
tig, die heute noch nicht geboren sind. Die Stärke dieser 
Einschulungsjahrgänge hängt von den zukünftigen Gebur-­
tenzahlen ab, Will man die Zahl der Geburten vorausberech­
nen, so muss man Aussagen machen über den Altersaufbau 
der Bevölkerung, über die Familienstandsgliederung und 

• 
liber die :z;ukünftigt>n Fruchtbarkeitsziffem. Es wurde ver-­
sucht, unter Berücksichtigung der vorstehenden Faktoren 
brauchbare Geburten zahlen für die Jahre 1955 bis 1964 zu 
erstellen, 

Ausgangspunkt fUr die Vorausberechnung der Geburten war 
die Zahl der Frauen im gebirlahigen Alterll), Jeder Ge­
burtsjahrgang dieser Frauen wurde unter Berücksichtigung 
der Sterblichkeit bis 1964 vorausberechnet. Es wurden 
dann die HeiratRchanr.en 12> der Frauen beachtet und danach 
die altersgruppenspezifischen Verheiratetenquoten der 
Frauen und auch die Ledigenquoten errechnet. Jetzt konnte 
die Zahl der zu erwartenden Frauen zwischen dem 15. und 
45. Lebensjahr aufgeteilt werden in verheiratete und ledige 
Frauen 13), Die altersgruppenspezifischen ehelichen und 

9) Ntu:lo tkr •All,~rneinen Sterb~tofd 1949/51" des Bundes 
10) Berechnet von Ju fl"o,lonbevöllcerung om 31.12.1953 
11) Do~u 1elooren alle Fmuf'n zwuchm dem 15. und 45. l.ebens­

JW 
12) Sie han1en ob von der voroussiclulicloen Zahl der ltfünnrr und 

dert-n Verhe&ratetenquoten 
13) Die veru&tu't!ten un J teschietknell Frauen u'urden in diesem 

Zusammenhang unbeoJCio~t telasseil 

unehelichen Fruchtbarkeitsziffern wurden für 1953 berechnet 
und die Ergebnisse als "normal" angesehen, d.h., e!'l wurde 
angenommen, dass sie in der Folgezeit unverändert bleiben 
würden. Zur Berechnung der zukünftigen Geburtenzahlen 
mussten die Fruchtharkeitszi Hem mit den Zahlen der ver-­
heirateten und unverheirateten Frauen multipliziert werden. 

Um die Geburtenzahlen in die Schülervorausberechnung ein­
bauen zu können, wurden sie unter Berücksichtigung der 
altersspezifischen Sterbenswahrscheinlichkeiten auf das 
schulpflichtige Alter voraus berechnet. 

3. Die Berechnung der voraussichtlichen Schülerzahlen 
in den Jahren 1955- 1970 

In die Berechnung einbezogen wurden die Schülerzahlen flir 
alle allgemeinbildenden Schulen. Dal>ei wurde aufgespalten 
in Schulen mit Volksschulziel, in Mittelschulen und in 
Höhere Schulen. Die Schulen mit Volksschulziel schliessen 
ein: öffentliche und private Volksschulen, Minderheitsschu­
len, Hilfsschulen, Sonderschulen und den Volksschulzweig 
der Einheitsschulen. Es wurde davon abgesehen,gesonderte 
Berechnungen für die einzelnen Schularten durcbzufUhren, 
weil rund 95 % der Kinder eine öffentliche Volksschule be­
suchen, 

Bei der Vorausberechnung wurde methodisch so vorgegan­
gen, dass zuniichst der Anteil der Volksschüler14l an den 
einzelnen Geburtsjahrgängen errechnet wurde. Die auf diese 
Weise gewonnenen Prozentsätze wurden auch fUr die kom­
menden Jahre eingesetzt. Unbedenklich konnten sie nur für 
das 3. und 4. Schuljahr gebraucht werden: denn von den 
entsprechenden Geburtsjahrgängen sind alle Kinder volks­
schulpflichtig. Wenn von diesen Jahrgängen allerdings nur 
99,6 % der Kinder die Schule besuchen, so wird dadurch 
ausgedrückt, dass einige Kinder nicht schulfähig waren. 
"'elchcr Geburtsjahrgang -und vor allem in welchem \1asse 
dieser Jahrgang - mr die F.inschulung und somit für das 
erste Schuljahr in Frage kommt, hängt von der Festsetzung 
des schulpflichtigen Alters ab. Wenn alle Kinder, die bis 
zum 31. März 15) eines Jahres sechs Jahre alt werden, 
Ostern desselben Jahres in die Schule kommen, so werden 
von dem einen Geburtsjahrgang rund 25 % und von dem 
vorhergehenden rund 75 % schulpflichtig. Liegt der Termin 
dagegen beim 30. Juni des Jahres, so sind zwei Gel>urts­
jabrgänge mit je rund 50 % an den Schulanfängern beteiligt. 
Von der Festsetzung dieses Termins wird auch die Zahl 
der Schüler im zweiten Schuljahr bceinßussL Bei der Vor-­
ausberechnung - und besonders bei der Vorausberechnung 
der Schulanfänger - musste die Möglichkeit verschiedener 
Stichtage beachtet werden. Wie viele Kinder vom 5. Schul­
jahr an die Volksschule besuchen, hängt ab von dem Pro­
zentsatz der Schüler, der an die weiterführenden Schulen 
abgegeben wird. 

Die Zahl der Schüler, die in jedem Jalrr auf eine weiterfüh­
rende Schule überwechselt, hängt I. von dem Willen der 
Eltern ab und 2. von dem Messstab, der bei einer Auslese­
pnifung angelegt wird. Ausserdem ist die Bewegung in den 
einzelnen Kla.'9sen der weherführenden Schulen grösser als 
in den Volksschulklassen. Kinder, die z.B. den Ansprüchen 
der weiterrubrenden Schule nicht genligen, gehen auf eine 
VoJk,.schule zurück bzw. verlassen die ~litte!- oder Höhere 
Schule vorzeitig ohne Abschluss. Anck>re wieder gehen 
in den oberen Klassen vor Frreichung des Schulziels ab, um 

14) Noch den Ergebnissen aus der SchulstollStile vom 1,5.1954 
15) /11 Zukunft müssen diL Kinder rum Ostertemrin 111 dte Schrtle 

etntreten, wenn siL bis zwn 31. März das 6. [,ebtmsjclhr voll· 
enden; sie Ir ö nne n zum gleichen Term<n ein&e<chult u·erritm, 
wenn siL in c/P.r Zeit v0111 J. April b,_, zum 30. Jun& 6 Jahre alt 
u•ertkn 
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einen Beruf zu ergreifen oder eine Fachschule zu besuchen. 
Nur wenige bleiben bis zum Abitur. 

Um die Bandbreite festzulegen, in der sich die zukünftige 
Zahl der Schüler für weiterführende Schulen voraussichtlich 
bewegen wird. wurden - fiir 1954 bis 1960 - zwei Berech­
nungsarten angewandt. Zuerst wurde die "Geburt~jah~ 
methode• durchgeführt. Mit Hilfe eines Frfahrungssatzes 16) 

16) Nach den Erg.,bnissen aus ehr Schulstatistik vom 1.5.1954 

wurden die zu erwartenden Schüler für jeden Geburtsjahr­
gang errechnet und dann zur Gesamtschülerzahl zusammen­
gez:ogen. Bei der zweiten Berechnungsart wurde der Anteil 
der Mittel- und Höheren Schüler an der Gesamtschülerzahl 
errechnet und mit Hilfe dieses Prozentsatzes ein globaler 
Zuschlag zu den vorausberechneten Volksschülern vorge-
nommen. 

Dipl. Volksw. L. KtJrsclteyo 

Kurzberichte 

Anbau und Ernte von Gemüse11.9S4 

Im Jahre 1954 wurden in Schleswig-llolstein insgesamt rund 
166 000 t Gemüse geerntet. Damit war die Ernte um 134 000 t 
oder 45 % leieiner als 1953. Der ßüclr.gang war so stark, weil 
ein auf Grund der vorangegangenen ungünstigen Absatz­
verhliltnisse eingeschränkter Anbau mit relativ geringen 
FlAchenerträgen zusammentraf. 

Tab.1 Anbau und F.rnte von Gemüse 1953 und 1954 

Anb1111flllcbe Ernte 

GernOeeorlen 1953 1954 \'erlln-
derung 

1953 1954 V ~rlln-
derung 

in ha in !'4 in t in~ 

•> Grobgernase 

V.eiaskohl 2 607 1 928 ~ - 2o 148 736 79 323 - 47 
Rotkohl IH4 929 - 36 53 531 23 979 - 55 
V.irsinglr.ohl 639 476 - 26 19 323 12 167 - 37 
Grllnlcohl l"" ... 109 - 14 2 003 1 517 - 24 
Spillkohlrabi 10 10 - 204 127 - 38 
Spllte Mllhren 366 296 - 19 12 469 7 137 - 43 
Rote Roben 229 90 - 61 9 534 2 8:!0 - 70 
Seil eri e 130 109 - 16 2 719 1 668 - 39 
Porrtoe 90 86 - 4 1 560 1 254 - 20 
ZWlebeln 88 57 - 35 1 623 946 - 42 
Dich Bohnen 63 48 - 24 796 512 - 36 

GrobgernOn 
insgesamt 5 793 4 138 - 29 252 498 131 450 - 48 

b) Feingemllse 

ntumenkohl 300 333 + 11 5 706 4 367 - 23 
Tomaten 10 7 - 30 193 107 - 45 
Gurken 341 183 - 46 5 545 1 356 - 76 
Erbsen 1 778 1 432 - 19 16 515 12 458 - 25 
Dohnen 1 130 1 142 + 1 10 813 9 897 - 8 
Spargel 77 92 + 19 219 229 • 5 
Frllhe MOhren 113 81 - 28 2 361 1 328 - 44 
Frllhkohlrabi 20 17 - 15 334 214 - 36 
Rosenkohl 333 229 - 31 3 175 1 768 - 44 
Salat 51 44 - 14 7 12 514 - 28 
Spmat 14 69 - 7 890 792 • II 
~eerrettic-h 11 16 + 45 121 160 + 32 
Schwau .. 'Urzeln 7 8 + 14 116 116 -
Rhabarber 45 57 + 27 939 1 158 .. 23 

Feinsemilee 
insgeosomt 4 290 3 710 - 14 47 639 34 464 - 28 

GemDse 1 insgesamt ) 10 083 7 848 - 22 300 137 165 914 - ~5 

1) 1ruserden. uoren 1953 •n Schles .. <g-Holstein noch 39 ha und 
1954 twch 43 ha mil ntcht nilher bezetchneren Gt!mÜ<t!ort"n 
vorhMdt:n . Fur sil! ti.Jurde ein Flächenertrag durch Angletchunt 
an anrlue c .. mÜ!:I!Drtt!n errechnet. Dndurch erhöht Steh dt .. Ge­
samtcmte 1953 auf30Q 690 t und 1954 auf/66 188 I. Gertnge 
J.'la·chen mit noch ntcht tm Ertrag stehenden Spar1el sind ebe,... 
falls ntcht tn den Anbauflüchen enthalten. 

Die schlechte Absatzlage für die Gemüseernte 1953 hatte 
eine erhebliche Einschränkung des Gemüseanbaus im Jahr 
1954 ausgelöst. Insgesamt wurden 7 900 ha mit Gemüse be-
stellt gegenüber 10 100 ha im Jahre 1953. Auf die r.esamt-
ernte wirkte sich die starke Einschrinkung des Grobgemüse­
anbaus besonders aus, da diese Gemüsearten die grössten • 
Erträge bringen . Die Anbaufläche für Grobgemüse war mit 
4 100 ha um 29 ~ kleiner als 1953. Der Anbau von Fein­
gemüse ging dagegen nur um 14 % auf 3 700 ha zurück. Es. 
wurden nur noch 400 ha mehr mit Grobgemii,:;c bestellt als 
mit Feingemüse. Im Jahr davor bE'trug diesl'r Abstand immer-
hin 1 500 ha und in früheren Jahren ist er noch grösser 
gewesen. -Im einzelnen betrug die Anbaueinsc:hränkung bei 
den Kopfkohlarten jeweils mehr als ein \'ienel der Anbau­
fläche von 1953. Der Erbsenanbau ging um fast ein Fünftel 
z:urück, während sich die Buschbohnenfläche gehalten hat. 
Von den bedeutenderen Gemüsearten hauen als einzige Blu­
menkohl und Spargel eine nennenswert gtössere Anbaufll\che 
als 1953. 

Die extremen Witterungsverhältnisse des Jahres 1954 
- Trockenheit im Frühjahr, starke ässe im Sommer und 
Herb,.t -haben die Flichenertriige aller Gcmtlseartcn e.rhcb­
lich gedrückt. Im wesentlichen darauf ist es zurückzuführen, 
dass im Herbst und Winter für verachicdt>ne Gemüsearten 
eine gewisse Knappheit herrschte. Oie gesamte Kopfkohl­
ernte Schleswig-Holsteins war durch das Zusammentreffen 
dieser relativ geringen Flächenerträge mit der Einschrän-
kung de~ Anbaus fast um die Hälfte kleiner als 1953. Grün- • 
kohl und Pflückerbsen gah es um ein Viertel weniger und 
trotz: der grösseren Anbaufläche des Blumenlcohls blieb auch 
bei dieser Gemüseart die Gesamternte um 23 % hinter der 
Frnte von 1953 zurück. Späte Möhren und Rosenkohl gab es 
sogar um über 40 %weniger. 

Auch in allen anderen Bundesländern Yorar die Gemüseernte 
leieiner als im Jahr 1953. Am stärksten war der ßüclcgang 
jedoch in Schleswig-Holstein. Es folgen, abgesehen von 
den Städten, Niedersachsen und Nordrhein-"iestfalen. Nur 
relativ gering blieb Hessen hinter dem Vorjahresergebnis 
zurück. Trotz des starken Rückgangs der Gesamternte liegt 
Schleswig-Holstein in seiner Gemüo;eerzeugung je Einwoh­
ner mit 71,6 kg noch weilaus an der Spitze aller Bundes­
länder. 

Oie Einschränkung des Gemüseanbaus war in den einzelnen 
Anbauschwerpunkten Schleswig-Uolsteins verschieden 
Rtark . In den Fein- und Frühgemüsegebieten wurden die 

I) f.'rwerl>smässiger Anbau uon Gemii.se auf d~m Fretland. 
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Tab.2 

Gemüseernte !()53 und 1954 in den BundesHindem 

F:rntemf"nge 
\'er~-

F.mtemf'ng" 
lnsge,.II!Tit je t:inw. 

Lind er d"rung 
1953- T 19;;-1953 ~ in c; 

I- 1 000 t kg 

Schle swtg-llolstein 300.7 166.4 - 44.7 126,1 71,6 
llamburg 55,7 44,6 - 20,0 32,7 25,7 
/Ii ied~rsarhsen 183,1 1:!6,4 - 31,0 2i ,6 19,2 

Dremen 4,1 2,8 - 31,4 6,8 4,6 
N ordrhetn· \\' eRt fal rn -l09,<l 290,5 - 29,1 29,1 :20,2 
Jlr.o;s"n 50,5 48,2 - 4,6 11,3 10,7 

llhf'mlanrl-Pfalz 76,3 59,1 - 22,5 23,8 18,2 
Ooden- ~Ortlemherg 124,·~ 106,4 - 14.5 18,4 15,3 
Ca) em 117,1 96,1 - 17,9 12,8 10,5 
f-- ~ 

Dundf'sgeb•et 1 321,3 940,5 - 28,8 27,0 19,0 

Quelle: Statl<ll <cht• llf'nchte des Statistischf'n Bundesamtes, 
,trb.- {1. r. 11115/50, ~.4nbau und 1-.·mte von Gemüse 1954•. 

Anbnufliichen weniger eingeschränkt a!!'< in den Gebieten 
mit übcrwicgt•ndem Grobgemüseanbau. 

Der Gf!mÜ!'leanbnu 11 insgesamt nach Schwerpunkten 
T•b.3 -inha-

Sch\\·f'rpunkte 1953 1954 
V erlndl'runa: 

in ~ 

GIOckatldter R•um 447 396 - 11,4 
Dithmarschen 3 912 3 062 - 21,7 
Eideratedt u. Nordfr. Marsch 122 53 - 56,6 
Insel Fehmam 944 629 - 33,4 
G .. biet um Labeck 1 823 1 534 - 15,9 
Obriges Schleawig-llolatetn 2 835 2 174 - 23,3 

Schlf'swtg-llolstein ir.sges. 10 083 7 8~8 - 22,2 

1) vcl. Fussnote zu Tab. 1 

Im CI ü c k s t ä d t er Raum wurde der Gesdllltanbau nur utn 
gut ein Zehntel gegenüber dem Vorjahr eingeschränkt. Teil­
weise zeigen sich jedoch bei den in diesem Gebiet bedeu­
tenderen Gemüsearten auch weit stärltere ßückgänge. I e­
diglich der Spätblumenkohl macht hiervon eine Ausnahme. 
F.!'l wurden 25 ha mehr mit Spätblumenkohl bestellt als 1953, 
jedoch waren die Flächenerträge äusserst unbefriedigend, 
:-;o dass die Ernte um fast ein Drittel hinter der des Vorjah­
res zurückblieb. Besonders schlecht waren auch die Flä­
chenerträge von Einlegegurken. 

Tab. 4 Anbau und Fmte wichtiger Gemüsearten 
in den Anbauschwerpunkten 1953 und 1954 

a) Glückstädter Raum 

Anbaufliehe Emte 

GernOllearten 
1Y53 1954 Verlo- 1953 1954 Verln· 

derunc Jeruna: 
in ha in r. in t in r. 

FrOhwelaakohl ~8 47 - 19 I 839 1 767 - 4 
Jlerbat wei eakohl 59 46 - 22 3 339 2 006 - 40 
Berbl!trotkohl 18 15 - 17 782 518 - 34 
Daurr.rotkohl 51 37 - 27 1 752 I 052 - 40 
FrOhwirsingkohl 7 9 • 29 166 290 t 75 
FrOhblum ... nkohl 21 20 ~ - 5 381 428 + 12 
Spltblumenkohl 63 88 + 40 1 357 924 - 32 
Sellene 38 31 - 18 909 574 - 37 
Saat&pei sez,..; ebeln ~I 18 - 14 506 389 - 23 
Einlegea:url.en 1 16 15 - 6 550 98 - 82 

In Dithmarschen wurde nur halb so viel Weisskohl wie 
1953 geemtc t. ßei Rotkohl und besonders bei ll,oten Beeten 

war <lcr Unterschied sogar noch grosser. Beachtlich ist in 
diesem traditionellen Grobgcmüseanbnusehiet die Zunahme 
des Feingemüseanbaus. 

b) Dithmarscher Marsch 

Anbaufliehe l'rnte 

GemOsesrtt>n 
1953 1954 \" erln- 1953 195~ Verln· 

d"runa dl'runa 
in ha in % ln t ln% 

1\einkohl inag. 1 980 1 466 - 26 123 318 63 315 - 49 
Rotkohl . 912 611 - 33 35 1110 15 340 - 57 
\\m•ingL.ohl • 157 158 + 1 6 321 4 330 - 31 
Ulumenkohl • 80 85 + 6 l ROl 1 212 - 33 
Rot!" Beete 136 59 - 57 6 394 1 8<>0 - 70 
Sellerie 13 39 - 9 959 529 - 45 
Grane PflOck-

erbsen 279 305 .. 9 2 709 2 559 - 6 
Duschbohnen 147 198 + 35 l 325 2 000 • SI 

In der Eiderstedler und Nordfriesischen Marsch 
ist der Gemüseanbau so weit eingeschränkt worden, dass 
dieses Gebiet zur Zeit keine Bedeutung mehr als Schwe~ 
punlct hat. 

Die Hauptgemüseart der Insel Fehmarn ist der Grüne 
Winterwirsing. Von der gesamten Daue~\\irsingkohl- Fläche 
dieses Gebietes sind 199 ba mit Grünern \\interwirsing und 
59 ha mit dem üblichen Daue~\\irsinglcohl bestellt gewesen. 
Insgesamt ist der Daue~"l\irsinskohl gegenüber 1953 um fa::;t 
ein Drittel eingeschränkt worden. Sehr stark ist ausserdem 
- genau so wie in Dithmarschen - der Anbau- und Ernte­
rückgang der ll,oten Bt>etc. Ähnlich wie im Glückstädter 
Raum waren auch die Erträge der Einlegegurken nur äu­
sserst gering. 

c) Insel Fehmam 

Anbaufliehe Ernte 

CemOsearten 1953 1954 V erln· 1953 T 1<l54 Vf'rln-
derung deruna 

in ha in~ ln t in " 

Oauerweisskohl 85 76 - 11 3 516T 2 827 - 20 
Dauer.ro~kohl 175 124 - 29 5 603 3 460 - 38 
Dauerwiraing-

kohl 376 258 - 31 10 15216 257 - 38 
lln~e Berle 45 14 - 69 1 656 526 - 68 
Einlea:egurken 72 32 - 56 1 317 197 - 85 

Im Raum um Lübeck wurde mit insge~amt 1534 ha 
eine um 16 % kleinere Fläche mit Gemüse behaut als 1953. 
Im Gegensatz zur Dithmarscher Marsch war hier die Anbau­
näche filr Grüne Pflückerbsen und Bohnen - die Hauptge­
müsearien dieses Schwerpunktes- kleiner als 1953. 

d) Lübecker Raum 

Anbwfllche f:rnte 

Gernasearten 1953 1954 Verln• 1953 1954 Ver~· 
derung derung 

in ha in " in I in '.10 

Grankohl 44 24 - 45 703 341 - 51 
Jloaenkohl 76 54 - 29 831 439 - n 
FrOhjahrsspinat 13 10 - 23 236 163 - 31 
FrOhe M!lhren 24 25 + 4 501 21!8 - i3 
::;plte M!lhren 43 39 - 9 1 532 1193 - 42 
Saatspeisezwiebeln 23 16 - 30 431 218 - 49 
Sp_,.g,.l, ertragfllhig 30 31 + 3 96 63 - 14 
GrOnf' PflacLerbsen 771 666 - 14 7 483 5 748 - 23 
Duschbohnen -, 529 463 - 12 5 233 3 672 - 30 
Ein! egegurken 42 27 - 36 657 203 - 69 

~lo. 
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Die Pflanzenbestände in den Baumschulen 19 54 •> 

Seitdem die Ausweitung des Erwerbsobstbaues fast zum 
Stillstand gekommen und in den Gärten der durch die Kriegs­
und Nachkriegszeit entstandene Nachholbedarf von Hoch­
baumschulerzeugnissen gedeckt worden ist, ist die Zahl 
aller verkaufsfertigen Bestände stark zurückgegangen. Wie 
riie Bestände an Unterlagen und Jungware zeigen, wird 
infolge zu erwartender geringer Absatzmöglichkeiten für die 
meisten Hochbaumschulerzeugnisse ein Produktionsanstieg 
auch in den kommenden Jahren nicht zu erwarten sein. 

Tab.! 
Die Obst- und Ziergehölze 

1952 1954 Verlnderg. 
Pinneber11 1954 in % zu Pflanzen.n. fleeenOber 
Schleswic-in 1 000 Stock 1952 

in ~ Holetein 

Obstgehlllze 
Im Herb!'lt verkaufe-

fertig 3 434 2 626 - 24 80 
davon 
Kemobet 1 223 971 - 21 77 
Stem-u. Schalen-

obet 477 407 - 15 76 
Beerenobel 1 734 1 248 - 28 83 

Aufschulungen 1m 
FrOhjahr 1 443 1 193 - 17 85 

d lrVon 
Kernobst 889 744 - 16 87 
Stein· u. Seh al en-

obst 475 287 - 40 84 
Beerenobst 79 162 • 104 77 

Im Herbat ferti&e 
Unterlagen zum Ver-
1c auf oder zur ei&e-
neo Anzucht 7 728 5 730 - 26 98 

davon 
Kernobst 5 116 3 086 - 40 97 
Stein- und Sch• 

lenobat 2 498 2 555 .. 2 99 
Beerenobst 114 89 - 22 88 

Obataehlll ze •na~:u. 12 605 9 549 - 24 91 

Zier1ehlll ze 
Ia\ Herbst verkeufs-

fertil 23 532 21 809 . 7 89 
d..-unter 
Rns"n 6 362 7 802 .. 23 89 

Juncware und Un-
terlagen 39 583 34 956 - 12 9:! 

darunter 
Unterla~ten far 

noaen 19 465 16 553 . 15 92 

Ziergehlllze in,.gn. 63 114 56 765 - 10 91 

!'\eben den Beständen ist auch die Zahl der Betriebe seit 
1950 zurückgegangen. 1950 wurden rund 700 und 1952 673 

Tab. 2 Die Baumschulbetriebe 1954 . 
Zahl der Detnebe 

Grllaeenkl usen 
darunter nach der 

llochbMJmechul fliehe insgesamt 
im J: reis 

Pinnrbera 

bis unter 1 ha 241 175 
l .. .. 2 ha 172 145 
2 .. .. 10 ha 192 157 

10 und mehr h a 29 27 

zusammen 634 504 

l) ohne ForHp(lanzen, emsclt.l. Pappeln 

Baumschulbetriebe mit Hochbaumschulerzeugnissen ge­
zählt. 1954 waren es nur noch 634 Betriebe. 79 " aller 
Baumschulbetriebe mit Hochbaumschulerzeugnissen liegen 
im Kreis Pinneberg. Der Kreis Pinneberg ist also nicht nur 
das grösste Aufzuchtgebiet für For~tpflanzen, sondern im 
ganzen Bundesgebiet das wichtigste geschlossene Auf­
zuchtgebiet für Hochbaumschulerzeugnisse insgesamt. 91 " 
von den im Land aufgeschulten Obst- und Ziergehölzen 
werden hier produziert. Die Aufzucht von fertigen Unterla­
gen an Obstgehölzen liegt sogar zu 98 % im Kreis Pinne­
berg. 

Bei nahezu allen Hochbaumschulerzeugnissen ist gegenüber 
1952 ein Rückgang eingetreten. 

Die ve!Xaufsfertigen Obstgehölze gibt es fast um ein Fünf­
tel weniger. Die Entwicklung der Bestände ist für die 
einzelnen Baumformen unterschiedlich. Die Hoch- und Halb­
stämme haben allgemein ab- und die Viertelstämme zuge­
nommen. Diese Veränderung ist darauf zurückzuführen, dass 
sich der Erwerbsobstbau aus Arbeits- und ~irtschaftsgrün­
den im verstirkten Masse auf Viertelstämme umstellt. Auf­
fi\llig ist der allgemein sta!Xe Rückgang der Buschbäume 
und des Formobstes. Das Beerenobst hat ebenfalls sehr 
stark abgenommen. 

Auch die im Frühjahr 1954 aufgeschulten (im Sommer ver­
edelten) Unterlagen haben sich gegenüber 1952 erheblich 
verringert. Sämlinge für Apfelunterlagen sind infolge des 
Rückganges der Hoch- und Halbstämme um gut die Hälfte 
weniger vorhanden als 1952. Von den Typenunterlagen hat 
sich vor allem der Bestwtd an Type IV verringert. Die Type 
XI als Unterlage für den Viertelstamm und für den Busch-
baum hat dagegen um fast ein Viertel zugenommen. Der 
Bestand an Birnen- und Pflaumenunterlagen ist stark zu­
rückgegangen. Bemerkenswert ist die Zunahme der \\eiss­
dornunterl age für Quitten. Beim Beerenobst weist eine 
Verdoppelung des Bestandes auf eine wahrscheinlich sor­
tenbedingte, verstirkte Nachfrage hin. 

Oie im Herbst 1954 fertigen (noch nicht veredelten) Unter­
! agen zum Verkauf oder zur eigenen Anzucht sind gegenüber 
1952 um ein Fünftel zurückgegangen. nieser Rückgang ist 
vor allem auf eine starke Abnahme der Kernobstunterlagen 
zurückzuführen, von denen ~ich die einjihrigen Apfelsäm-
1 ingc sogar um 70 % verringert hahcn. Die Steinobstunter­
lagen haben dagegen fa~t ausnahm~los zugenommen. 

• 

Von den verkaufsfertigen Ziergehölzen haben sich gegen- ,6. 
über 1952 die Laubbäume für Stra~sen usw., die zur Zeit Wll' 
stark gefragt sind, mehr als verrioppelt und die vielblumigen 
Buschrosen haben um die Hälfte zugenommen. Trotz der 
Zunahme noch anderer Ziergehölze ist insgesamt ein Rück-
gang vorhanden, weil Laubgehölze-Heckenpflanzen, aner­
kannte Markenpappeln und sonstige immergrüne Gehölze und 
Moorbeetpflanzen stark abgenommen haben. 

Von den Jungwaren und Unterlagen der Ziergehölze haben 
sich gegenüber 1952 die Laubgehölze mit Ausnahme der 
Ziersträucher verringert. Der Rückgang bei den Hecken­
pflanzen ist bei der Jungware aber wesentlich geringer als 
bei den verkaufsft!rtigen Laubg~hölzen. ~odelhölzer-Jun~ 
ware ist entgegen der Zunahme bei den verkaufsfertigen 
Beständen stark zurückgegangen. Oie Verringerung der 
Rosenunterlagen ist nicht marktberiingL, sondern auf die 
ungünstige muerung zurückzuführen. 

Die Erhebung über die Pflanzenbestände w Baum:.chulen ist 
im September 1954 durchgefohrt worden. Forstpflanzen smd 
bei dieser Erhebung nicht gezählt worden. ln den Tabellen 
smd nur die 1954 verkaufsfertigen Ob.~t- und Ziergehölze 
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• 

sot~>u: Aufsc:hulungel und fertige Unterlagen der Obstgehöl­
ze und die Neuau.fselwlungen der Ziergehölze enthalten. 
Als verkcw.fsfertige Bestände gelten die f.'rzeugnisse, 

die im Herbst 1954 als baumschulmäs.~ig abgeschlosse­
ne Pflanzen zum V er kauf für den endgültigen Standort ange-
boten werden. • 

\1o. 

Der nach dem BVG 11 versorgungsberechtigte Personenkreis 
(Kriegsbeschädigte und -hinterbliebene) 

Die Versor~ngsämto·r führen eine laufende Statistik über 
die nach dem BVC versorgungsberechtigten Beschädigten 
und llinterbliebenen. Sie erfassen darin alle Personen, die 
durch eine der in § J BVC genannten Ursachen eine gr•sund­
heitliche Schädigung erlitten haben, und die Hinterbliebe­
nen derer, die an den Folgen einer solchen Schädigung ge­
storben sind ( § 38 8\'C). 

In Schlea:;wig-Holstein waren am Jahresende 1954 insgesamt 
rund 210 000 Personen dieser Art registriert. Nur gut ein 
Viertel von ihnen sind Kriegsbeschädigte, fast drei Viertel 
(74 %) Kriegshinterbliebene. lm ganzen Dundesgebiet sind 
dagegen die Hinterbliebenen mit l..napp zwei Dritteln (65 "r.) 
aller Versorgungsberechtigten relativ weniger. Das Land 
Schleswig-Holstein hat sei.le hohe Zahl von Hinterbliebe­
nen mit den Flüchthngen aufgenommen, die oft im Lande 
verblieben, wenn sie son&t keine Angehörigen hatten. Über 
die F.ntwicklung dieser Zahlen seit 1952 und den Anteil der 
Beschädigten nach dem Grad der Minderung der Erwerbs­
Cühigkeit sowie der Hinterbliebenen nach dem Verwandt­
schaftsverhältnisunterrichtet die Abbildung. 

01823 

1000 l'tl't. 

" 

Dl E VERSORGUNGSBERECHTI GTEN• 
BESCHAOI6TEN UND HINTERBLIEBENEN 

IN SCHlfSWIG-HDlSTEIN 1952-1954 

1952 1953 

I) Bundesversor1unese~s~tz vom 20.12.1950 

a 

Die Zahl der Beschädigten hat sich mit wachsendem zeit-
1 ichen Abstand vom Kriege ständig vennindert, obwohl der 
Abnahme durch Tod des Versorgungsberechtigten ein ande­
res ~1oment entgegenwirkt, nämlich das llineinwachsen in 
einen versorgungsberechtigten Grad der Minderung der F...r­
werbsfähigkeit von mehr als 30 % (§57 B\'C). Für die Ent­
wicklung der Zahl der Hinterbliebenen sind in 'ähnlicher 
Weise Tendenzen in beiden Richtungen wirk~am. Bis An­
fang 1953 überwogen die Falttoren der Zunahme: neue 
Anträge, besonders von Eltern, die auch jetzt noch Anträge 
~teilen können, und Zuzug. Seit etwa Mär:r. 1953 haben die 
Momente, die eine Abnahme der Zahl der Kriegsopfer be­
gründen, die tlberhand bekommen: da..<J Herauswachsen von 
Waisen aus dem versorgungsberechtigten Alter, die \\ieder­
heirat von Witwen und der Abgang durch Tod und Fortzug. 
Oie Hinterbliebenen bestimmen infolge ihrer grösseren Zahl 
auch den Verlauf der Cesamtkurve in der Abbildung. Eine 
Vorstellung von der Crösse des gesamten Personenkreises 
gibt der Vergleich mit der Devölkerungszahl des Landes, 
die nur etwa elfmal so gross ist. 

Etwas weniger als jeweils die Hälfte der Hinterbliebenen 
sind Witwen bzw. Halbwaisen, also die Ehefrauen und Kin­
der der Gefallenen. Nur zusammen 11 % aller Hinterbliebe­
nen sind Vollwaisen und Fitern von Gefallenen, zu deren 
Unterhalt jetzt anstelle des Gestorbenen der Staat beiträgt. 

Unter den Beschädigten sind diejenigen mit einer geringe­
ren \1inderung der Erwerbsfähigkeit (\1dE) naturgernäss zahl­
reicher als die in höherem Grad Beschidigtcn. Ungefähr der 
Hälfte aBer Beschädigten wurde eine Minderung der Fr­
werbsfähigkeit von weniger als 50 % zuerkannt. Eine \ldE 
von 50 bis 70 % hat reichlich ein Drittel erlitten, und bei 
einem Zehntel aller Kriegsbescbädigtf'n liegt eine \tdF von 
80 - 100 %vor. 

Für die Renten wurden in den einzelnen Jahren folgende 
Beträge aufgewendet (in Mio DM): 

Beschä- Hinter-
digten- bliebenen- insgesamt 
renten renten 

1952 44 111 155 
1953 36 86 121 
1954 35 93 128 

Mit 128 Mio DM, die der Bund aufbringt, beanspruchte die 
Kriegsopferversorgung vergleicbsweiSI' immCS"bin ein Viertel 
der Summe, die im Rechnungsjahr 1953 insgesamt aus Lan­
des- und Gemeindesteuern in Schleswig-Holstein aufgekom­
men ist. Die Beschädigten und die Hinterbliebenen haben 
an der Rentensumme ziemlich genau dieselben Anteile wie 
an der gesamten Personenzahl (27 und 73 %). Die durch­
schnittlichen Renten je Kopf sind also hier wie dort etwa 
gleich. Innerhalb der beiden Gruppen bestehen aUerdings 
jeweils erhebliche Unterschiede, für die. aber keine Zahlen 
zur Verfügung stehen. Die im Durchschnitt aller Beschidig-
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ten und Hinterbliebenen gezahlte monatliche Rente war 
1952 noch um 24 %höher als 1953, doch sind die für 1952 
nachgewie!'enen Rentensummen durch die Uman('rkennung 
alter Renten und die damit verbundenen Nachzahlungen 
weitgehend überhöht. Von 1953 auf 1954 ist der durchqchnitt-

liehe Rentenbetrag dann wieder um 13% gestiegen, was mit 
der Erhöhung der Ausgleichzt- und Elternrenten zusammen­
hängt, die aus der zweiten Novelle zum BVG vom 7. Au· 
gust 1953 rol gte. 

Hei. 

Der Personenkreis des Schwerbeschädigtengesetzes 
Einem Personenkreis ähnlicher Art wie die Kriegsbeschi­
digten, nur ohne den Krieg als unbedingte Voraussetzung, 
versucht dal'i Gesetz zur Beschäftigung Schwerbeschädig­
ter1> gerecht zu werden. F.s gesteht den Schwerbeschil· 
digten zwar keine Rente zu, soll ihnen aber die Auffindung 
eines Arbeit!llplatzes erleichtern, indem es allen Arbeit­
gebern zur Pflicht macht, einen gewi~sen Teil ihrer Ar­
beitsplätze für Schwerbeschädigte zur Verfügung zu stellen. 
Dieses Gesetz ist in seiner jetzigen Form am 16.6.1953 
erlassen worden. Die Statistik hat sich erstmals in ihrem 
Nachweis für den 31.12.1953 den Einteilungen und Defini­
tionen de:; Gesetzes angepasst. Ein Vergleich über längere 
Zeit ist also leider hier nicht möglich. 

Zu dem durch das Schwerbeschädigtengesetz (SBG) begUn· 
stigten Personenkreis gehören vor allem einmal alle Kriegs­
beschädigten, deren Erwerbsfähigkeit um 50 % und mehr 
gemindert ist. Die übrigen unter das SBG fallenden Perso-

1) Dazu gehören an s1ch und vor allem auch die Kriegsbcsch&lif· 
ten, ~oucit sie die Knterien (Be.•chadi.tung minde.uen.< 50 %) 
erfüllen. Hier werden ne Jedoch ausgelassen, da ••e schon im 
vorher1e1angenen Kurzwicht besprochen worden s•nd. 

2) das ~ind Minderbeschädi.tte, die zwar "' der Be•chadigunr•­
ursache den Schuerbesch&ligten gll'lch, aber nur zu .~0 - 5() % 
buchäd'lt s•nd. und d•e so,enannten Schweretwerbsbeschronk­
ten, d~.e zwar auch zu m•ndt'stens 5() !(. beschäd•1t sind, aber 
4us anderen Urs4cht'n 4ls die cigentl•chen Schwerbeschiidi1ten. 
Beide können auf Antm8 den Sdtwerb.,schädigtcn Klcich,e­
stellt werden(§ 2 SBG). 

3) D~.e v~.erte Buchiid•rungs.usoche ut der Kneg, ihr 1\"terium 
dte De{lllltlonen de5 BVG, und die Betroffenen die o. a. 0. be­
h411deltl'n Krie,sbt'schädigten. 
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nen sind diesen gegenüber nur sehr gering an Zahl, mit 
S 700 sind es nur knapp ein Zehntel. Von diesen 5 700 sind 
rund 

1 800 Schwerbeschädigte 
3 000 Gleichgestellte2) 

900 Blinde. 

Nur ein Sechstel der eigentlichen SchwerbeschUdigten wei­
sen eine starke Minderung der Frwerbsfi\higkeit von 80 -
100 % auf; die übrigen sind in ihrer F.rwerbsfähigkeit um 
SO - 70 % gemindert. Die weitaus meisten (I 700) sind • 
durch Unfall zu ihrem Schaden gekommen; die beiden ande-
ren Schädigungsursachen - Besatzungs- und N5-Geschä­
digte - treten demgegenüber ganz zurück 3). Seit dem 
31.12.1953, also im Laufe des Jahres 1954, hat sich die 
Gesamtzahl nicht nennenswert verändert. 

Anders dagegen die Gleichgestellten 2>, deren Anzahl die 
Statistik am Anfang des Jahres 1954 mit rund I 350 und am 
Jahresende mit rund 3 000 auswies. Ob dieser Veränderung 
allerdings ein echter Anstieg zugrundeliegt, ist höchst 
zweifelhaft; sie dürfte vorwiegend methodische und techni­
sche Gründe haben. Gut die Hllfte der Gleicb~;estellten 
sind minderbeschädigte (d. h. weniger als SO 51>) Kriegsbe­
schädigte, die andere Hälfte überwiegend Schwcrerwerhs­
beschränkte und zum kleineren Teil sonstige \linderbeschä­
digte. 

Die Zahl der Blinden, die den Fürsorgestellen bekannt 
sind, liegt bei 900 und weist keine gerichtete Veründerung 
auf. 

1/ec, 

• 
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Bevlllkerung 
Fortgeschriebene Bevölkerungszahl 
Umeiedlung 

Statistische Monatszahlen 

Gestorbene nach den wichtigsten Todesursachen 
Zugezogene nach den Herkunftsgebieten 
Fortgezogene nach den Zielgebieten 

Geaundheitaweeeo 
Wichtigste meldepflichtige Krankheiten (Neuerkrankungen) 

Arbeitsmarkt 
Unterstützungsempfänger 

Landwirtschaft 
Milcherzeugung und Milchverwendung 
Die Ernte 1954 

Industrie 
Betriebe und Beschlftigte 
Geleistete Arbeiterstunden, Löhne, Gehllter, Umsatz und Strom 
Brennstoffversorgung 
Index der industriellen Produktion (ohne Sauwirtschaft) 
Bcachllftigte, geleistete Arbeiterstunden und Umsatz nach lndustriegruppen/ -zweigen 
Produktion ausgewllhlter Industrieerzeugnisse 

Bauwiruchaft 
Betriebe, Beschlltigte, Löhne, Gehliter und Umsatz 
Geleistete Arbeitsstunden noch Bauarten 

Handel und Verkehr 
Gllterumschlsg im Binnenschiffsverkehr 

Preise 
Preisindex fllr die Lebenshaltung 
Preisindex fllr den Wohnungsbau 
Verbraucherpreise fllr Blichliehe Betriebsmittel der Landwirtschaft 

V eraicberu ngawe1 en 
Soziale Kran~ enversicherung 

Öffentliche Fin1111zen 
Kassenmissige l!:innabmen aus Landes- und Bunclessteuem 
Versteuerung der in Scbleswig-Bolstein hergestellten Tabakwaren 
Erzeugung und Absatz von Bier 
Versteuerte Zuckermengen und Zuckersteuer 

Scbleswi~Holate n im Bund 

ß ••••.••••.• 

X in einem Tabellenfach 

- in einem Tabellenfach 

Zeichenerkllrung 

Durchschnitt 

Angabe kommt aus aachlogischen Gründen nicht in Frage. 

Zahlenwert ist genou null. 

Seite 

68 
68 
69 
69 
69 

70 

70 

70 
71 

72 
72 
72 

73-74 
74 
75 

76 
76 

76-77 

78 
78 

79-81 

82 

82 
83 
83 
83 

84 

0 bzw. 0,0 in eiMm Tabellenfach • mehr als nichts, ab~r weniger als die kleinste Einheit, die in der betreffenden 
Tabelle zur DOI"IItellung gebracht werden kann • 

• in einem Tabellenlach 

••• in einem Tabellenfach 

p 

s 

Zahlenwert ist unbekannt. 

die betreffenden Angaben können erstellt werden, liegen aber für die in Frage 
kommende Zeit noch nicht vor. 

vorlliufigc Zahlen. 

; berichtigte Zahlen. 

geachltzte Zahlen. 

In Klammem ge!mU:te Zahlen haben eine eingeschrlnk.te Auaaageflhigkeit. 

Kleine DifferenzPn in den Additionen und Bezugszahlen ergeben eich durch Abrundungen, da den Rechnungen immer die 
ungekürzten Zahlen zugrunde liegen. 

Die Zahlen, die keine besondere Quellenangabe tragen, sind im Statistischen Landesamt erstellt. 
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BEVÖLKERUNG 

Fortgeschriebene Bevölkerungszahl 
4&1'\lnter V eri.ru!. e rung 

ZeH 
Vertriebene 1) Zagewanderte2) 

der WohnbeYölkerung 

-- Wohn- c•cenUber 
llrehtreie bnölkerung 19}9 }) 
Stillte llnd 

in " der in " der 
in " Xrei .. abeolllt 

Wohnbnalk. abeolu~ Wohnbnölk. abeolut 

1 2 ' 4 __2 6 1 

Vs. 11. llai 1~1}93) 1 589 011 X X X X X X 
v •• 29. Ok~. 1.946 2 57} 180 . . + 984 169 + 61,9 
Va. 1}. Sept. 1950 2 594 648 856 1}1 :n.o 1}4 7}0 5,2 .. 1 005 6}7 + 6},} 

19534) Oktober 2 355 048 675 502 28,7 1}0 7}5 5,6 + 766 0}7 + 48,2 
lfovember 2 }49 597 671 700 26,6 , }0 596 5,6 + 760 586 + 47.9 
Dezember 2 }44 74:5 668 010 26,5 1}0 447 5.6 .. 755 7}2 + 47,6 

19544) Janllar 2 341 504 664 829 28,4 1}1 }7} 5.6 + 752 493 + 47.4 
l'ebr~>ar 2 3}9 051 66} 457 28,4 131 426 5.6 + 750 040 .. 47,2 
llära 2 }36 2:57 662 049 28,} 1 }1 524 5,6 + 747 226 + 47,0 
April 2 }}2 484 659 340 28,} 1 }1 511 5,6 + 743 47} + 46,8 
lla1 2 }29 101 656 776 28,2 1}1 704 5.7 • 740 090 + 46,6 
Jllni 2 325 246 65} }95 28,1 1}1 677 5.7 .. 7}6 2}5 + 46,} 
Juli 2 }22 235 650 606 26,0 )31 769 5.7 + 7}3 224 + 46,1 
Allguet 2 318 856 647 955 27,9 1}1 775 5,7 + 729 945 + 45.9 
S.pteaber 2 }14 614 645 08.( 27.9 131 745 5.7 .. 725 603 + 45.7 
Oktober 2 }10 726 642 685 27,8 1}1 677 5.7 + 721 715 + 45.4 

davon 
Flen.ab~>rg 95 617 21 679 22,9 5 68'J 6,2 + 24 746 + }4 .9 
Jtul 258 224 48 954 19,0 14 845 5.7 - 15 511 - 5.7 
LUbeok 229 406 67 992 29,6 18 729 8,2 + 74 587 .. 48,2 
Nellll!lnahr 72 646 18 95} 26,1 4 047 5,6 .. 18 552 .. }4,} 
);okernförde 70 678 2} 109 }2,7 }777 5,} + 27 88} + 65,2 
Eiderstadt 21 187 4 240 20,0 1 225 5,8 • 6 151 .. 40,6 
l!.'utin 91 627 }1 440 }4,} 1 102 7,8 + 40 126 • 71.9 
l'leneburc-Land 64 204 16 550 25,8 2 519 },9 + 19 5}0 + 4}.7 
nagt. Lauenbllrg 1}} 276 46 274 }4,7 10 921 8,2 + 60 466 .. 8},0 
n ...... 65 }02 1} 048 20,0 2 424 },7 + 17 826 + 37.5 
lforderditbmaraohen 62 972 16 824 26,7 2 864 4.5 . 18 625 .. 42,0 
Oldenb~>r4 84 210 26 094 }1,0 5 287 6,} + }1 256 + 59,0 
PiMeberc 190 }}2 59 209 }1,1 8 761 4,6 • 16 919 + 70,8 
Plön 109 619 }0 52} 27,8 5 874 5.4 + 42 185 + 62,6 
Randebure 160 080 45 790 28,6 7 ~91 4.6 + 60 746 + 61,2 
Schl .. wig 104 588 26 192 25,0 4 955 4.7 + 26 99} .. }4,8 
Seseber4 95 0}1 '50 }96 }2,0 5 441 5.7 + 41 295 + 76,8 
Shinbur4 128 878 39 }29 }0,5 5 746 4.5 + 42 7~7 • 49,6 
Storaarn 1'54 81'5 43 8}5 }2,5 7 579 5,6 + 66 924 + 98,6 
s .. derdithaarachen 78 ~}6 20 2}7 25,8 ' 068 },9 + 24 .346 + 45,1 
Südtondern 59 700 11 817 19,8 3 2}1 5.4 + 1} 4}} + 29,0 

1) Vertriebene ain4 Personen, die aa 1. Septeaber 19}9 in 4en (zllr Zeit) unter Ireader Verwal\llft4 stehenden delltechen Ostge­
bieten (Gebieteetaod voa }1.12.19}7) oder ia Aueland 4ewohnt haben, einachl. ihrer nach 19}9 geborenen Kinder; jedoch ohne Aue-
länder und Staatenloee 2) Zillewanderte aind Poraonen, die aa 1. Supteaber 19}9 in Berlin, der aowjattachen Baaatcungaaon 
oder 1a Saarland sewohDt haben, einscbl. ihrer ~eh 19}9 geborenen Kinder, jedoch ohne 'uelän4ar und Staatenloae 
.3) Jetziger Cebieteetand 4) Standr Ende dee Monate 

Umstcdlung• 

Uaaiedle.r d&YOn Autn&luoolllnder 

ina-
darunter Trana-l Einzel- llD- Nordrhein- lladen- Rheinland-Zeit port- gelenlttea lleeaen Ha&bllrg Bremen gesamt t:rwerbe-

Vertabren Weatfalen W'urtteabs. l'fah 
lperaonen uaeiedler 

1 2 ' 4 5 6 1 8 _9 10 11 
1949/50 11.} 801 81 970 9 162 a) 20 482 49 682 35 99} 4 072 2 616 956 
1951 45 186 16 160 27 710 16 921 555 25 055 11 190 4 652 1 1}1 2 779 179 
1952 52 279 19 167 37 791 10 305 4 16} 29 656 1} 968 1 579 1 16} 5 451 260 
1953 61 088 }0 }1' 67 666 10 685 2 7.37 51 144 15 850 850 1 .556 5 547 341 

195.5 l>ezember 5 091 1 875 4 152 921 18 .5 369 1 11' 64 105 }94 26 

1954 Januar 3577 1 }28 2 66} 899 15 2 404 479 59 64 543 28 
Februar ' 010 1 149 2 015 986 1 1 765 465 49 85 591 }5 
J.lti.ra ' 1}4 1 197 2 566 546 - 2 258 }89 89 69 }24 5 
April 2 .}60 8}1 1 866 494 - 1 646 }07 71 93 2.}6 7 
11&1 5 16} 1 934 4 579 579 5 ' 764 692 66 61 }14 26 
Jllni 4 054 1 544 ' 564 4n 17 ' 0}5 615 72 49 256 27 
Juli ' 1}} 1 157 2 696 4}5 2 2 091 670 80 57 226 9 
AU4JUet 5 247 1 675 4 592 655 - ' 966 682 96 84 400 17 
Septeaber ' 698 1 }65 2 9D 725 - 2 505 496 }6 }6 616 9 
Oktober 2 802 1 046 2 o64 7}8 - 1 665 444 144 }6 491 22 
)lovaaber } 786 1 425 ' 053 7H - 2 841 }16 81 4} 476 29 
Dueaber 2 191 8}7 1 }61 610 - 1 254 .397 94 43 387 16 

•) Uberwiegend wurden Vertriebene (aiehe J.naerkllng 1 Tabelle "Fortgeeohriebene Bevölkerungaaahl"), Jodooh auch Zusewanderte 
und AYakuierte uaseaiedelt 
a) 22 649 Anrechnungefälle 
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Gcsrorbcnt nach dt n wichtltsrcn Todesursamen 
etavon a t • r ben an 

..... . ...... .. ..; d • ! _N.;! 
.. - .. • ... 

G•- ~ 
.. " . .. .. ~~ .. . ...... Co>U - .. " . ... • . " . ..... • -~ .. 

atorh • 
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..... • :. ..... 

~ 
AO ": 'l!" - ...... " . ~:f .... 

~ 
... .. ... . . • 0 • .. ... 

, .... t 0 .. . .. .. .. .. .. .. 
~' 

!:-a: .c • .C ." ... .,:!' .. ~ .. ... .. " J> " 
.. oo ..... ... .. , " J> .. O ::..;':! . 0 " 0 0 :!'.: 

.e ...... ""' -" ..... "'"" • ..... . ".., • . " I !! • ., 0 .. .... ... .. . . " b .., ... c 
d ~ :f ~ä 

.., 0 • • "' • ...... d .. .. .. .. .... • G:llt~ • "1" • l!'" j:H .. .... ~ • II . ..... .... "' ~-~ " . ... lf " "' ., ... • .. .. .., . ... .. . " ... " 0 .. .... . ~.il ... . .. ., 
~ 

.... .... :;lii oll "'" ..... .;! ••• 0 ";,!:.!'! 3 .. ~= :J: .... 0 •t.!:~ g: ! J>lll ... "'"'" "' "' ""' ...... 
1 2 ~ ~ 5 6 '1 8 9 10 11 12 i} 14 ~~ 16 17 

1953 Odol>or 1 914 46 311 48 18 28} 21o} 119 4} 27 96 45 87 122 1061 5} 181 
November 1 891 45 }48 27 15 }05 2~9 112 5} 44 91 60 62 127 81 I 46 196 
Dezeaber 2 10') 41 }94 H 14 "' 

,,, 118 54 51 97 67 85 149 99 }8 222 

1954 Ja.nuu 2 }16 47 393 }2 14 360 }76 140 80 78 1}7 64 73 159 94 }2 229 
Februar 2 586 58 }64 }8 1' }97 454 211 114 169 102 71 67 20} 8} 28 2 14 
ll.iira ' 0}~ 61 }78 ,, 19 492 615 219 198 }o6 109 79 6} 141 8} 60 184 

.April 2 091 ~6 }}9 }5 ,, }}0 40} 145 66 19 107 65 67 85 111 59 151 
Kai 2 081 H }b6 }6 2} }16 }8} 12~ 71 43 107 78 n 11} 115 58 144 
Juni I 768 }9 34} 40 1} }05 297 101 50 25 91 53 65 7!1 111 41 115 

Juli 1 721 }9 }49 50 16 265 HB 99 29 ,, 86 58 57 52 99 4} 11} 
A..guat 1 701 44 }60 .l8 11 287 }2} 86 26 20 89 6} 54 72 92 43 !l.l 
Septeabu 1 751 }6 372 }8 17 259 ,,2 I 125 28 2} 90 59 6) 67 85 52 105 

Oktober 1 955 51 }98 )2 15 }05 }48 120 47 }8 111 49 ~ 85 10( 41 127 

1) IIH den bie Ende 1951 nrötCoatlichten Todoeuraachen nrghicb'bar 

Zugezogene nach den Hcrkunttsgeb1ercn 

daru.nt.er aue 
zuc•- der d•m ! 
•osa.ne !He- Nord- Rhein- !lAden- eowj . des 

4111 un- IXrhge-
ine- H&ll- der- Jlre- rhein- Hu- llayern Berlin- Berlin- S&ar- l>elo: . lle- Unl>e-

Zoit land- IJUrttu Beo•t- A.ul -a•eut burs aaob- .. n Wut- oen l'fals bors 
1) Wel t Oat 

8\IDgl- e:•- land Aue- fangen- kannt 
oan fabn aone biet land ocha1t 

1 2 } 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1} 14 15 16 17 

1953 Oktober 5 45} 1 11E 872 44 1 250 181 115 270 199 287 7 586 1} 284 226 -
No• ••ber 4 6~2 1 11 4 634 41 1 020 1)0 122 258 168 195 10 488 4 2~9 12 105 
De&eabor 4 207 81 534 28 1 062 124 112 }03 127 202 14 558 2 299 27 -

1954 Ja1111ar 4 578 826 564 28 1 085 132 74 2}6 147 172 5 620 7 23~ - 207 38 
Februar 3 765 

=~ 
682 }2 942 111 70 18} !16 19} 4 4~1 4 155 - 24 19 

ll.iir& 4 227 559 }0 1 014 124 96 207 157 235 ') 576 ' 24) - 5 10 

April 5 8}} , 295 1 464 65 , 2}8 167 118 270 152 204 10 570 4 <b5 - ' b 
ki 5 500 1 184 ~2 59 1 ", 200 10} 287 175 261 15 670 4 ,., - 3 12 
Juni ~ 667 I 087 642 42 1 0}9 164 106 289 1" 2o6 8 587 10 ") - 3 I) 

Juli 4 598 1 016 705 42 !140 156 80 261 159 244 15 605 10 }44 1 8 1} 
.AUI\lOt 4 921 1 0~~ 949 64 928 149 100 293 147 196 22 7}} 1 288 - ~ 

,, 
Sep'le•b•r .. 605 1 07 NB 53 959 1)6 102 22~ :70 187 14 60} 2 276 1 4 9 

Oit !~!~~ertr1ab•n• 2) 
5 025 1 072 1 000 54 1 000 155 102 }11 I 168 194 24 598 8 }}2 - 3 4 
1 672 205 420 16 )8!1 40 }8 117 64 56 9 245 - 70 - z 1 

1) olnochl. Libdau 2) Vor<rhbou olnd hreonoa, olle aa 1.9.19)9 in den (•~<r Zeit) \lllhr !reoo4or Ver.,.HuDC otehondaa deutochon Oat~;e-
bieun (Col>iohot&Dolo ,1 , 12 , 19}7) oder im Ausland 1•wohnt haben, einochl. ihr er n&cb 19}9 geboranoa Kinder , jedoch ohne .luoläader und taa­
tenlo•• 

Fortgezogene nach Jen Z1elgebicren 

darun.ter naeh 
Fort- der doa dem I 

s•aosene ~ord- Rhein- !laden- oo• J . Saar- du o:n-
Zeh la.- u .... - Jliodor- Bro- rboin- B••· land- llilrttea- I!Ayorn llerli.n- Berlin- Boeat- .luo- bek . Unbe-

c••a.at burs aachaen ••n troot- eCD 1) lfeet Oat g•-
land Au.a- k.Annt P!ala l>erg sung•- biet talea s.on• l&Dd 

1 2 } 4 ~ 6 7 8 9 10 11 11 " 1~ 1) 16 

1953 Dittobar 1' 118 2 531 911 91 5 991 472 }24 1 700 288 106 - 61 9 6}4 -
N'"eaber 10 624 1 997 811 90 5300 )79 22} 1 091 195 6} - }7 ' 4}5 -
Do:eaber 9 657 1 en 661 70 • 211 247 205 1 7A4 154 84 - 7} 4 }}I -

1954 Ja.r::Nar 7 992 1 567 56} 89 }87} 20(> 172 790 171 46 - 92 5 411 - 7 
hbl'W\r 6 2.56 1 }54 514 56 2 747 219 12} 71} 10) 46 - 53 6 }08 1 12 
llilra 7 00} 1 641 570 6} 2 805 <'24 2o6 548 156 1o6 1 88 1} 579 - ' April 10 }}7 2 22} 1 044 89 4 396 }42 269 854 190 166 ~ 12} 14 622 - -
11&1 9 818 I 990 758 76 4 616 28!1 18} 724 2}5 115 ? 119 8 702 - 1 
Juni 9 586 1 591 609 71 ' 684 240 177 1 .S98 1}} 78 ' 75 5 509 - 7 

Jllli 8 668 1 594 670 77 4 H4 2}7 2}2 6)7 166 74 4 106 6 527 - 4 
.lupot 9 245 1 78} 708 86 4 068 240 2~2 1 072 162 151 11 149 8 492 6 17 
s.pta•ber 9 776 2 }12 696 102 4 266 220 206 800 219 1}6 7 155 6 644 - 7 

Ok!~!~~ortrioben11 2 l 9 479 2 264 1 055 112 } 712 269 27} 692 19} 1~ 9 1}8 ' 62} - 6 

4 " , 67} 428 }7 2 219 99 1 }9 423 64 }} } 40 - 172 - 1 

1 ) olnoohl. Unolau 2) Vertriobane cind Pnsonen, dlo aa 1,9,1939 in den (~ur Zelt) \lllter !read.er Vorwoütung ohherodon ~·u~ochon Ootgo-
bieten (Gobiotutand• }1.12.19}7) oder i• .l.ualond gewohnt halon , oinachl. ihrer naob 1939 sebo.ranen Kinder, jedoch ohne Aueländer und DU&­
tenloae 



GESUNDHEITSWESEN 
Wtdltlg5te meldcpfiiduigc Kr;nkhcitcn (Neucrlcrankungcn) 

Lwlgen- und 1) Typbua ullll 
Scherlach Diphtherie 

Goochlachtakr&nkhoiten2) 
XehlltopftuboriNlooo Paratnlllle Conorrhoe Byphilh 

auf auf auf auf out aut 
ZeH 

a'b•o- 10 000 
•b•o-

10 000 abao- 10 000 abeo- 10 000 abao- 10 000 
obao-

10 000 

lu~ 
Einw. lllt Ei !lW. 

lut 
Einw. 

lut 
E1nw. 

lut 
li:inw. 

lut 
E1nw. 

und und und und und uocl 
1 Jahr I Jahr I Jahr t Jahr 1 Jahr 1 Jahr 

I 2 ' 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

1!1~) Dezeaber 4)8 22,0 '4 1,7 }2} 16,2 52 2,6 166 8,} )I 2,6 

1!154 Jorntar 422 21,0 17 0,9 202 10,1 52 2,6 148 7.4 '8 1,!1 
Februar 457 25,4 2} '·' 232 1~ .9 }1 1,7 1}7 7,6 4} 2,4 
llirs 532 26,7 19 1,0 276 1},9 40 2,0 1,4 6,7 29 1,5 

April 443 2),0 20 1,0 196 10,2 36 1,9 156 8,1 34 1,8 
11&1 472 2},8 4} 2,2 259 1},0 49 2,5 123 6,2 26 1,, 
Juni 541 28,2 62 3,2 257 1},4 60 ,,1 

Juli 492 24,8 70 },6 216 10,9 47 2,4 
Ausuat 467 23,6 56 2,9 248 12,5 28 1,4 . 
Septeaber 467 24,4 6) 3,4 }8} 20,0 24 1,3 

G.tober 46} 2},5 54 2,8 356 18,1 59 2,0 . . 
lfove•ber 504 26,5 }1 1,6 }57 18,8 36 1,9 . 
!»eaeaber 565 28,8 14 0,7 250 12,7 24 1,2 . 

1) Ein uHUober und regionaler Vor&leich 1at nur bedinct 1>6Blich, weil 41a Zahl dar le&eldeten lleuerltranl<uncen jowo1l8 "on dor .llurchtUb­
runa perlod1oober J!ljntgonrolhenuntarouchungen abblingt 2) Ab 1. Juni 1954 wor4en &rlcranl<ungen an Gonorrhoe und Syphllio nicht ••hr v.r-
6t'tenU1cht, da 4\lrch 4Ao Ceoeh sur Bekä&pfunc dor C:.ochlecUokranl<heHen VOll 2}. Juli 1953 nicht Mhr meldapn1cbti.r 

ineceaut 

davon 

Zeit 1 ) 
abeo-
lut mBnn- woib-

lieb l1ch 

1 2 ' 195} lle1elll>er 112 823 81 691 }1 1}2 

1954 Jannar 1 ~3 5}7 100 492 " 045 Februar 145 946 11} 881 }2 065 
llliu 111 490 81 702 29 788 

.l.fril 102 276 72 }}6 29 940 
llai 87 516 59 469 28 047 
Juni 81 556 54 8}5 26 721 

Juli n 9o7 49 144 24 76} 
.lu;!uet 68 768 44 915 2} 115} 
S•ptelllber 66 ()8.4 42 0" 24 051 

Oktober 68 215 4} 425 24 790 
loveaber 75 495 49 649 25 846 
Deza11ber 95 567a) 66 186 29 }81 

ARBEITSMARKT 
Untemutzungscmpbngcr 

1lau. tuntarotUt ~un;toeiiJ>filJI«ar 

d.a't'OD 

J.rbei toloaen-
veroicher..ng 

J• 100 ino 
Arbeite-

in " loee ina- dar 
cea ... t Sp. 1 

ollao-
lut 

4 5 6 7 

e6,7 40 555 }5.9 72 268 

91,0 57 188 42,8 76 349 
93.5 65 880 45,1 80 066 
93,8 }4 279 30,7 77 211 

92 , 7 28 223 27,6 14 05} 
119,0 21 811 24.9 65 705 
91,8 20 401 25,0 61 155 

90,6 18 007 24,4 55 900 
87,6 16 561 24,1 52 207 
88,1 16 449 24,9 49 6}5 

87,7 19 267 28,2 48 948 
79,8 24 }94 }2,} 51 101 
84,6 }8 818 40,6 56 749 

in dar 

Arbd taloaantllroor.ra Unter-
atutata 

.... t duunter Kurs-
Dauerarba1 talo .. 2j arbeHer 

in " dar ino- J• 100 
Sp. 1 «•• .. t J.rboi t-

fl.ebai•r 

B 9 10 11 

64,1 46 479 6,2 1 018 

57,2 46 552 6,2 1 838 
54.9 47 591 6,} 1 619 
69,} 45 240 6,1 1 }29 

72,4 43 079 5,8 , 047 
75.1 40 460 5.4 535 
75,0 38 654 5.1 627 

75,6 415 
75.9 }12 
7),1 215 

71,8 112 
67,7 . 209 
59.4 }84 

1) Stand Ende doo J.:onota 2) Gber 52 'lochen unteratQtata All'u-lllopfllncar 
a) einechl. 2 987 untaratUtsta arbaitaloae Sowjataonentlliehtl1qe in den D\lrchcenc•l•cern ••ntort b. Balnbak und Bl&nkano .. (bei J.Qboclt) 
~alle: Landeoarbeihaat Schleewi.r-Bolatoln 

Zeit 

195} Desemb•r 

1954 Januar 
Februar 
llän 

April 
11&1 
Juni 

Juli 
~·t 
Septeaber 

Oktober 
No., .. ber 
])ezeabtr 

LANDWIRTSCHAFT 
Mild!erzeurune und Mtld!verwendung 

EraaU,g1.1ng yon Ktlhailch Vorw ... dung der r.ubailcb ( 'foll•lloh) 

llilchertrOB 
an Weiereim \lllai ttalbar 

Kllcb- 1• •1s•n•n 
je ICuh und Blindler verfUttert Bauehalt an Verbrau.chtr 

kllhe 
tiig-

1na-
celiafart verbr&Lloht obpoatot ia , .... t 

llcnat lieh 

in 1000 k t t " t " t " t ~ 
1 2 ' 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

458,5 243 7,8 111 }41 92 722 83,} 9 070 8,1 69}3 6,2 2 }25 2,1 

459,0 252 8,1 115 8H !17 605 84,' 9 ", 7.9 6 646 5.7 2 220 1,9 
459,1 242 8,6 111 062 92 525 8,,, 9427 8,5 6 741 6,1 1 98} 1,8 
458,!1 H8 10,9 154 992 1}0 122 84,0 14 009 9,0 8 160 5,) 2 }28 1,5 

458,2 }60 12,0 165 084 140 846 85,} 1' 349 8,1 8 098 4,9 2 496 1,5 
454,0 420 1},5 190 776 168 1}5 88,1 10 515 5,5 8 840 4,6 2 981 1 ,6 
452,4 427 14,2 19} 401 1 7} 787 89,9 7 64} 3,9 8}1} 4,} ' }40 1,7 

449.5 576 12,1 168 891 152 455 90,} 5 263 },1 7 977 4. 7 2 900 1, 7 
450,0 }29 10,6 148 093 132 640 89,5 4 294 2,9 7 948 5.4 2 9}1 2,0 
4~0,0 253 8 , 4 11} 846 100 2}} 88,0 ' 756 },3 7 159 6,} 2 441 2,2 

450,0 204 6,6 91 815 77 978 84,9 4 970 5.4 6 466 7,0 2 172 2,4 
450,0 201 6,7 90 316 74 464 112,4 7 198 8,0 6 397 7,1 2 026 2,2 
450,0 2}0 1,4 1 0} 675 84 276 81 ,} 9 768 9.4 1 020 6,8 2 }27 2,2 
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... ..,.rb8itot 
ia llauabaH 

doe luhh•H•r• 

t " 11 14 

291 0,} 

249 0,2 
}86 0,3 
373 0,2 

295 0,2 
}05 0,2 
}18 0,2 

2~6 0,2 
280 0,2 
257 0,2 

229 0 , } 
2}1 0,} 
284 0,} 

• 

• 



• 

~ 
W1nt.errouen 
s ... orrosgon 
1Jintorwoi .. a 
Somaerw•i&en 

1J1n torgerate 
Som:ergoroto 
Wintoraellgj;otrdde 
Bcmmaraenggo troido 

HAfer 

D1c &nte 19~"1 
Jahronuoaamonatellunc aH Vergleichaao.hlen 

Ertr&ce 

19s2 I 1955 1954 1952 

24,7 
20,0 
}6,} 
}2, 1 

}4,2 
!!9.5 
29,9 
25,7 

28,0 

in dz/ba 
2 4 

2},11 22,!f 272 804 
20,, I 19,, 6 446 
}5,} }},1 195 584 
}2,4 26,6 27 574 

}2,. I ,4,1 68 571 
29,9 28,2 }5 816 
29,6 26,6 1 049 
26,4 2},8 II 195 }28 

1955 II 1954 

in t 

5 6 

26} 8}4 }0< .!18 
1} 589 7 }86 

1}4 457 201 026 
77 0111 }6 98} 

57 980 67 586 
49 457 }7 }}4 

225 21} 
228 764 I 200 765 

2o6 6}1 166 152 
~örnar#lale 

inageeul-q 
davontllrotgetnido 

ruttorgotroido 

-- __;u_, ~1--
<8,2 

_11_ 82 
f-;-"o52 11 ,_- f-1=-=0"'"'19'""..,; 6 :b:;:1'H 

~;~48,~~:.-..jl-~;~;..r.\~6 , m ~ 
27,7 26,0 "1 1 O}b 521 
21,, 26,1 ,I so' 457 

Jla.alr.CrUchte 
Zucl<orrll~on 

Futtorrllbon 
~olllr\l."l>on 

.Fu t to rmllllnn 
FrUlllt&rtofteln 
SpKUartof!eln (aiHolfrUho und apUe Sorten) 

su.&CDen 
darunten tartc!Coln 

Ölfrilchte 
1Jintorrapa 
so-errape 
Winterrll~oon 
SQ ... rT'Ubaen 

Körneraent 
~ 
suaa..en 

d.arWIIIrt Rapo und RQl>oon 

Ceapinatptlanaen 
hacna - Rohatone•l 

Suon 
llanr - Rohatoncol 

ll&aon 

I!Uleonfruchu ( aur KUrnergulnttuJ!j{) 
Speieeerbaen 
Futierorboon 
Spoiaabohnon 
Ac:kn~ollnon 

Wicken 
saelupinan 
11 t terlupinan 
HUleenfrucht(!:eft!! und Wiachfrucht 

lnaguaa\ 

ll&utl!'uthr (Ertrö.r ab llou &•uellno\) 
Klee, auch ia Ceaiach dt Craaern 
Lu&erna 
l'iuon 
Ackerwieeen ________________________________ ___ 

ina~;oaut 

futUrpflMun (l:rtrli.t('! alo Crünaa.aoa .:erechnat) 
Hauptfruchtbau 

Serradella, Eaparaotte u.,oalachter .&..nbau •on Klee und Luaenao 
CrUnmaio 

Jiolton und Sli8lupin",o~n'---­
suaammen 

91nterzw1acheßtrücht.n 
l'intaraiacbfrocllt 
Getreide .:.ur Vr\ln!ü.tterung 
lnluu-natlcleo 
Winterr~a und -rUboon our Futtorsowinnung 

SWiammen 

Ubriae Zliaollonrruchto
2 l 

:>toppe kloo, Iiiliarn•tklae, li:leagraa, goa. Anbau von Klee und 
•rradella 

Hlllao nfril eh II 
Senf 
Futterkohl 

llaie ala l:wiocllonfruoht 
2!!!J>_p__olr(!bon und S~ocltrll~n 
auaammeo 

~•tre14ea\roh yon 
W1nterrou•n 
Soau .. rrog,on 
linterwe1aaa 
Sommerweizen 

Wlntorgerato 
Sommergere ~e 
1'1n t.rmancgo t roid o 
5ouoraang,atrlido 
l!~for 

5troh von !Uloonfrucl tgoaonga un4 Wiaobfruoht 
Srbaen- und 'I c.:anotr-oh 
Streuertrag •on Stre\owleaen 

1 } ollno Körneraaio •l ohne Zwieohan!Nch\d aua U.atnrptlU881l 

28,5 
~7.8 28,o 25,9 'I 5H o64 

282 }28 254 298 800 
«6 550 }91 1 496 280 
458 5}4 H6 1 119 541 

274 508 266 9 21) 
17~ 168 2~?~ I -~9 oo5 

--:I-::.:241L-,--If-!.o21~.:.1_-*~<41L-,--:If-i':-fli, r:8 ~ 
4 372 " .. 

259 227 2}8 1 448 440 

21,1 19,7 
14,4 15,2 
15,4 16,0 
11,4 14,7 

12,7 10,9 

1!;,7 : 
16,2 
15,} ' 
9,4 I 

16 043 
597 
992 

25 

11 ;i 9 2 
~ ·--~..."_.0~.~1-1- 'r. 0 

20,} 19,1 

14,7 
11,0 
11r,4 
18,5 

221 
}4 

-

18,2 20,7 1},8 
19,0 22,2 14,1 
16,5 16,8 14,4 
2},} 24,9 18,} 

17,} 18,9 16,6 

~ 16,7 15.5 "·
6 1 

26 •:;..2 -+-2i'!27,._ ,,~ 'H---'2>-!23;~• ':Co_.,.._ 
22;"b 24,8 19,8 

55,8 

18} 
204 
167 

157 1}7 
2}7 266 
190 -t~-..!'"-55.!-

t 172 17~ 14; 
:.010 221 ~19~~9 

_!1::..6 -.f-..::.21 ~--1+-~!.l.-~~ 

71a) 
98~} 
89 

201 

~17 

211 

45.4 
}7,0 
45.9 
4}.5 

112 
129 
121 
227 

~=~ 

81 
98 
88 

188 

m 
45,2 41.9 
J6,9 }4,0 
46,5 41,9 
41,9 ~8,1 

}6,0 }4,5 
}5,4 28,4 
,,,, }6,5 

4 98} 
799 

1 202 
172 

2 }21 
215 

99 
6 322 

1 }66 

2 }51 

12 .1!!! 
25"m 

161 972• 
4 009b 

11 952 
56 Z:.04 

1 410 
_Q 168 
298 'ß5 

501 610 
11 924 

247 401 
37 ~66 

75 120 ' ,, 486 
}7,5 
}2,5 
4}, 1 
}8,0 

- -»~..L 
41,6-

_n :,8 ~-ll--~~12 :~ 
1 514 

288 92} 
__JJ1.JJJ 
1 5}1 115 

41,6 
29.4 
19,1 

a) ohne Serrndella 
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41,1 :H,} 
40,} }9,2 
}1,} 25,9 
25,1 20,} 

20 }25 
b 397 

14 522 

b) oinaclll, Serradella 

489 105 547 626 
54} 012 <171 8}5 

}6} 60} 
1 766 000 
1 487 }01 

9 454 
6} 744 

~&tm 
1 }80 620 

10 453 
g25 

515 I 25 

1" ,, 1a 
11 618 

3~0? 
602 
277 

2 

54} 81' 
1 141 202 
100742 

5 951 
66 541 

~~ 
' 824 06'! 
1 }25 694 

5 444 
1 461 

459 
}8 

81 
45 

2 167 
422 

19 
2 

2 950 1 2?9 
2}5 1}1 
128 145 

7 882 5 1}6 

1 58} 1 }80 

660 "
2 

16 U!_ H--..1;.,;1'""6~9'!9-:11 
yo lW 20 052 

7 6}9 
5 148 

~* 

:.065 685 
11 98} 
14 429 
5& 45} 

1 404 

40; ~~ 
498 629 
24 707 

177 250 
99 564 

8 176 
5 974 

~ 

2 }81 
4o n• 
!~ 57 299 

155 744 
6 849 
5 041 

)2 }84 

1 296 

~~ 
55} }56 

1} 00, 
:.!54 488 

49 205 

68 420 
n 64o 

~92 
269 888 
216_2~ 
41:"> 1~7 

19 984 
4 716 

10 077 



Zeit 

195} Dezember 

1954 Jarwar1 ) 

Fabrusr 
lolär• 

April 
!Iai 
Juni 

J\111 
.l.lii\ISt 
September 

o~tober 

No•eab"r 
Dezember 

Zeit 

195} Dezember 

1954 Januar 1 ) 

Febr .. ar 
lllin 

April 
lla.1 
Juni 

Ju.li 
Auguot 
Septeaber 

Oktober 
NoTamber 
Desember 

Zdt 

195} Deceaber 

1954 Januar 1) 

Februar 
ll&.ra 

April 
IId 
Juni 

Juli 
A.ugu1t 
Se}.lteaber 

Okt o ber 
November 
De&ambe.r 

Er faßte l!uohäftigte 

l!etriebe ... 
llonat .. ncle 

(örtliche iruo-
Einlleiten) , ..... , 

1 2 

1 539 126 700 

1-m- 122_ 447_ -l• b18·- 127 516 
1 615 127 701 
1 615 129 792 

1 610 1 }2 }97 
1 606 1}4 75} 
1 607 136 560 

1 609 1}8 246 
1 607 140 750 
1 608 142 6}5 

I 601 142 355 
1 601 140 726 
1 599 1}6 705 

INDUSTRIE' 
Betriebe und Bescrufrigtc 

lnh&ber, Angeete ll te 
oinochl. lalldll. Lehrlinge 

ins- davon 

davon 

gesamt miuuüich weiblich 

3 4 5 

20 592 n 989 6 60} 

20 618 14 030 6 588 
20 !165 14 260 ~ 705 
21 020 14 284 6 7}6 
21 224 14 42j 6 801 

21 657 14 561 1 096 
21 742 14 627 7 115 
21 841 14 643 7 198 

21 902 14 684 7 218 
21 971 14 7}6 7 2}5 
22 04} 14 809 7 234 

22 016 14 779 

1 

7 2}7 
22 094 14 801 7 29} 
22 219 14 889 7 330 

Gd dsrere Arbdrerstundcn. Löhne, Gehiilrer, Ums~rz und Srrom 

Umsata 
Gelohteta Löhne CohlUhr 
Arbeiter- cla"YOI1 

stunden ine-, .... ; Inlancle- Auolan<l.a-
Bruttosumme \llll8&t2. u.eata 

io 1000 in 1000 Dll 
1 2 } 4 5 6 

21 817 }7 612 11 495 28} 752 250 040 }} 712 

20 2b1 }1 270 9 014 261 848 221 260 j~_588 

20 599 }I 702 9 119 264 957 2}0 166 }4 791 
19 772 29 215 9 012 259 418 216 0}4 4} 444 
22 112 }2 544 9 014 }26 051 265 }89 60 662 

21 7}4 }} 676 9 251 289 }71 25} }72 }5 999 
21 818 n 829 9 294 288 604 261 899 26 705 
22 418 }5 894 9 448 296 6}2 257 959 '8 6n 

22 }01 }6 276 9 507 }44 }10 290 07} 54 2}7 
2} 11} }6 114 9 580 }47 660 }02 959 44 701 
24 186 }7 18} 9 795 }}6 740 288 781 47 959 

24 655 }6 879 9 711 }24 2}5 276 629 47 606 
24 065 }7 854 10 167 }06 582 277 178 29 404 
24 04} 42 704 1} 237 }66 78} 279 901 86 882 

Brennstoffversorgung 

Brennatott- davon 
v•rbrau.oh 

Steinkohle Rohbralln-iJUOgeaut 
Wlli Stein- Stein- kohle 

'Braun- ballaat-

kohlen- kolllon- (ohne B,.yr. kohlen- reiche 
in koluo briketta Steinkohle 

Steinkohle- br:U<etto Pech.i<ohle) 

oinhei tec2 J t 
1 2 } 4 5 6 

85 620 55 242 27 21' 87 4 155 549 

82 904 ~62 29 21_L ~ } 966 }82 
8} 208 17 29 ~~8 84 4 0}6 }82 
71 117 40 667 27 ~58 51 4}73 2}9 
71 947 41 210 28 100 52 ' 720 210 

68 6}7 39 0}0 26 9}4 84 } 784 219 
70 572 41' 492 26 056 74 4 161 }}8 
72 061 41 924 27 401 62 } 696 }77 

75 }26 46 710 25 H6 60 ' 995 295 
74 152 46 414 25 201 62 } 496 278 
77 }84 48 972 25 68} 70 ' 751 }08 

92 972 59 47} }0 56} 105 

I 
4 074 278 

9 1 ". 58 694 29 526 173 39H }51 
88 924 52 409 "725 50 ' 81} }50 

ArbeHer 
aillllchl . gowerbl. Lehrlinge 

ins- davon 
goooat llä.nnlicll woiblioh 

6 7 B 

106 108 75 750 }0 358 

104 829 75 1j8 29 691 

~: ~~~ 76 }04 }0 247 
75 410 }1 271 

108 568 77 586 }0 982 

110 740 80 614 }0 126 
11} 012 82 054 }0 958 
114 719 82 874 }1 845 

116 344 83 397 32 947 
118 779 8} 8}} }4 946 
120 592 84 245 36 }47 

120 }}9 8} 187 31 152 
118 6}2 82 264 }6 }68 
114 486 81 012 }} 474 

I Strca-
tla.run.ter 

verbrauch I e ;!::;n, Verbrauch-
at euer 

in 1000 ltll'h 

7 8 9 

21 887 51 046 11 }86 

17 851 ~LJJ1 17_910 
17 886 49 444 17 lPO 
15 749 44 097 14 856 
19 105 50 686 16 6}6 

19 092 46 1}8 14 6}2 
19 06} 48 508 14 606 
19 553 46 968 1} 597 

19 1}1 50 882 14 7b6 
20 055 51 940 15 048 
20 052 52 767 14 914 

19 077 SB 181 18 932 
19 275 56 417 18 608 
2} 479 55 718 1 b 269 

llrannatorr-
beot~>ncl ') Ge.e-

iruogee.._.t verbrauch llehöl-

10;on Nm} 
verbrauch 

in in t 
Steinkohle .. 
einbei ton2) 

4) 

7 8 9 

95 451 7 669 

95 617 
94 656 

1 8t2 
1 8 6 1om--

82 }12 7 }56 e 934 
78 j40 8 987 11 }21 

74 950 7 !/}1 10 019 
80 788 7 988 10 412 
80 555 1 816 10 815 

71 }6} 8 482 12 561 
87 424 8 882 1} 927 
81 2}2 8 248 14 876 

97 226 9 406 18 225 
89 66} 9 }}5 18 081 
77 842 9 }19 16 756 

• ) KonotaDter F1r,.enkre1a .:1ar ln~llotriebotriobo (ohno tnor<ie- Betriobo uncl l!eu1nduatrie) alt 1• allgoaoinon 10 und mehr Beacna.rtl,con, 
Au sruohlla • llolkereien ait 6 uncl aehr Boachii.!tigten 
1) X. Januar 1954 AncloX'llng d.oa .l'inonkroioea , Angaben in ~or cboren Zeile !ur den l'irmonltroia .., }0.9. 1952 , in dor unteren ..., 30 . 9 . 195} 
2) Eine Stoinkohleoinhait • 1 t St einkehle ccler .l\einkohlenkolta o<l.or -brikatU • 1 , 5 t Braunkchlenbriltetta o<l.er bo.llo.otroiche Steinkohle 
• 3 t Rohbraunkohle }) Lagerbutan<l. am En<lo ct .. llericht011onata (oillllchl . J>iruoatzkchle N.r kokeorzeupng) 4) Na} • Norma.llr.llbiltsetor 
(s;eaeaaen bei 0° C und 760 ma (i,veokailbara&ule und berechnet auf oberen Heiawert von 4 }00 ICcal/Na}) 
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r';eaa.&'tl 
Indu-ZoH e t r1e 

1 

1949 e8 
1950 1C8 
1!/51 12} 
1952 127 
195} 1~6 

195} De1e•ber 142 

1954 J&mlar ,,0 
Februar lH 
lllira 139 

April 148 
11&1 152 
Juni 156 

Juli 146 
Auguot 158 
Soptubor 158 

Oktober 160 
»oveab-er 16<4 
Deae11ber 157 

• 
ine -

Zeit ge1am.t 

15 

1949 !6 
1950 8} 
1951 98 
1952 10} 
195} 110 

1953 De-aea'ber 120 

1954 Januar 1C6 
Februar 1C6 
lllirs ", 
April 1}0 
ltal I !3 
Juni 1 ~} 

Juli 1.} 
All«U•t 1!2 
Septeaber 1!6 
Okt ober 1J,.I 
!Covombor 1!6 
Dezeaber 1}7 

• 
Zeh 

ins-
...... t 

2Q 

1949 90 
1950 105 
1951 1,0 
1952 117 
195} I· 7 

1953 Dezeaber 119 

1954 Januar 116 
Februar 122 
IIAn 126 

April 1}4 
J.lai 1!7 
Juni 1}1 

Juli 1·4 
Auguo\ 140 
Svpte•b•r 146 

Oktober U} 
:.o•emb•r 147 
De~emb•r 1! 1 

J• 
Ein-

wobDer 
be-

rech.De\ 

2 

48 
60 
71 
75 
84 

88 

81 
83 
87 

93 
95 
98 

92 
100 
99 

101 
1~ 

99 

~u-

a&&man 

16 

86 
104 
114 
11' 
120 

121 

90 
71 

107 

1}5 
150 
~~ 

146 
152 
159 

161 
147 
140 

Ceaaate 

&ner-
g1o 

' 85 
105 
119 
122 
132 

136 

124 
126 
134 

145 
149 
153 

142 
154 
153 

155 
160 
151 

Index der mdusrnellcn Produktion (ohne Bauwirmnaft) 
- arbeHot!i«liche Berechnung- 1~36 • 100 -

lnduo\rie Allgeae1ne 

cluul Enersio 

davon 
llahru~~&• !Iab niJI«tt- 1na-

und Iu· GeiiUU- , .... , StrOlll- 1 Cae-ConuS- alttel au-

Bittel und G&IIIIID 

Enerah erzeugung 

4 5 6 7 8 9 

82 71 159 193 262 150 
100 95 192 210 }09 149 
115 110 216 249 }86 164 
120 11' 248 270 4o6 187 
130 I 124 284 271 404 189 

1}7 129 328 j11 494 198 

128 120 329 }10 486 201 
1 ,, 122 }}4 327 495 223 
134 127 313 298 452 203 

147 142 }15 ,65 379 194 
148 I 144 291 241 }36 182 
149 145 }28 247 359 178 

139 1}4 }15 258 }79 18} 
151 146 '" 286 4}6 19} 
155 148 319 299 477 189 

156 149 ,l61 ~21 514 202 
r 158 1~2 '59 ~09 487 199 

15} 146 55} ;2} 511 208 

lnv•o t1 tionajtll t erindut rien 

Produk\1oneg!iter1Dduetrion 

Allseaeino ProduktionacUter1nduotr1en 
ohne tner~tle 

I davon 

Kohlen- Erdlllge- Kohl an- Choa . 
au- bors- • innung u . wert.- Crund-

e.aamen bau IUnero.llll- etorr- atotr-
vera.r- irulu- indu-
beitullll: etri• e t.ri• 

10 11 12 ,, a 

125 5~ 2H 57 o9 
174 64 }15 57 108 
184 76 I }}2 71 115 
226 99 458 89 10} 
296 85 I 712 76 70 

345 85 806 76 10} 

347 86 776 78 129 
341 83 775 76 116 
}28 8} 7bO eo 100 

364 85 816 ~ 78 1}5 
}41 87 746 I 76 1}7 
410 82 952 

I 
74 1 }1 

;}72 78 819 72 108 
381 19 875 72 128 
"9 76 7}6 67 14j 

400 84 907 

I 
77 14) 

408 87 !146 8} 1}1 
}82 87 891 85 116 

Rohetoff lnduotrien Fer tlgw.reninduatrien 

dit.'t'OD cl&Yon Ch•a1• 

Indu- Eisen- Ni cht- SAge- Stahl- ll&echi- Fahr- Schiff- Elok- Fdn~~ecb. 
einacU. 
SpreßE-

atrie d . echaf- eisen- werk.e u . .... bau nen- z.eua- bau tro- und atof'(e 
Steine fendo ""tall- UohDt- e&.IDJDen oinochl . bau bau indu- opUocr.e 

und Indu- 1ndu- arbei- Waggon- otrh Industr ie 
Erden at rie atr.ie tune ...... 

17 18 I 19 20 21 22 23 24 25 <6 Z7 28 

95 8} 50 92 60 12} 100 94 29 }79 91 62 
119 100 70 79 17 155 109 158 54 4}6 88 74 
128 124 71 6; 94 150 140 154 66 510 1}6 81 
127 127 72 55 100 142 154 189 79 454 155 75 
151 109 81 51 107 1}7 151 192 95 468 160 68 

144 121 96 40 119 159 17} 17} 96 I 57U 201 70 

85 115 98 41 110 1}1 147 18} 98 ,95 195 71 
41 120 100 47 117 128 172 214 95 569 194 69 

11} 121 96 5} II.( 125 165 214 94 524 208 77 

157 1}2 105 67 129 1}9 20} 249 104 576 209 !#4 
188 129 1o6 78 128 142 203 255 10} 58} 196 99 
195 134 10} 71 127 140 182 238 10} 684 190 9} 

201 10} 92 6} 116 1}2 165 224 91 6}5 179 80 
198 125 ,08 59 126 128 170 169 96 82} 196 90 
210 "1 106 55 129 1}9 17} 10} 101 8l} I 217 95 
210 I }8 109 52 126 140 173 108 96 718 227 88 
180 1 }9 r ~~~ 48 13} 147 r 185 1 }j ~4 912 I 216 R6 
170 1}5 119 39 1}6 161 191 136 !19 885 212 78 

~,. rbrauchuR'(lteri ndua tri en 

Roho tc!tinclu a t rien rerU!!Waren1nduotr1en 

dav on davon 

llolz- Leder- J:l:iaen-, Cho•. - Foinlr.e- nol&- l'apior- Clu-1 - Schuh- ~ Text il- lleklo1-
•u- ochlif r-, erzeu- cu- Blech- tecl"la. . raaiach• vera r- verar- verar- 1ndu- indu- dunge-

aa.uen Papier- u . ga:nd.e -•n und lndu- und beitende bei tu.ng bol tung atria atrio lnllu-
Pappen- Indu- J.letall- etrlo Glao- lndu- \lftd 

j 
a\rh 

induat rio atria waren induatria etrie Drucl< 
30 I 31 32 B 34 3~ ~6 I 37 ~8 ~9 I 0 41 42 

54 91 I 46 
1021 

97 105 167 112 117 95 }88 90 2}9 
6} 122 52 120 107 110 189 102 I}} 104 44} I 126 }66 
66 160 49 1}9 1}8 122 251 101 138 I}} 511 ' 1}6 440 
66 160 49 1}5 1}7 114 240 100 142 119 576 118 457 
77 227 49 144 1 146 119 274 101 155 134 600 ! 1}6 447 

81 259 48 1 }2 1 110 104 }51 11 1 174 95 527 II} }46 

82 284 44 1281 1:16 91 }28 96 154 107 555 !17 }19 
81 278 4} 1}7 1}1 92 }48 114 160 121 689 102 450 
80 282 42 14} 148 122 279 114 161 124 740 101 457 

78 269 

I 
42 154 144 140 }56 126 182 121 790 91 504 

84 295 44 155 139 151 ,,, 1}2 16} 152 840 114 5H 
76 268 }9 151 144 141 }55 140 17} 164 784 102 }94 

80 278 42 140 14") 12} }10 126 161 103 }93 110 J90 
85 291 I 46 159 144 1}5 3}6 132 162 17 1 701 144 5}2 
61 280 50 167 158 1}7 357 ns 1b9 115 787 I 15} 56} 
86 2!15 47 162 156 121 }44 1}} 171 128 785 

I 
152 524 

90 }02 50 r 166 16} 12} 375 1}9 175 r 121 756 156 r 507 
81 257 47 149 IH 114 355 125 186 121 71~ 129 I ~86 
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noob: lu4ox der i~uatriellen Produktion 

N&brunga- und GenuBmittalinduetrien 

davon 

ICtlhlan- Niihr- Brot- Zucker- Fleisch- Fiaoh- llarga- O~st- u.rul Brauerei Spiritus- llilob- Ta~ak-

Zeit ins- u.nd mittel- irulu- und SUB- waren- ve.rar- rlna- gelllilee- und industrio yerwer- verar-
geumt Futter- inäu- etrio waren.- indu- beiterule indu- verar- lll!lzore1 (einacbl. tung bsitendo 

llittel- strie in du- etrie Indu- str:ie bettende l{o!o) lndu-
induatrie atrie atrie lndwltrio atrie 

43 44 45 46 47 48 49 50 51 5< 53 54 55 

1949 1o6 96 1 557 172 149 27 68 74 208 48 66 11) 1 6}6 
1950 1 }2 92 494 1}} 195 49 56 117 146 50 112 140 4 440 
1951 146 86 }12 128 187 74 70 14} 229 50 11' 157 4 927 
1952 147 97 246 120 221 65 74 125 274 56 109 155 4 962 
195} 155 97 269 105 272 79 85 119 368 60 109 165 4 408 

195} Dezember 156 112 26} 104 414 85 66 150 242 60 165 111 4 586 

1954 Je..nua.r 137 12} 291 102 }27 69 6} 116 260 39 112 112 ' 909 Fobru.a.r 1}9 116 294 10} }14 68 84 89 }69 }1 126 126 } 449 
Wir~ 154 120 280 99 26} 75 7ß 104 314 52 105 160 4 003 

April 153 123 }17 117 17} 86 67 119 181 69 9} 203 4 198 
11&.1 165 105 270 116 228 09 74 11, 182 61 8} 2}8 4 568 
Juni n8 95 371 118 247 92 53 119 }3} 94 78 260 4 694 

Juli 165 100 <86 11) 182 05 66 109 624 70 69 218 } 806 
Auguat 180 106 }41 118 218 63 120 107 1 006 7} 93 178 4 011 
Sopto11ber 167 110 }08 117 259 92 141 113 770 65 114 122 4 148 

Ol<to~er 174 120 }86 114 457 92 1}8 1o6 911 45 1}6 92 } 6}7 
!fOY11GibOr 18} 1}4 379 119 547 10} r 124 107 734 50 159 92 4 486 
ne~amber 168 1}2 }0} 110 421 9} 98 129 597 58 183 105 } 838 

Besdtä&igrc, gdeistctc Arbeitemunden und Umsatz nam lndusrriegruppen/-zweigen (örtliche Einhcncn) 

Besohll!tigte am Geleistete ~beiteratund•n c;aaaatuua tz 
&lonataande 1n 1000 in 1000 Dll 

Indu.otriegruppen/-zweige 1954 

Okt. Jlov. De:o. Okt. Nov. Du. Okt. Nov. Dez. , 2 3 4 5 6 7 8 9 

218 Torfindustrie 260 224 216 48 37 35 274 248 156 
216,221 Erdölgnwinnuns und Killeral.ölverarbe~ tung 2 0)7 2 039 2 092 }56 349 364 11 600 11 27} 11 434 
250 Industrie der S~eine und Erden 7 769 7 112 6 498 1 520 1 428 1 246 16 518 14 082 1' 588 
271 Hoohoren-, Stahl- u.nd Warmwal~erke 1 740 1 739 1 733 }02 298 300 1 275 6 502 6 424 
285,295 liE-J.letallhelbzeugwerke und -sießerei 593 597 601 104 102 116 1 470 1 511 1 535 
291 Eiaon-, Stuhl- und TempargioU.rei ' 986 4 007 4 026 729 745 742 1 6}5 1 346 7 268 
}10 StahlbiW (einaobl. lfö11onbau) 2 390 2 379 2 258 41} 39' 419 3 068 2 886 4 044 
}20 IMLachinenbau 1} 884 14 011 14 081 2 271 2 295 2 319 18 577 17 853 2} B9 

HO Fahrzeugbau (ohne 'f&Mon- ~>nd J..ok.-Bau) 1 803 1 903 1 942 272 292 }19 2 297 2 269 } 453 
}40 Sohi!rbo.u 22 276 21 915 22 018 4 220 3 892 4 111 36 071 21 140 70 699 
}60 Elek t roteobniaoha Industrie 6 540 6 580 6 635 1 028 994 1 o6o 6 151 6 239 6 681 
HO Foinmecböniacb• und optische Industrie } 796 3 8}5 } 669 676 585 587 4 7H 4 050 4 759 
}81-}89 Euen-, Stahl- und lletallware41nduatru 1) 711 7}4 740 128 116 140 1 053 1 049 1 096 
}84 Blechwaren- und iein~leobpaekUngainduatrie ' }26 } }70 } 255 572 587 611 6 567 6 450 5 !'.84 
}92. }9}, ltuoikinatl'llllenteo-, Spiel- urul Schla.lckwaran-
}95 induetrio 995 624 727 172 200 1}6 1 291 1 177 1 217 

400 Chemieehe Industrie 4 667 4 6}2 4 642 695 697 724 12 274 11 165 12 }65 

510 Faia.keraaieche Induetri.e 2 5}7 2 544 2 476 460 474 466 ' 452 ' 478 } 65C 
520 GluiDAhutrle 656 6.16 654 117 102 12} 70) 718 60b 
5}0 Sägowerl<e und llolzbearbeitung 2 }74 2 }5} 2 19} 409 4}2 H4 7 249 6 697 6 24 
540 Hol averarbei teode Industrie } 723 ' 674 3 478 672 67} 6}4 4 116 4 782 4 }21 

550 !loluohli!!-, Papiar- tmd P"ppeoinduetrl.e 2 170 2 207 2 199 401 407 402 9 227 8 975 8 BOa 
560 Papi erverarbei 'ende lnd.ustrie 1 }20 1 ~4} 1 ~87 216 219 251 2 942 } 069 ' 145 
570 Druckareien und VervieU-.1 tigungein<luatrio 4 6}1 4 646 4 587 746 7~ 798 7 358 7 680 7 575 
580 l;unahtoffverarbe1tando Industrie 112 108 107 18 16 19 1" 133 141 

590 Kau tttchu.k- t.llld Aeboe tinelu.a.trie 615 62} 639 100 102 10} 8}1 809 739 
610 Loderar~eugttnd.• Lnduatrle 2 575 2 581 2 568 420 41} 482 1 86} 7 9}2 8 0}5 
621 Laderverarbeitende Indus Lrie 228 2}6 2}5 )7 30 }6 211 208 281 
625 Sohuh1nduatr1e 1 176 1 174 1 084 206 198 180 1 801 1 771 1 784 

629 laachereien, Pärbe%eian u.nd chellliacbe Reinigung 50} 512 517 80 79 90 298 }04 }54 
6}0 Textili.Tiduetrie " OH 10 9}6 10 5}6 1 921 1 909 1 816 19 540 16 }85 16 261 
640 B~kloidungainduotri.e 7 062 6 945 5 954 1 107 , 12? 9!>8 12 814 10 &72 8 56J 
651 lltihlenind.ue t.rie 995 996 999 149 152 160 9 771 10 291 10 092 

652,653 No.brmU tel- und Stllriteinduatrio 154 156 1}0 29 26 2} 49} 478 4}E 
655 Fu tL&l'lli ttelinduatrio 796 801 7.95 12} 1}} 117 1 169 8 }}9 e B52 
657 Brotindustrie (ohne 'Dauerbaolcwa.ren) 1 268 1 277 1 255 226 224 242 2 914 } 20} } 279 
658 Sill!waroninduatrle (einecbl. Dauerbackwo.ran) 5 725 5 315 4 659 1 042 97} 880 12 405 14 422 10 747 
661 ,666 Fleiechwa.renind.tustrie, 'i'algacbaaelse.n l.lD4 Sobaals-

eiedereien 2 505 2 546 2 445 458 471 469 10 487 11 }00 12 4)2 
662 Fiochvoro.rbei tende Induetrie ' 52} } }9} } 201 639 630 566 6 871 6 991 6 100 
66} Kolkere~en und ail~hverarbei~ende Industrie 3 400 3 }010 3 297 553 5}5 546 17 267 18 697 20 07' 
665 lCarsar 1.nelndu at d.e 388 }86 }79 55 51 61 3900 } 74} 4 11C 
667 Zuok.eri ndu.ac.rie 811 816 797 195 167 200 3 285 2 636 } 55E 
671 Obst- und gUII!eonrarbei tende Induotrie 1 }82 1 269 898 2}9 214 166 ' ~56 } }70 2 885 
672 Kkffe•- und Kaf!ee-Era&tz-Induatrie }21 }27 }42 }9 42 50 } 111 } 414 4 045 
674 Eaaig- • Senf.. u.nd GeWÜ.l".z:i ndmttrie 14~ 146 145 18 18 18 418 403 }2E 

681 Brauereien 544 542 545 80 74 91 1 470 1 }59 1 825 
68} Spiri tuo~nd.us1rio 969 967 9}2 118 118 130 5 501 0 129 8 5~E 
687 Winara&.lwa.aaer- und Limonadeninduotrie 2}4 224 217 n }0 }2 301 263 }6C 
690 TA<~o.k vc rarbeitende In<l.uetrie 1 10} 1 20} 1 118 149 174 167 19 486 20 049 23 08 

Sonatige Industrie2) 604 613 604 97 100 104 525 647 669 - ·-1~ 
Gasamte Industrie 142 }55 140 726 136 705 24 655 24 065 24 04} 324 235 }06 582 }66 78} 

1 ) ohne Indua triezweig }84 
tende Industrie) 

" 2) Induotri ... .,oige• 398 (Spor1:wo.!foninduatrie), 676 (Sisgewinnung), 682 (J,;ö.boroion) und 1:>85 ( Reinverarbel-

-H-
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Produl<.tion ausgcwahltcr InJusmccrzcugmsSt " 

Er<löl, roh2) 
Motorenbena1n 
Dieeolltra!\atort 

Scbaiorölo 

lndul tr leerzeusDieae 

Zomont (dnachl ... aonthhnllcbo Bindoaittel) 
loblonoauror J(alk, , .. ablon 

Gebrannter lallr. in StUc•on, s•&blon, plöecbt, bJ'dr""liacbor 
uncl hocllh.7draul1acher Kallr., Sinterdolomit (""eh Kalkaacho) 
~oraitaol ••• alll•••inan Zioaoloion 3) 
Sonauao Dach>iosel 

ülkeandetelne 
Betono,oinoraouaniaao !ur den 'l'io!- un<l Strallonb"" 
Rohoioon 

Elolttrol1tlr.uptor (latiUKIOII) 
&iaoncuB, rob 2) 
Bolabe- und -•erarbeitu.nge•aohinen 

Verbrennungamo\oren 
Pl0oo1alr.oitopuapoll (ohn• Jaucbopuapon) 
llaochlnen ror 4h llautrlrtochatt 

Sonatip llaachinen und Cinricbtunt;oll !Or doll llercb"" und 
nrtran4to Ge'bioto 

LaDI!aaachi~~&n ( ohno llotorallher) 
llilchwirtachattllcbo Uaacbinon 

llaOCbiiiOII fUr clio nahzur~o=ittOlinduatrio und VOrtrandtO 
Gebloto 

l.ra.ne und. Bebeaeu4• 
1'oxt 11aaaob1non 

Joraoturon (ohne Poinaraoturon) 
Coräto und CinricM•ngor. dor Drahttarnmeldetechnilr. 
Aupnslioor allor Art 

l.oneenend.oaen 
Phoophor4Uacoa1 ttol, berochnot .... r P2<>5 
Bu-n-pharmuoutiocho SJOZia1Hltall 

Laclto uM Anatricllaittol eiJUochl. Vordt111nunce11 (ohno Firnioaa) 
Zündhöbor 
Dachpappe 

Papier ( WlVU"odelt ) 2 ) 
Weich- ull<l Bartsuamtwartn 
Oborlo<lor 

Futterlader 
SonaUp J'ltt.obonloder 
Unterleder (oinechl. Brandeobllo<ler) 

Arbei hacbuhtrorlt un4 SpcrtaUefol 
Laderatr&ßenocbuhe 
Leiabte StraDonocbuhe, t'auaocbuho ou>d Bilteecbuho 

Streicb&arn, auch ceawlrat 2) 
Ceap1natvorarbo1tunc in Wollweboroian 
CoopinahorarboHunt; in Wirkerolea und Stricltoroioll 

llahl auo VoraahlUnt; 
Pllttera1tte1, inopo ... t 
l)auerbaciwaren (auch aolche alt Schokoladenü.bersu&') 

Schokoladene r .. uanio eo 
Zucurtr&ron (auch ao1cbo alt Kakaobaatanclhilon) 
Bohaaeee !ür Z\lci.erwarer 

ICllnothonig 
Floiochtraren (ohno Flohcblr.onoorvan) 
.Flei•cb.koneerven (ohne fleieohaalat., Feinko•t und Fleieob-

oxtrakto) 

Boarboitata Fiocht und Hochwaroll (ohne Tran) 
Butter 4) 
Vollailchpulvotr (aoch Kindorailchnahrunt;), Jlaaorailchpulvor 

(ohne lliloi) 

Vollailcblr.onurnn ( tinochl. ltondondorttr Salult), e toril1-
e1ert.e naaaben.ailcb- und Mac•railcbkone•n•n 

llarcarino (einocbl. Zie~- und Scbaalaii&Z'g&rino) 
fall und Scbaala 

Varbro.uClhnuckor (ohne lan41a) 
Obetkon.eerYeo 1n l~.tf\clicbt ••rechloeeenen Behältern 
:aaUeeJtoneer••n in luftdicht veraohlo•aenen BelUI.ltern 

ll&rM1a4a, Colao, lontHUro, Pnau .. lllllle 

Jlier 5) 
lloh'braDI'Itnin (berechnet aot 100 " Allr.oholphalt) 

Tr1nltbr&Dntwo1n UM Lilr.cr 
Beclr.bo!o 
Ziao.rottu 

Z1aarren, Stuapen, Ztaarilloe 
Rauchtabak 
Kautabak 

t 
1000 St 
1000 St 

1000 St 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
t 

' 
t 
t 
t 

t 
t 

' 
t 
t 

1000 St 

t-Brutt.ot'••· 
t - P2<>5 
1000 llK 

t 
Jlormo.lkiote 

1000 q• 

t 
t 
t 

t 

' t 
1000 Paar 
1000 Paar 
1000 Paar 

' ' t 
' t 
t 

' ' t 
t 
t 

' t 
~ 

t 
t 
t 

t 
1000 hl 
1000 1 

1000 1 
t 

IUo St 

1000 fit 
t 

1000 Rollen 

llta.-11 

11 127 
14 204 
6 }11 

4 455 
84 143 

6 486 

11 413 
12 325 

1 054 

2} 465 
3 041 

1' }25 
762 

} 762 
57 

594 
171 
189 

5o6 
128 

48 

1}} 
359 
189 

22 
179 

2 001 
2 218 
1 790 

459 
2 542 

609 
6 905 

144 
210 

43 
}2 

285 

9 
H 
50 

31) 
)60 
109 

10 794 
9 052 

85 

no 
725 
}14 

88 
1 16} 

697 
2 695 
3 395 

}67 

} 842 
2 662 

12} 

1 714 
90 

1 712 

1 171 
17 

,97 
356 

'" }10 

406 

' }08 

2. Vtj. 
llto.-11 

2 

15 8}5 
12 843 
6 582 

4 9}8 
85 468 

4 025 

15 486 
12 579 

1 1}7 

}O 8H 
4 2}6 

17 }26 
784 

4 191 
57 

645 
23} 
297 

678 
150 

69 

118 
H5 
224 

12} 
29 

179 

1 804 
4 097 
1 778 

611 
2 489 

718 

7 976 
147 
168 

}6 
14 

241 

8 
79 
56 

284 
257 
102 

10 717 
10 }82 

93 
576 
715 
277 

78 
1 248 

711 

1 960 . 509 
643 

6 120 
2 490 

91 

14} 
2}1 

1 699 
22 

}04 

241 
307 
}01 

297 
2 

245 

roo•oabcr 
,. Vt,j. on4-
llto. -lf gUHlt;o 

Zahlen 

17 }16 
14 090 
8 046 
5 016 

105 871 
6 o62 

16 159 
18 921 

1 }55 

34 104 
5 482 

17 279 

804 
4 271 

59 
672 
2}8 
253 

480 
240 

54 

144 
452 
270 
118 
35 

168 

2 }1} 
4 }}6 
1 904 

576 
2 172 

928 

8 918 
174 
201 

41 
29 

284 

10 
57 
72 

}90 
}71 
114 

12 o64 
10 6d8 

105 

641 
722 
H4 
10} 

1 419 

71' 

~ 58~ 
' 688 

• 187 
2 560 

82 

654 
' 932 
1 920 

21 
90 

}47 
318 
293 
230 

2 
277 

I 

20 }14 
15 }59 
8 401 

4 844 
88 198 

2 667 

14 422 
14 887 

1 26} 

28 845 
5 528 

17 500 

827 
4 752 

67 
6}6 
25} 
228 

42.} 
119 
58 

150 
4~7 
282 

161 
34 

185 

1 865 
4 155 
1 859 

457 
2 592 

615 

9 057 
127 
22~ 

" 47 
265 

12 
59 

116 

435 
}9} 
154 

11 469 
18 t87 

88 

819 
1 086 

622 

12.} 
1 6}2 

76} 
} 802 
2 110 

201 

1 ~82 
2 }66 

96 
10 687 

351 
4 , .. , 

982 
14 

676 

574 
}}4 ,,, 
248 

3 
252 

»ec.aaber 

Yor- I Anteil 
1 utico aa Bund 
Zahlen in " 

~ 6 

21 6n 
11 659 

8 79} 

~ 182 
112 50} 

1 986 

12 1}5 
11 784 

976 
22 544 

4 581 
21 504 

857 
4 748 

n 
652 
265 
.}96 

385 
100 

75 

168 
465 

}091 
147 
}I 

194 

1 77) 
3 779 
1 782 

4}} 
2 705 

428 

8 008 
1}1 
218 

<12 
21 

260 

1} 
62 

1}2 

}70 
}}1 
147 

11 147 
20 0}<1 

57 
72} 
7}0 
40} 

175 
1 506 

731 
> 200 I 
2 no 

23} 

2 2471 
2 982 

70 I 

9 0)21 
51 

' 565 
1 096 I 

11 
538 i 
742 

~~~ I 274 
2 

277 

2,4 
2,9 
1.5 

17.7 
1,9 
1,8 

6,0 
1.9 
2,0 

8,5 
8,6 
5,0 

5.5• 
0,9 

IC,O 

0,6 

6,5 
8,4 

16,4 

1. 7 
0,1 
0,2 

1) nach den J:rgobniaoon der 1Muotriobor1chtoratattl<llt; 2) einocbl. Ztrlechenprodulr.tion }) wocerochnet in noru.ltora..t rur llauerotel-
... (24 x 11,5 x 7,1 ca) 4) nach An&aban doe lliniateriu•a :t'Ur &rnahrung, Lo.ncltrirtoch&tt und Foraton 5) Auuto8 der lJrauardan (ge•. 
Jliora teuerbuch) 
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BAU WIRTSCHAFT' 

lktrieb(, lkschafitgrc, löhne, Gehälter und Umsan 
Booahii!Ugh &.II Monateende 'U11eat a 

d&YOil Ll!hu GehlHer tla.n&nter 
Er! aflto 

Be- t&Use k&u1'a. und Fach- Boltor Oll-
ina- a U 

ZeH 11\11- Inhobar tochn. An- arboitor ge1aat triebe Wld •chfllez, Beaatz.-paa.at (auch sutellte einochl. 
Kilfo- sewerbl . J!rllt\CIIUDII Wlcbt en 

oelbo~. ,) und Poliere ucd arbeihr lehrlinse ßa.ndnrker Lehrlinge lloiator in 1000 Dll 
1 2 i } 4 5 6 7 8 I 9 10 , 1 

195} Dezealler 641 25 156 757 1 470 10 71l 9 51~ 2 70} 9 664 841 5l' 8o6 ~ 964 

1954 Januar 6}9 15 493 756 1 4}1 6 54} 4 391 2 572 4 569 609 15 781 4}0 
F•bruar 6}9 10 752 751 1 4}4 4 , ~~ 1 886 2 550 2 }5} 6o6 12 711 2.56 
lluz 642 27 742 755 1 454 11 871 11 004 2 658 6 602 628 15 154 172 
April 645 }1 460 761 1 5}6 1} 529 12 748 2 886 9 427 b47 21 122 }94 
11&1 b46 

" 505 754 1 547 14 207 15 105 2 892 11 079 68} 25 601 716 
Juni 648 }6 784 752 1 570 14 552 17 008 2 902 12 153 700 28 771 1 7o6 

J uli 650 39 6n 758 I 576 15 58} 18 859 2 897 1' 184 707 56 1}8 610 
J.usuat 648 }9 418 74fl I 617 15 4o6 18 7}1 2 916 I} 178 740 }6 650 t 855 
Septo•ber 650 40 }61 747 1 619 15 }8} 19 717 2 895 1} 646 740 '7 564 2 }48 

Oktober 1) 6~1 39 903 _m_ , 626 -tt 301 19 586 2 8}8 13 6}8 7}2 56 528 1 m-1>84 41 b29 787 1 ~5~ 807 20 450 ~m 14 196 m ;~ m 1 Ö40 
llo•eaber 676 }8 076 782 1 627 14 827 17 960 12 8}~ 1 524 
D••••b•r 674 }0 9}2 780 1 620 12 900 12 78} 2 849 11 656 I 00} }8 640 1 692 

Gdetstcte Arbeitm unden n~ch &uarun 

dnon für dan&nter 

l'ohml.nea b""hn ll!!enUiabe und 
I davon _, l&n4wir'-

1•• •rb- Vora.tthr•ba.u ten 
Ina- liehe !ill' dh 

, ..... t llou- Wiedurber-

I 
ocha.!\- und ! .Beau.t-

&11- atellung, liehe indu- noeh- Tht- zunga-hU •&.aun ulld v ..... t An-, Repar a - Bauten atrhllo 

1 

llichh 
lhdar- ErwoHe- turen J Baut en bau 
aufbau rungebau 

in 1 000 
1 2 ' • ~ 6 7 8 9 10 

1953 D••••b•r 5 177 2 017 1 737 135 146 I 289 59} 420 ! 1 857 11 1 

1954 Januar 2 4b6 981 778 92 112 107 576 235 766 76 
Februar I 369 57} 3U n 127 38 272 157 

I 
}50 26 

llän ' 929 1 805 I 450 178 171 162 509 }42 1 112 49 

Apr il 5 415 2 442 I 968 264 210 284 682 }8} 

I 
1 624 86 

hi 6 }~5 2 642 2 1·0 ~69 229 }6} 740 404 2 207 91 
Juni 6 7.}0 2 666 2 218 24} 205 436 751 45} 2 424 89 

Juli 7409 2 68} 2 21} 264 2o6 502 86} 495 2 866 11} 
Aucu.o~ 7 474 2 71' 2 177 227 209 458 900 460 2 945 16} 
S.p, .. ber 7 687 2 794 2 }18 250 225 I 4H 846 493 ' 121 166 

Ok'obor 1 ) _7 647 2 720 2 250 266 204 _i_21 1iL ..!!4 J.ffi- ---.m-7 964 2 8}0 2 }52 275 ~0} ~:; 804 457 
' 42 

17!) 
loveaber 7 1}9 2 57} 2 152 215 207 724 420 ' 0}5 150 
Deaeaber 6 06} 2 ?77 1 9}} 114 169 28} 661 }67 I 2 476 125 

• ) nach den Erpbnt .. an dor n....wirtachatteboriehurotattullf:. Betriebe , clie &a }1, Jnli 1954 i• allpaolnvn 20 ulld aohr Beaeh&!t1gte hat­
ten , ;jedoch ohne Baunebellf:••erbe 
1) 111 Okt ober 1954 J.ndorung doo Jl'1noenkre!ooa . Angaben in der oberen Zeile tur den 1'1raon.o.roio •h sticht"fr u )1.7 . 195} , in dor unter2n 
t\l.r 4en neu•n Firmenkreil 

Ce- ! ar..d.ero 
~rel- p!la.n•-

:Up!ang/ 
do, liebe 
II • - l!oh-

Veraa.nd een- e~orr. 
in•- fl•llch- &U Jlah-

Zeit «••a.at to ruJt«a-
llM 

Gonu~-
111ittoln 

I I 2 ' ~ 

I 5 1 tOI ,4 1 19, 41 
9,0 

1951 1 }00, 5 2C,9 7,8 
t 952 1 281 , } 41 , 7 4. 5 
195} 1 6}6,} bO, } 6 , 9 

1950 495.5 
102:!1 

0 ,9 
1~51 812 , 9 160, ' 1,0 
1952 841 , 2 232, o 1 , } 
195} 56} , 7 ,,,4 2 , 0 

t'ußnoto o!ohe naehato Bai to 

-aube-
rol -
t.e'te 
Iab-

runc:o-
ulld 

Cenu -

HANDHU ND VE RKE HR 
Gurcrum<chlag •m Bmnensch1fftverkchr 

- IIUI <1er ll t atlotik n"ch Vorl<•hrebe.irkon 
1

) -

nuoh wlcJ,ttcat •n Cütttrgru.pJ.uU1 

4&von 

1\lt- t:rae Kob- !Uno- S~oino, ando-
ehe- -1 DUn-ter- len, ral- l:.~dan , r o aleehe ge-

a1't - :rorr cll . Binde- aine- &noug- aU-
tel - c!e- 111Utel , rali- niese tel 

riv~t.- Scbutt echo &Llßer 
ta !loh- 111lns•-

atct- a!Heln 
te a.1 t'tttl ' 

l~tiirke, 

I jspiri-
tua 

1 000 ~ 

' 4 'i 6 7 a I 9 1 10 ,, I 12 ! 
Veraand 

) , 41 2,71 0,21 }}.4, 
11 . 91 697 , 21 1 .o, 1,2 I T . 9, 1, 2 1 , 6 2 , } 1 ,1 27 . 4 1 109,0 4 , 7 0,2 "·' 1,2 1 , 0 4 , 0 16 , 4 te , e 1 109,7 } , 2 0 , 8 } , 0 

1, 4 1 , 4 0 , 4 20 , 7 1} , 0 1 420 , } 7,} 0 , 9 1} , 8 

t:mpfar.s 

}1 , 21' .., 8, 9 71> , 0 ~G,G 117,0 2 , 2 11,5 1 , 6 
10, 7 2} , 4 11 , 0 }19 ,o 26 , 7 1}},7 ",, 8 , 1 I , 4 
6 , 1 }3, 6 1, 0 }00, , 50, 6 124 , 1 H o4 6 , 4 0 , ) 
4 . 0 40 , ) 5 ; 7 6} , 5 91 , 0 1}2,9 51,8 4,6 } , 0 
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Roh- Hals Zoll- li:lln.lt- 1:1ae n ubr1-
atorra und •totr , atein-, und gu 

und Bola- P"pier Ton- . lltahl, Gtar 
llalb - waren (Jlao- l:hon-
waren wt~.ren und 
der ll~ahl-

:rexul- waren 
wirt-

ocha!t 

,, 14 I ~~ ' 16 I 11 I 18 

,,, 

I 17.01 Z,7, 
68, 3 

I 
24,5 

I 
4 .} 

0,1 , , 1 1,1 68, 7 23 , 6 , ,2 - 5,} 0 , 0 44 , 2 2},, 4.3 - 2 , } 0,6 55 . 2 28, 4 } , b 

e,, 
5 . 5, 

6,4 1} , 4 

I 
1}.4 s.z 

8 ,4 '4 . 4 12,8 9 , 1 1} , 2 5 , 0 
10,0 1'5 },8 7 . } 8 ,9 4 t 6 
16 , 6 , 6 S,J 20, 4 15 , 0 4, 8 

• 



.laltuntt/ Ge- llehl Z*acUr Eillll-

.l~lf&DC t.re141 ulld •r••• 
1110- llolllo- ....,_ 

ZoU ..... \ rel- lf&ll-
oraoue- ono 
ld.•ae 

1 2 ' 5 

1950 . 
1951 
1952 
195) 
195~ I 015,) 20),2 5. 7 1,0 0,) 

1954 Ja.ts~t.r )6,8 5,6 0,6 - -
Pe-rua.r 8,4 o,o - - -
IIUo 61,7 10,7 0,4 0,) 0,3 
.lpr1l 100,) 2),4 0,5 0,7 -
llo.1 65,6 12,4 0,) - -
JIUll 82,5 18,} 0,2 - -
Juli 100,1 q,o 0,} - -
.t.opo\ 108,, 25,6 0,) - -
S.pteaber 107,9 15,9 0,5 - -
Clt\ober 122,9 22,8 1,4 - -
Jlo..aber 1)4,4 }4,5 0,6 - -
IM••-'>•r 86,6 16,9 0,6 - -

1950 . 
1951 
1952 . 
195) . ,,,. t 765,11 }9,0 - - -
1954 J&-nll&r 41 ,a 1,9 - - -

Pe1u•uar 9,0 0,4 - - -...... 117,2 1,7 - - -
April 151 '1 0,2 - - -
11&1 154,9 2,2 - - -
Juni 161,4 1,, - - -
JuU 192,1 2,1 - - -
AU,(Uit 181 •• 6,1 - - -
S•pie•b•r 200,) 11 ,o - - -
Oiltober 212t8 },0 - - -
Jio•nber 185,5 5,2 - - -
Dea.-bar 157,7 ,,8 - - -

~t/ 
.lbcuc 

I 

Zo1t 1n1paa.t I LU~oeJt 

1 2 

1950 1}9,1 
1951 . }87,7 
1952 421,4 ,,,, 217,4 
1954 1 015,) 250,4 

1954 Jaau.a.r ,6,8 1,11 
rebnaar 8,4 -...... 61,7 "·' .lprll 100,) }7, 1 
llal 65,6 15,0 
Juni 112,5 20,5 
Juli 100,1 19,9 
.lujfUOt 108,} 26,2 
.Sep\eabu 107,9 25,} 

Cllt:o)er 122 , 9 27,4 
l'f'l'f-ber 1 }4,4 40,4 
J>eaeaber 86,6 25,5 

1950 27,} 
1951 . }2,1 
1952 29,6 
195} 74.5 
1954 1 765,8 58,9 

1954 J..,...r 41,11 1 ,, 
febN&r ,,o -
llii.ra 117,2 '·' .lprU 151,7 5,0 
Moi 154.9 },0 
Juni 161 ,, 7,2 

Juli 192,1 4,8 
Aucuat 181 •• 6,9 
S.p\eaber 200,} '·' Oktober 212,1 6,6 
IOYiaber 185,5 7,2 
h•••b•r 157.7 8,8 

JlOC.bl cuurua•ethlac 1a JinnlnectJ,itta'ferkebr 
- ...- 4or ll&toutaUot1k1 )2) -

•) naob .ua .... ~etdt:ea OUt.era.rtea 

UTOil 

&Dd.tre Sh1D- .lrallD- lliaaral- •tur- Er4n, 
llrao k.ohl1D 1 kohl••• Ole, ulld lioo 

-koke, -koke, M.l.Der&l- t..a.t- uDd 
-'brilte\t.a -~rikoUo lll4or1- ltli.D.e Salld, ..... Bclmtt 

I 000 t 
6 8 9 10 11 

.lnk\UI!t 

7,2 169, 0 - 208,8 22,0 120,4 

0,2 6,0 - 11,1 0,5 1,} 

- 5.4 - 1,~ - -- 1},9 - 1},' o,8 6,8 

- 9,8 - 16,1 2,} 14o4 - 8,8 - 12,7 4.7 11 .5 
- 11,2 - 1:,8 .. , 11,0 

- 16,0 - 25,2 4.~ 1),7 
- 20,8 - 22,2 2,8 ~~.) 

0,1 18,8 - 26,4 ,,, 11,' 

0,5 27,6 - 2),2 0,8 14,0 
4,0 21,2 - 27,1 1,5 11,0 
2,) 9.5 - 17,, 0,7 11,0 

.l~ 

0,1 .,,, - 2:6 2},9 1146:7 

- Z,b - - 0,6 12, 2 

- 1,5 - - 6,7 -- 0,} - 0,} 0.2 82,~ 

- 2,8 - - 0,9 102,1 - 0,7 - - 2,1 115,2 - 2,7 - - o,s 108,1 

- 0,4 - - 5,e 128,7 - ),7 - - ,, 1 117,} 
0,1 7.9 - - 0,4 12},8 

- 9.1 - 0,} 1,1 1n,9 - 5, 2 - 1,2 1,6 127,7 - 4,0 - 0,8 .,0,9 101,2 

b) aaob I!Uoa 

d.a'I'OD 

wicbtic•r• Jll.ton 

I thl Ron4ob"'"C Itaehoe 

I 000 t 

' 4 5 

.I.Jüluntl-

25,} 28,4 9},} 
50,8 42 ,, 
54.0 7},8 
21,8 8},0 

57·' n.9 171,7 

1,4 6,0 6,8 
o,, - ,,, 
,, 1 ,,, 10,8 

},8 7.4 10,} 
,,8 6,0 6,5 
4o2 7,2 1},0 

4.5 9.1 17,8 
1 •• 6,6 22,4 
},1 9,4 21,7 

5.2 6,4 2},) 
},9 8,7 27,7 
2,5 },6 12,0 

Abcanc 
22,} 11,1 166,8 
26,6 },8 
49,} 2,5 
)9,11 11 ,6 
25,4 },4 25},8 

1,4 0,2 17.4 
0,11 - 6, 7 
0,8 o,1 11 ,, 

1,1 o,, 16,9 
},0 o,, 15,9 
2,0 0,4 }0,2 

2,, o,8 3},11 
5.5 0,} 2},1 
},6 0,2 }0,} 

1 •• 0,2 29,8 
},0 0,} 19,0 
0,5 0,2 18,8 

lalJr. Stola- Mal&•- Hoh lob- Alt- ll~rlp 
un4 un4 alUol eiaeo, •leu ;uter 

ZIMA\ 81o4o- Rob-
oal• otahl 

12 1 1 15 16 1 18 

. 
n.9 15,6 1,5 15,2 2,1 1~,o 155. } 

o.~ 0,2 0,1 0,2 0,2 0,5 9.9 - - - - - - 1,5 
4.} 0,8 0,4 0,1 - 0,7 9,1 

8,9 1,7 0,1 1 ,, - 2,2 18,9 
5,4 1,2 0,2 1,1 - 0,6 6,6 
8,1 1 •• o,o 1. 5 - o,s 15,, 

7.7 1,6 - 2,1 - 0,5 11,4 
5,6 2,, o,, 2,2 0,8 1,2 9,8 
8,4 1,9 0,1 4o2 0,1 1,4 17,5 

9,6 1,2 0,0 C,5 0,} 2,5 18,5 
9,6 1,1 0,1 0,6 0,5 2,5 20,1 
6,0 "·' 0,1 1,4 0,2 1,5 16,7 

. . 
451,9 - 12,7 ,,6 11 t9 11.7 20,2 

22,5 - 0,6 - - 0,6 0,9 - - - - - 0,2 0,1 
27,1 - 0,8 0,} 1,1 0,9 2,2 ,,,, - o,e 0,6 1,5 1,} 2,2 
)1 ,, - o,, 1,0 - 1,0 1 ,o 
42,2 - 4o2 0,2 0,4 0,1 1,0 

5),2 - 0,6 - - o.s 0,8 
44.9 - o.~ 0,5 2,6 o,e 2,0 
51,1 - 0,5 0,1 1,0 1,1 ,,. 
6), 1 - 0,9 0,4 2,1 2,0 2,4 
}6,4 - 1,1 0,5 1. 7 2,0 },0 
40.9 - 2,6 - '·' 0,8 1,1 

latDO!ordohUp 
Blaahora I U.&eraen I l!aroa 

6 7 8 

",9 45,1 
}4.9 87,2 
4}.4 54,, 
19,8 ''·' 45.6 57,1 )71,4 

1,0 2,! 17,6 - - 2,6 
},8 4,6 2),2 

5,2 4,1 }2,4 
},1 '·' 27,9 
4o9 5,2 27.4 
1,, ,.~ ",o 
),8 6,7 41,2 
2,} ,,7 }6,} 

5.0 6,6 49,0 
4,8 2,9 46,0 
4.4 5.9 )2,8 

1,8 1,6 
1,1 2,0 
1,1 },7 
0,5 2,2 . 
2,} 2,' 1 <119,7 

0,1 0,1 21 ,2 

- - 1,5 
0,2 0,1 100,7 

0,2 - 128,1 
0,2 0,} 1}2, 1 - - 121,6 

0,} - 150,1 
0,1 o,s 144o9 - o,8 160,8 

0,1 c,2 114,6 
0,8 0,1 1)5,1 
0,} o,t 129,0 

1) Der CUur•erttehr lD 4er Jln:nenechitt"ahrt riN aut Grun4 ... on Verea.nd- und kpta~eaelctu.n.c-n aua .... nceetellt. W"ct.hren4 in •hr Kateut.•\.iaUk der 'Yer­
a&-Ad. au.t C:Nnd. der Tereand.atldunpn ua4 der X.ptang aut Orund d•r E•s:f•~•••l4unaen •:r:aJttelt. wird, ereoheint in d.er StatiaUk na..oh Verkehrtbeairk•a 
be!a Verkehr innf-rhalb 4ea B~&ndeecebittet der Vereand alt Bpitplbilcl 411 b:pf~• Mob den aut d•n S.p:Ca.ncamel®nc•n .... epbentn ll:illlaAeorhn. JUir• 
aua erA.laren Biet t'ftl. Unt.ereohitd.l in den ~r&tbni•••n cU•••r beiden Ht&dl~ik.en 2) l'Ur 1950 - 195} ie't der BiMtn•chtrt.ver&ehr in e1n1pn HUeo. 
SCbleaw1.g-Holo\etne a11. btd.eJttnd .. CUteru..uohlac mt:r unTolletUctlc erta.Ut worclen, w&a aiob 1:t:~~ der Hatenat•t1et.1lc. et&rk.er au.awirlct &11 in der S\a­
tieU.k nach Vtrkehrabtdr&en. In den Tabellen au.. cltr Hat•netat.laU.k liocl 4aher 41• Jahrtatrpbniee• bia 195' nicht pbrao!l\ word.en. Led.1cllch ta teil 
b dl.tatr 'fa'belltn ., .• cht1MD die Ergebni .. • für cU•J•nicea wioht!«trtD Hi.Cen, bei dt.Den 4er U..chlaa voUatlin41C ertaSt: w.rdt 
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PREISE 
Prcismdex für die l.cbensbaltung" 

Lebona- cl&Y<>D 

bal\llll4 ! Er- Cotrillke HehiiiiC Be- lellli ...... BildJl.ac 
Zeit iu- und 'fobruaac und Be- Kauerat ll.ll:lrper- u.D4 tJnter- Verkehr 

pa .. t I Dähnlac 'l'abaltwareG le11clltllllot 1<111 thtiiC p!lep baltUIIC 
1 1 2 } 4 1 6 J 8 ~ 10 

1950 • 100 

195} Jahr .. -~ 108,1 111,2 92,2 107,0 125,} 102,5 98,7 10},9 111,6 121,0 
1954 Jahru-~ 108,8 11},8 85,7 107,1 1}0,2 100,4 91,0 104,8 111,} 122,7 

1954 JIUIIlar 107,4 111,2 85,0 107,0 126,4 101,2 97.5 10},2 111,:1 122,4 
Febl'\l.ar 107,9 112,2 85,2 107,0 126,4 101,1 97.4 104,} 111,} 122,4 
Mll.ra 108,0 112,4 85,6 107,0 126,4 101,0 97,3 104,7 111,} 122,4 

April 108,1 112,1 85,7 107,0 1 )1,1 100,8 97,1 104,8 111,) 122,7 
11&1 107,8 111,4 85,8 107,0 1}1,0 100,8 91.0 105,2 111.5 122,4 
J11n1 108,6 11},1 85,8 107,0 1}1,} 100,7 91,0 104,9 111,5 122,4 

Jlll1 109,} 114,8 86,1 107,2 1}1,} 99.9 96,8 104,9 111,5 122,4 
A~.~C.aat 108,8 11},6 86,2 107,2 1}1,} 99.1 96,8 105,2 111,5 122,4 
Sapt .. bar 109,0 114,1 85,9 107,2 131,8 99,8 96,7 105,2 111,4 122,4 

DUobar 109,8 115,8 85,8 107,2 1}1,8 100,0 96,7 105,1 110,8 12},5 
Jon•ber 110,5 117,4 85,7 107,2 131,6 100,0 96,7 105,1 110,8 12},5 
l>eae•ber 110,7 117,5 85,7 107,2 1}1 ,6 100,0 96,7 105,1 112,0 12},5 

1955 Januar 110,8 117,} 85,7 107,8 1",1 100,3 96,9 105,1 112,2 12},5 

~~allaaiart ...r 19}8 • 100 

195} 
Jahr .. --

166,0 17},8 247.} 115,} 164,0 172,} 184,1 158,6 153,} 161,1 
1954 Jahru-- 167,2 171,8 229,8 115,4 170,4 168,8 180,9 160,0 15},0 163,4 

1954 Januar 165,0 17},8 227,9 115,} 165,4 170,1 181,9 157,6 152,7 16},0 
J'abnar 165,7 175,} 228,4 115,} 165,4 169,9 181,7 159,2 152,9 163,0 
Mlirl 165,9 175,6 229,5 115 ·' 165,4 169,7 181,5 159,8 152,9 16},0 

April 166,1 175,2 229,8 115,} 171,6 169,4 181,2 160,0 152.9 163.4 
11&1 165,6 174,1 2}0,0 115,} 171,5 169,4 181,0 160,6 15},2 16},0 
J11ni 166,8 176,7 2}0,0 115,} 171,9 169,2 181,0 160,2 153,2 16},0 

Jllli 167,9 179.4 230,8 115,5 171,9 167,9 180,6 160,2 15},2 16},0 
Allpot 167,1 177.5 2}1,1 115,5 171,9 167,6 180,6 160,6 15},2 16},0 
Sopt•aber 167,4 178,} 2}0,) 115,5 172,5 167,7 180,4 160,6 15},0 163,0 

Ol<tober 168,7 180,9 2}0,0 115,5 172,5 168,1 180,4 160,5 152,2 164,4 
Ho-.e•b•r 169,7 18},4 229,8 115,5 172,} 168, 1 180,4 160,5 152,2 164,4 
Deseaber 170,0 18},6 229,8 115,5 172,} 168,1 180,4 160,5 153,8 164,4 

1955 Jt.~~ .. ar 170,2 183,} 229,8 116,2 174.2 168,6 180,8 160,5 154, I 164,4 

1) 4-Peraonan-Arl>oHnebiHr-llauehaltllngl alttlora Vorbraucllercr~~ppe alt aonnliob rund }00 Dll Lebanabahllncealllcahn bsw. }60 1111 llall8bal­
t.,ng .. innahaan, Vorbr&llcbaochoaa 1950 

PrelSindcx für den Wohnunpbau 
cl&Yon 

Ba11loiatungon aa Cobiu4a Baunobenloiatcngen 

oe ... ti.Ddex cta. ... on cla'YOD 

1na- llauato!fo 
Löhne 1 ) 

l!an4- 1na- Pl&ßiiiiC b&llpoli- Zinaan Zeit Erd.-..... t frei werk er- ...... t 11114 aa111cllo tur abtllhr Bau arbeiten Jlalll oi \Uß« CebUbran lla~.~Col4 

191}/142 >.100 1'H6 • 100 
1 2 } 4 5 6 7 8 9 10 11 

a) Uol 

1948 J .. ni 227,8 17},1 176,6 ~8},9 177,} 162,7 178,1 1}2,0 115,1 }5},2 176,6 
1949 

= 
229,2 174,2 176,6 1}7,0 191,1 176,0 161,9 14(,8 115,4 280,4 347.5 

1950 212,4 161,4 162,7 116,5 168,9 17},5 147,0 147,1 129,} 1}0,2 }18,2 
1951 ~ 257.9 196,0 195,8 148,5 206,6 202,} 176,6 197.4 160,4 157.7 556,5 
1!152 ~ 275,8 209,6 209,5 147,9 222, I 220,7 186,6 210,7 167,6 16},8 628,5 
195} 275.7 209,5 209,9 149,5 217,9 2}0,1 18},5 205,} 167,7 16},8 570,5 
1954 

-
279,} 212,2 21},0 150,9 217 •• 2}6,2 188,0 203,0 168,5 16},8 5}9,1 

1953 JQveaber 274,6 208,7 209,} 150,6 214,7 2}2,} 18},1 202,0 167,5 16},8 5}6,} 

1954 Pel>Nar 274.4 208,5 2()9,1 150,6 21}, 1 2}2,, 184,6 201,6 167,4 16},8 5}5,9 
11&1 277,} 210,7 211,} 151,0 21},5 2}7,4 186,2 202,9 168,0 16},8 541.5 
AllCilOt 280,0 212 ,8 21},7 151,0 217.7 2}7,5 188,6 202,8 168,7 16},8 5}4,2 
Jo••aber 285,4 216,9 217,9 151,0 225,5 2}7.5 192,8 204,9 170,0 16},8 544.7 

1>) Lllboc& 

1948 J..ni 221,4 168,2 171,6 1",, 178,6 162,7 17},1 128,6 112,2 ,4,,1 171,6 
1949 

-
21),7 162,4 164,7 170,9 168,0 176,0 150,6 1}5,8 108,7 259,1 }22,} 

1950 

= 
206,6 157,0 157,1 169,2 160,1 17},5 141,4 14},} 126,1 126,5 292,8 

1951 249.~ 189,9 189,8 204,9 19},9 202,} 112,9 191,8 155,9 152,8 528,7 
1952 

= 
277,9 211,2 211,4 211,1 224,2 220,7 188,} 209,8 166,0 160,} 6}4,1 

1!15} 271 ,o 205,9 206,} 215,8 206,9 2}0,1 18},} 201,6 164,6 160,} 560,7 
1954 ~ 274,0 208,2 208,9 225,5 205,1 2}6,2 187,6 199,2 165,} 160,} 528,8 

1953 ll'o••llber 26!1,4 204,7 205,} 22},} 202,8 2H,3 182,7 198,1 164,} 160,} 526,1 

1954 Februar 268,5 204,0 204.5 22},} 200,9 232,} 182,5 197.7 164,0 160,' 524,1 
11&1 271,6 206,4 207,0 224,} 201,2 2}7,4 185,1 199,0 164,8 160,} 5}0,5 
Aucuat 274.9 208,!1 209,7 225,0 205,2 2}7,5 188,7 199,0 165,6 160,} 524,} 
JfoYeab•r 280,8 21},4 214,4 229,} 21},1 2}7,5 194,1 201,} 166,9 160,} 5}6,1 

1) !l'arirlöhna ainocbl. Zllachläge für st .. ndonlohnarboiton, Lohns., lagen und llindorloiatullot bei llaurorn, Pllt .. rn, Zi•ororn, Be1Uiiltoarbe1-
torn, Doochdockorn, Dachdeokorllil!aarbaitorn .. nd Polioren 2) uqerachnat ait 4or für 4an Dllrollaohnitt YOD 15 CroBaUi&ttan Yorlieaonden 
Gooa11tlndoxoiffor für 1"6 o11! 4or Baaio 1913 • 100 in Höhe Yon 1 }1,6 
Quall•• 'firtacba.!t und StaUatilt 17, Jallrc&llot 19}7, Hort 1, Saite 18 
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Verbr.~ucherpreise für sächliche Betriebsmittel der landwinschaft 

Landesdurchschnittapraiae 1) Verlf.ncleru114r 

Jahres-~ 15. 8. 15. 11. in:' 
19}8 15.11.1954 

Ware oder LeietU114r ll•114ren- 1953 1954 1954 gagenilbar einhdt 
in Rll 1n Dll 15.8.1954 
1 2 } 4 5 

Uancleladü~er 1 lose 

Stickato!fclünge•ittel 1 kg II 
},6 Sohwafalaaurar .._~ni&k 21 ~ M 1 q II 0,49 1,18 1 '11 1,15 .. 

Acmonaulfataalpetar 26 ~ II 1 qll 0,56 1,16 .. 1 '11 1 ,14 .. 2,7 
Kalka4monaalpatar 2015 ~ II 1 kc N 0,56 1,19 1,12 1,16 + },6 
Kalkaalpater 15,5 ~ I 1 kc 11 0,71 1,41 1 ,}4 1 ,}7 + 2,2 
Natronsalpehr 16 ~' lll 1 kc Ii 0,71 1,4} 1,}7 1,40 + 2,2 
Perlkalkatiokatoff 20,5- 21,5 ~ II 1 kg II 0,72 1,40 1,}} 1,}8 + },8 
Kalkatiokatoff gea. 20,5 - 21,5 "II 1 kg tl 0,69 1,}4 1,}0 1,}4 + },1 
Kali 40 ~ Sal: 100 kg Ware 100 q 6,11 12,}5 11,87 12,17 + 7,6 

Pboaphorduns••ittal 
Superphosphat 16 ~ P205 100 k« 5,89 14,09 12,74 1 },}8 + 5,0 
Rher~niapbosphat 23 - 25 ~ P205 100 q 8,00 17,47 15,89 16,66 + 4,8 
Thom.aaahl 16 ~ P2~5 100 kc 5,22 10,61 9.72 10,4} + 7.3 

DUncekalk 
Branntkalk 85 ~ Ca 0 100 kg 2,0} 4,9} 4o74 4,81a~ - b~ 
~oblensaurer Kalk (Kalkaargal) 85 :' Ca CO} 100 q 1 ',} 2,22 2,17 2,24a - b 

Zukauffuttermittel 

Puttargerate 50 q 10,04 19,89 20,80 20,20 - 2,9 
Put taraaie 50 k« 8,08 2} ,20 2},50 21,}} - 9,2 
Kilooorn 50 kg 9,22 18,7} . . 
Weizenkleie 50 q 7,20 1},80 15,82 1}, 1} - 17,0 
Ölkuchen oder Ölkuchenachrot 

J.:rclnußlcucben 50 q 9.57 2},60 25,70 25,80 + 0,4 
Kokoalcuchan 50 q 8,81 20,40 18,52 17.54 - 5.3 
Sojaachrot 50 kg 8,78 21,50 26,90 26,80 - 0,4 

Trookenachnit:ael 50 kg 6,88 1},88 10,47 l!o94 - 5,1 
Fiacb..ehl 50 lr.g ",}0 }4,60 .55.90 }5,70 - 0,6 
llagar•ilcb 1 1 0,025 0,024 0,020o) 0,021cl) + 5,0 

Brennstoffe 

Kohle 
Steinkohle - Fettförder 100 kg },50 9,00 9,60 9,55 - 0,5 
Braunkohlenbrikette ~rheinische) 100 kg },00 5,78 6,}} 6,26 - 1 '1 
Braunkohlenbrikette aitteldeuteche) 100 k« . 5,57 5,57 -

'rreiböle 
Dieaelkrartetotf (19.58 Oaaöl) 2) 100 1 17,}6 40,40 }7, 10 }6,90 - 0,5 
Banain, llarkeo-, Ottanaabl 74 100 1 }8,61 6},50 61,80 61,80 -

Scn.ieröle und Patte 
Sehlepperaotorenal, •ittalacbwar 100 kg 97,87 152,00 155,00 155,00 -
Staufferfett, Tropfpunkt 80/90 C 100 q 124,60 167 ,oo 171,00 171,00 -
Leuchtöl, Petrolaua 100 l }9,00 58,90 59,00 59,00 -

Liebt- und Krattatro& (Landwirtachaftatarif) 
Grundpreis für die erateo } ba J• llonat 4,}2 4.44 4.44 -
Crundpre1a für jeden weiteren ba je llonat 0,288 0,299 0,299 -
Crunclpre1a flir 40 h.a je llonat 11,65 14,96 15,50 15,50 -
J.rbd tepre 1e fllr 1 kl'h 1kl'h 0,08 0,120 o, 120 0,120 -

Unterhal~ cler Gebäude 

Bauetoffe frei Bau 
llauaraiegel ~25 x 12 x 6,5~ 1000 St 49,}0 91 '10 93.50 93,80 + 0,} 
Mauersiegel 2} x 11 x 6,5 1000 St 41,40 85,60 88,}0 94,70a) + o,6b) 
Deckanateine , Kleir.aacha (25 X 15 X 10) 1000 St 8},00 150,00 150,00 150,00 -
Dßchpfannen, Holl. S-P!annen 1000 St 145,20 267,00 Z74,00 217,00 + 1,1 
Doppalfals•iegel 1000 St 190,24 }41 ,oo 346,00 }46,00 -Portlandaemeot 1 t 42,28 9},20 92,80 92,}0 - 0,5 
Kalk, Branntkalk 100 kg 4,60 7,69 7,86 8,208) - b) 
Hy4rauliacher ~lk 100 q 5,21 8,20 8,42 8,56 + 1, 7 
llauareand 1 Cbll 5,20 6,30 6,15 6,22 + 1,1 
Betonkies 1 obm 6,68 7,85 7,89 7.97 + 1,0 

Schni tthols, frei Bau 
Balkenhob 1 ob• 80,07 227,00 220,00 2}4,00 + 6,4 
Kanthola, Sobnittklaaae b 1 cba 77.57 210,00 200,00 217,00 + 8,5 
Schalbretter, 24 .. 1 ob• 77,60 226,00 214,00 2}1,00 + 7,9 
Latten 4/6 1 oba 9.5.04 2}6,00 225,00 242,00 + 7,6 
S~bretter, unaortiert 1 cb• 149,04 }64,00 }64,00 }76,00 + },} 
FUBbodenbretter, Cüteklaaee I, 24 - 1 ob• 1}9,68 }10,00 }15,00 327,00 + },8 
Scokellaiaten, 20 .. 1 ob• . }24,00 }19,00 324,00 + 1,6 
Betoneohaluoc 1 unaortiert, 20 .. 1 cb• . 210,00 202,00 212,00 + 5,0 

Bauarbeiteretundenlobn 3) 
Lohn für Bautacharbeiter 1 Std, 1,029 1,874 1,944e~ 1,975!~ .. 1,6 
Lehn für angelernte Arbeiter 1 Std. 1,659 1, 716e 1 .741! + 1,5 
Lohn fUr Baubilfaarbaitar 1 Std. 0,821 1,587 1,688• 1,64}f - 2,7 

1) baraohnat aua Pre1emaldungen YOO Bandalafiraan, landwirteohattlichen Ganoeaenacbatten und Handwarkarn 2) Noraalpraiae1 
bei Abgabe an die Laodwirtacbaft wird eine Betriebebaihilfe YOn 10,20 DU je 100 1 für eine baetiaate Verbrauchaaenge gewahrt 
}) DurohacbnittaatundeoYerdienat aua der aatlioban LohDerbebung 
•) neue Krbebungegrundlaga b) qualitateberein1Jte Verandarune (die durch die neue Erbebungacrundlaga eingetretene (unech-
te) Preiaanderung wurde dabei auageacbaltet) o) llonatadurohanbnittapreie vom August 1954 d) Uonatadurobaobn1ttapra1a 
voa Septaaber 1954 •) Wal-Erhebung 1954 t) August-Erbebung 1954 
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nooh: Terbraucherpreiaa für aächlicha Batriebaaittal dar L&ndwirtach&tt 

L&ndaadurchechnittapraiae 1) Verii.ndel'WlC 

Jallru-- 15. 8. 15. 11. i.n" 
19}8 15.11.1954 

lfa.re oder Leistung llengen- 195} 1954 1954 gageilüber ei.nheit 
1.n Rll 1.n Dll 15.8.1954 

1 2 } 4 5 

Unterbalt~ng Ton llaachi.nen ~nd Geraten 

Wagenrad filr .t.ol<arwagan (IIIU' Stall-chararbait) 
2" (Zoll), 900 aa 1 St 28,17 45,00 44,80 

45.60al - bl dto. 2 1/2" (Zoll), 900 ~nd 1000 .. 1 St }2,58 52,60 5},10 5},20a - b 
dto. }" ~Zoll~, 1000 und 1200 aa 1 St }6,04 62,80 6},10 62,80a - b 
dto. 4" Zoll , 1000, 1200 und 1400 .. 1 St 45,25 75,40 76,50 75.70a - b 
Rufbeschlag für 1 Pferd 

so .. erbeaohlag mit alte• llaterial 2,74 6,42 6,45 6,57a~ - b~ Soamerbeacblag ait neuen Misen 5,4} 12,87 12,86 1},09a + 1,1b 
lfinterbeachlag ait alte• Katerial 4.:n 8,55 8,62 8,62 -
lfintarbeechlag ait neuen Eiaen 7,62 16,68 16,7} 16 1 70a) + o,8b) 

•aehbinden Ton 1 Wagenradreiten 

1 ooo .. - 1 St 4,20 8,57 8,54 8,30a~ - b~ 
1 400- ~ 1 St 4o55 9,81 9,19 9,46a - b 

Schleifen ein•• 11an..aaara Ton 
1 Graaalher, 4 1/2 • (Fuß) 1 St 0,79 1,}4 1,}4 1 0 }7a~ + 2,2b~ 
1 Bindaalbar für Gaapannsgg, 5 • (rua) 1 St 0,99 1,65 1,6} 1,66e - b 

Landwirtachattliche Textilien und Lederwaran 

Pferdegeachirr, Sialangeaohirr, l<oaplatt ait 
Zanazeug und Leine 1 St 79,25 190,00 191,00 1881 00&) - b) 

Zawlsaug, Leder 1 St 10,59 20,40 20,10 19,99&) + 0,2b) 
Erneuerung einaa .Bruatblattea baia Sialangeechirr 1 St 17,50 }},}0 }2,60 n,ooa) - o,,b) 
Kopfhaltar, Lader 1 St 10,94 22,}0 22,60 22,70n~ .. 0,4b~ 
Kopthaltar, Hanf 1 St 1,19 2,07 1,91 2,0}a .. 11 0b 
P!erdelaina 

Doppalleina, Lader 1 St 20,90 }2,40 }2,00 }2,80a~ 
- bl Doppelleine, Hanf 1 St 4,00 9o47 9,24 9,18a .. 1,0b 

Kreusleine, Leder 1 St 27,22 4},}0 4},20 4},}0a - b 
ltrauzlaina 1 Hanf 1 l!t 8,oo 10,64 10,2} 9,58,. + O,}b 

Pferdestrilnge 
Zugatränge 1 Leder 1 Paar 19,80 }7,20 }6,50 }9 1 20n~ - b~ Zugatrange, Hanf 1 Paar 1,46 },06 2,81 },20a - O,}b 

Xrntebindagarn, Siaalhanf 1 l<g 1,14 1,86 1,52 1,50 - 1,} 
Getreideaacl< für 75 l<g Inhalt (Ju.ta-Zellatof!-
Papier) 1 St 1 ,1} 1,90 1,69 1,68 - 0,6 

Tratbrieasn 
6o 1111 breit, Leder 1 • 3,}1 5, 51 ,,,. 

51 24a~ - 1, 1b~ 60 1111 breit, Textilien 1 • 2,}2 6,06 5,84 5,42• - 1,6b 
100 .. breit, Leder 1 a 5,92 9.64 9,,5 9,24• - 0,9b 
100 111111 breit, Textilien 1 a ~.90 10,51 9,91 9.6~· - 1,9b 

KlainaiaenwO<ren 

lolilchkanne, ~0 Ltr., ver:;innt mit Deckel 1 St 9,60 2},20 22,00 22,20&) + o, 5b) 
Kartoffelkorb 

Draht, 15 l<g Inhalt 1 St 1,49 },0} 2,81 2,86a~ - o, 7b~ 
Draht, }0 l<g lnllal t 1 St 2,56 7,4} 7.04 6,97• - 0,4b 

llell<ei .. r 
var:;innt, 12 Ltr. Inhalt 1 St 5,85 1},21 12,97 12 1 }7a~ .. 0,2b~ 
elll&illiert, 10 Ltr. Inhalt 1 St 1,74 4,,6 4,18 ~.91la - O,}b 

Waaae•eimer, v•rsinkt, 10 Ltr. Inhalt 1 St 1,64 4,16 },8} },98&) + },9b) 
l~cl<e, ohne Stiel 

ZiabhAcl<e, 10 c• 1 St 1 ,21 2,40 2,}6 2,45•~ 
- bi Ziehhacke 1 19 ca 1 St 1,)4 },05 },04 },21a .. 1,}b 

Scblaghacka, 10 ca 1 St 0,72 1,67 1,66 1,94•~ - b 
Scblaghacl<a, 18 c• 1 St 0,97 2,66 2,70 2,78a + 2,2b 

Getreidegabel ohne Stiel, 2-ainl<ig , St 0,77 1,82 1,8} 1 ,90a~ + 2,2b~ Haugabel ohne Stiel, }-sinl<ig 1 St 1,08 2,25 2,29 2,34• • 0,9b 
Dunggabel ohne Stiel, 4-sinl<ig 1 St 1, ,, 2,76 2,7} 2,80a .. 1,4b 
Kartoffelgabel ohne Stiel 1 St 1,55 9,19 9,69 9, D•) + O,}b) 
Kartoffelgabel •it Stiel 1 St },20 11,92 11 ,90 11,90 -Schautel aua Blech, ohne Stiel 1 St 0,17 2,49 2,4} 2 0 45a) + 2,9b) 
Spaten 

Doppaltedar, er. }, ait Stiel 1 St 4,}2 9,82 9,86 9.64&~ + 0,9b~ 
Tüllapaten, Or. ~. ait Stiel 1 St },66 6,74 6,51 5,71& + 5,5b 

Senae ohne Senaeobaua 
60 CIO 1 St 4,87 10,05 10,2~ 1 o, 38a~ + 0,7b~ 80 ca 1 St 5.79 11,61 12,11 11,97• .. 1,4b 

100 ca 1 St 7,91 12,96 1},54 1 ~.71a + 0,9b 
Koppeldraht 1 l<g 0,}9 1,06 1,00 1,02a~ .. 5,2b~ 
Stacheldraht 1 l<g 0,40 0,92 0,95 11 01a + 7,4b 

1) berechnet aue Praieaaldungan von Handaletiraan, landwirteohaftlicban Oenoaeanaoha!ten und Handwerkern 
a) neue Erbebungegrundlage b) qualit,tebareinigta Veranderung (~ie ~urch die neue Erhebungsgrundlage eingetretene 
(unechte) Preia,nderung wurde dabei auegeachaltat) 
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noch: Verbraucherpreise für aäohliche Batriebaaittel der Landwirtschaft 

Ware oder Leistung 

noch! Kleingiaepwaren 

NiLgel 
1 1/2 " (Zoll) 
2 1/2 '' (Zoll) 

Reisigbesen 
l'iaaaavabeeen 
Stalla terne 

Gießkanne, versinkt 
10 Ltr. 
12 Ltr. 

ICuhlr.ette 
Pferdeatränge, Zugkette 
ltähmeeaerltlinga 

Grdüere landwirtech&ftliche ll&achinnn 

Aclterechlepper, luftbereift 
11 PS 
25 PS 
}5 - 45 PS 

Schlepperpflug 
einacharig 
zweiecharig 

Geap~tnnbeetp!lug 
einecharig (Karrenpflug) 
sweiaoharig (Rahmenpflug) 

Gaapanndrehpflug, einecharig 
Hilufelpflug 
Peinegge, 2 m breit, (4-feldrig) 
Aokeregge, 2 m breit, (}-!eldri~) 
Netzegge, 2 m breit, (1-feldrig 
Netzegge, 2 m breit, (4-feldrig 

Grubber für Geapannzue, Federzinken 
7-zinltig 
9-zinkig 

DrilllilAschina 
2 m, 15 Reihen 
3 m, 21 Reihen 

Ceapenngraemabar 4 1/2 ' 

Bindemäher 
Ceapannbindemüher 5 ' 
Zapfwellenbindemilher 7 ' 

Dreachmaachine 
10 Ztr. st~ndenleietung 
20 Ztr. Stundenleistung 

P!erderecben, 2,40 • breit 

Düngeratreuer, 2 • 
Kettenstreuer 
Schieberstreuer 

Vielfachgerät 
2 Reihen, mit P!lanzlochaternen, Ua~k- und 
Häufeleinrichtung für Kartoffelanbau 

Gabelheuwender 
Kartof!elroder (Sohleuderred) 

Strohbindfadanpreasa, Scbwinglr.olben, paeeend 
für Dreachmaaohine mit 

10 Ztr. Körnerleistung 
20 Ztr. Körnerleia~ng 

Futterd&zpfer, Kippdämpfer 
100 Ltr. Inhalt 
1 60 Ltr. Inhalt 

llotorbodenfraae 
6 PS 
8 PS 

llotcrhacke, ~ PS 

Ackerwagen, luftbereift 
} t 
5 t 

Elektromotoren, Drehstrom 
5 PS 

10 PS 

Iiengen­
einheit 

1 kg 
1lc& 
1 St 
1 St 
1 St 

1 St 
1 St 

1 St 
1 St 
1 St 

1 St 
1 St 
1 St 

1 St 
1 St 

1 St 
1 St 

1 St 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 

1 St 
1 St 

1 St 
1 St 
1 St 

1 St 
1 St 

1 St 
1 St 

1 ::;t 

1 St 
1 St 

1 St 

1 St 
1 St 

1 St 
1 St 

1 St 
1St 

1 St 
1 St 

1 St 

1 St 
1 St 

1 St 
1 St 

19}8 

in Rll 
1 

0,45 
0,56 

0,42 
0,87 
2,8} 

~ ,87 
4,66 

2,00 
1,70 
0,17 

} 275,00 
5 1 19,}0 
6 558,00 

256,00 
52},}5 

71.15 
100,85 

142,}5 
)7,20 
}4,00 
4},25 
}8,75 
65,00 

82,35 
96,00 

457.45 
870,00 

28},60 

952,00 
1 1n,2o 

890.90 
2 390,35 

147,65 

}10,00 
260,00 

260,00 

189,65 
201 ,1 0 

809,50 
1 031 ,oo 

, 816,00 
1 900,00 

980,00 

1 5}5,00 
1 780,00 

222,50 
}}},90 

2 

1,}0 
1,2} 

0,50 
1,56 
7,84 

10,46 
11.77 

4. 77 
},}1 
0.32 

6 691,00 
9 660,00 

12 515,00 

676,00 
1 008,00 

206,00 
309,00 

}72,00 
10},00 
84.50 

118' 00 
141,00 
171,00 

241,00 
277,00 

1 265,00 
2 027,00 

62},00 

2 470,00 
3671,00 

2 317,00 
5 450,00 

448,00 

790,00 
522,00 

645,00 

59},00 
5}0,00 

1 692,00 
} 147,00 

265,00 
}14,00 

2 717,00 
} 11},00 

1 284,00 

2 657 ,oo 
4 1}8,00 

445,00 
682,00 

in Dll 

1,24 
1 '15 

0,50 
1,57 
7.65 

9,79 
11,}} 

4.75 
},22 
0,}1 

5 220,00 
9 579,00 

12 560,00 

602,00 
952,00 

206,00 
~2},00 

372,00 
104,00 
85,00 

118,00 
146,00 
170,00 

2}8,00 
281,00 

1 257.00 
2 015,00 

798,00 

2 654,00 
} 775,00 

2 }2},00 
5 462,00 

447 ,oo 

765,00 
51},00 

646,00 

587 ,oo 
529,00 

1 625,00 
1 870,00 

262,00 
}12,00 

2 717,00 
} 11},00 

1 288,00 

2 8}},00 
4 128,00 

449,00 
670,00 

15 1. 
1954 

4 

1 ,27&) 
1,17&) 

0,51 
1,59a) 
7, 74a) 

10,00a) 
11 ,46a) 

4,81a) 
},42a.) 
0,}1 

5 220,00 
9 579,00 

12 560,00 

602, 00 
952,00 

206,00 
32},00 

}72,00 
104,00 
85,00 

118,00 
146,00 
170,00 

2}8, 00 
281,00 

1 257,00 
2 015,00 

606,00 

2 667,00 
3 634,00 

2 323,00 
5 522,00 

45},00 

765,00 
51},00 

66} .oo 
6}0,00a) 
529,00 

1 625,00 
1 870,00 

262,00 
}12,00 

2 717,00 
} 11},00 

1 296,ooa) 

2 856,00a) 
4 08},00a) 

442,00a) 
678,00a) 

Ver~tnderung 

in " 15.11.1954 
gegenüber 
15.8.1954 

5 

.. },}b) 
+ 2,6b) 

.. 2,0 
+ 1,9b) 

- b) 

• },1b) 
+ 2,6b) 

+ 1 ,5b) 
- b) 

+ 1 ,o 

+ 1,2 
+ 1,6 

+ 1,1 

+ 1,} 

+ 2,6 

+ }, 1b) 

- b) 

1) berechnet aus Preismeldungen von Handelefirmen und landwirtaohaftlichen Genoeaensoh&ften 
a) neue Erhebungsgrundlage b) qu&lithtabereinigta Veränderung (die duroh die neue Erhebungsgrundlage eingetretene {unaoh-
te) Preisänderung wurde dabei auagaach&ltat 
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!Cu 
ine-SUchtaa een 

(1. cl.11 Monate) 
.::;1) 

1 2 

1954 J&DU.ar 56 5}9 710 
hbrll&l' 56 549 141 
ll&ra 56 555 776 

April 56 564 8}0 
llai 55 558 958 
Jllfti 55 560 974 

Juli 55 560 191 
A"ll\lat 55 557 755 
Sep~eaber 55 551 225 

Dittobar 55 546 }50 
Bo•••b•r 55 542 495 
Dezeaber 55 5,4 209 

1955 J&DU&r 55 5}0 2}4 
d.&YOD 

Ort.ekran.kenk&aeen 22 412 78} 
Landkrankankaoaoa 12 74 517 
Batrio b altranl<onkaoe an 16 25 40} 
Innunaaltranltonltaeaon 5 17 "1 

beeon 11U 
allsoaaino• !e1trapuh X 40} 605 
ordllicto• lloitr&lJeaata X 126 629 

VERSICHERUNGSWESEN 

Som!c Krankenvcmdlerune 

Yaraicberte Arbaitollntlbh:• Kranke (ohne Ran~ar) 

d.avon cl.ar. d&YOil 

Varaicharuqe- Voraicharunco- Voroichorunc- Veraicherunc-
ptliohtis• barocht1sta in•- ltran-

l'fliohtip baracbUsto , .... , ken-
ine- darunt. ine- darunt. halle- ino- 4arunt. ine- ciorunt. 

, .... t weibl. , .... , waibl. tälla pou\ waibl. paaat weibl. 

' 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

462 891 151 801 76 879 29 575 12 266 2 008 II 6)7 ' 696 629 20} 
472 109 155 01} 77 0}2 29 484 15 022 ' 145 14 199 4 580 82} 280 
478 941 154 292 76 8)5 29 }51 19 087 ' 177 18 166 6 158 921 284 

487 990 152 }65 76 840 29 2}} ,, 920 2 969 1} 126 4 560 794 280 
48} 191 154 1}5 75 767 28 550 11 661 2 6}8 10 996 ' 794 665 2}6 
485 212 158 175 75 762 28 545 11 761 2 791 11 082 ' 8}4 686 252 

484 U4 159 29} 75 457 28 224 12 o6o 2 808 11 }62 4 0}6 698 277 
482 4}6 160 440 75 }19 27 970 12 418 2 842 11 741 4 1}0 677 26} 
476 171 159 5n 75 054 27 664 12 755 2 899 12 076 4 "7 679 256 

471 42} 156 45} 74 927 27 564 1} 540 2 9}8 12 861 4 5}6 679 267 
467 480 155 668 75 015 27 466 14 }70 ' 050 1} 6}4 " 729 7}6 271 
458 987 155 'o6 75 222 27 H6 1} 689 2 999 12 945 4 278 744 282 

455 057 151 448 75 171 27 }1} 1} 281 1 987 12 61} 4 050 668 221 

}59 908 12} 192 52 875 19 898 10 716 1 552 10 221 ' 5}2 495 158 
57 }05 21 666 17 212 6 285 1 250 262 1 145 }48 105 51 
22 68} 2 905 2 720 718 876 120 840 104 }6 9 
15 161 ' 685 2 310 412 .,9 53 407 66 }2 ' 

,90 876 1}0 958 12 729 1 654 11 9}8 1 549 11 602 ' 768 }36 71 
64 181 20 490 62 448 25 659 1 }4} 4}8 1 011 282 }32 150 

Yord-
charto 

dar 
J• llranken-

100 verai-
Verai- oboNnc 
cherte 

a.n::~r2) 

" 14 

2,} }14 652 
2,7 }15 101 
3.4 }12 980 

2,5 ," 018 
2,1 }12 056 
2,1 }14 720 

2,2 }11 186 
2,2 }04 86} 
2,} 305 181 

2,5 305 190 
2,6 305 19ol 
2,6 ,05 221 

2,5 504 }95 

2,6 294 780 
1,7 9 615 ,,. X 
2,5 X 

},0 X 
1,1 X 

1) ohne lrankanvardcharull6 cl.ar Rentner, Jedoch dD8chl. 'baechatticter lantnar 2) at...obl. baecbittictar &antnar 

Art cl.or Einnabaoo 

A. La.ndaeatauarn 

4a•on 
I. !aaits ... u.n4 ••rkehratauarn 

cl.a•on 2 ) 
Lohne teuer 2 ) 
lapi talortraaoto11ar 
Sto ... r out Auhiohtora\Yar-

lf\1\Uil61D 2) Z) 
VaraDl&lJ\O iink...,aaatouor 
X:Orpauchathtauar 2) 
lllcM voranlaste Steuern •o• 
Ertraa 2) 

Vazwöpnatau.ar 
l:rbaoh&ft•tau.ar 
Crund.arwarbatau.ar 
l.api talverkehreteuer 
Xraftfabraoucetauar 
Varaioheruqatauer 
Totallaator- un4 andere Rarm-

watteteuer 
Lotterie- und ~ort.qtteteu.ar 
lochaolohuor 
'Jau.arechutaltl\llr 
Au.oslolchualago 
SoiUIUgo 8toll0rn und Absaboo 

II. Verbrau.chetau.arn 

cla'fon 
Biereteuer 
Soneti1e Verbraucheteu.ern 

llacbrichU iob 1 

an1Cleeante11• &D cler i:1nk.~en- u.D4 
[l!rperachath ~euer ( • }8 ~) 

c!&Yan lbncloeanhUo an <ior1 
Lonn.teu.er 
Xapi talortrase teuer 
Sh~•r aut Aufoichtaratftrsütunpn 
Vera.nl~te Eink.o-•n.ateu.er 
KOrperaohaft 1 teuer 
licht voranlaste Steuern "'o• Krtr&41 

1) lohobovolltor.ulll - S\and1 51. } • 1954 
llnd\l.JliiD 
\;111llo 1 Oborfinanad.iral<Uon X:1ol 

ÖFFENTLICHE FINANZEN 
Ka!Senmaßirt Bnnahmcn aus Land«- und Bundessteuern 

,. •••hmlD.s•-
rtutaljahr 1954 

aboolut n~:.1) ill 
Art cl.or linnohaon 

1000 llll in Jlll 

94 644 40,51 B. Bundeeatouorn 

daYon 
9} 926 40,20 I . Baolh- IUici Terkehra\euen 

cla•on 
}2 526 1},92 Uaeats- eloachl. Uluataaue-

644 0,28 claiohotouor 
Poroononbo!örcl.oruncotellor 

109 0,05 GU.torbat6rciaruqatauor 
}4 885 14,9} 
1} "2 5.79 11. Zölle UJ>c! Verbrauc.beteuern 

9 o,oo 
2 811 1,20 

509 0,22 
6}8 0,27 
}74 0,16 

5 697 2,44 
:m 0,15 

ci.&Yon 
Zölle 
Tabakoh111r 
ll:attaoatouer 
Taeateuer 
Zuckerateuer 
Salsato~or 
Aua d.ea Spiri tueaonopol 

19 0,01 
1 070 0,46 

6}0 0,27 
1}2 o,o6 

0 0,00 
0 o,oo 

&aaiaaaureateuer 
Zllndwarenateuer 
Louohtai ttelotouor 
SptolkartonotoUir 
5(18atotfatauar 
Mineraldlateu.er 
Schauawelnateuer 

718 0,}1 Sonatig• Steuern uncl .&.baaben 

III. •Kotop!or Borlin"') 
718 0,}1 
- - Stouoro1Mahlllll inopout (1. und B) 

4a'fOD onttallon ill " au! 

Bohl11rla-HolataiD2 ) 

}1 048 1~,29 BllD4 

12 }60 5,29 
245 0,10 au8arciaa Laohnallaslaioboabsabo 

41 0,02 davon 
1} 256 5.67 Varmösenoabsabo 

5 142 2,20 ltrocl.i tsorlnnab,abo 

' 0,00 lf1pothaltoncorlnnobsabo 

2) oinocbl. Buncl.oaanto11 an c!or ~ink...,eD- uD4 Xörporachoftotouor 

-82-

} • Raohnunco-
viertel abr 1954 

abooll•t :l• 1) 
iD Binw. 

1000 Dll iD Dll 

168 6}7 72,18 

78 05} ",41 

76 05} }2,55 
55' 0,24 

1 448 0,62 

8} 725 }5,84 

15 169 6,49 
4} 264 18,52 

5 440 2,}} 
100 0,04 

2 159 (),92 
0 o,oo 

' }96 1,45 

- -
' 507 

1,50 
n 0,02 
- -- -

10 650 4,56 
2 o,oo 
- -

6 859 2,94 

26} 281 112,70 

'6 X 

64 X 

22 906 9,80 

1} 318 5,70 
- 580 - 0,16 
9 968 4.27 

} ) ohne l.bsaba out Poet-



Versteuerung der in Schlcswig-Holstem hcrgesrellten Tabakwaren 11 

ZeH 
Zigarren Zigaretten .Feinaohni tt Pfeifentabak Kautabak inageeaat 

1 I 2 I ~ 4 I 5 I 6 

I. Steuenrerte in 1 000 Dll 

1954 Oktober 110 1} 006 6 6 7 13 135 
lloveaber 128 15 462 6 7 6 15 609 
Deullber 152 1} 617 6 6 7 ,, 787 

}. Rechn,-vtJ. 1954 ~90 42 085 18 18 19 42 5~1 

II, Vera teuerte ll&lljfen (in 1 000 Stück bsw. kg)2) 

1954 Oktober 2 249 261 891 612 1 920 275 X 
Novaaber 2 512 }12 762 568 1 924 260 X 
Deaeaber 2 828 27} 605 584 1 416 276 X 

}. Roohn,-Vtj, 1954 1 588 848 258 1 764 5 260 811 X 

III. Durchachnittlicher Kleinverk&ufapreie (je Stück in Dpf baw. je kg in Dll) 

1954 Oktober 21 9 27,66 12,24 }8 X 
Jloveaber 22 9 28,52 12,77 31 X 
Denaber 2} 9 28,48 14,}1 }8 X 

}. Reohn.-VtJ. 1954 22 9 28,21 12,99 }8 X 

1) ohne Gaachankaendunc und Strafsachen 
Quall•• Oberfinansdiraktion Kiel 

2) lopfapalten 1, 2 und 5 • StUck; Kopfepalten} und 4 • !<& 

• 
&zeugung und Absatz von Bier 

l!:rzeugu::1 
(Aueato8 

Einfach- Schanlc-
Zeit ina- bier bier 

geaaat 

1 2 } 

~- Rechn.-vtj. 1954 48 }22 11 6} 

davon 
Oktober 15 791 5 26 
llov-ber 1} 915 6 28 
Dezeaber 18 617 6 9 

1) J.uatuhrbier und Bierliaferulljfen an die Beeatsungaaacht 
Quelle• Oberfinanzdirektion liel 

• 

davon 

Voll- Stark-
bier bier 

hl 
4 5 

45 488 2 754 

15 117 64} 
1} 295 586 
17 076 1 526 

von der lla114!e in Spalte 1 waren 

steuerfrei 

an die Be-
ateuer- ala gei8D aat&ulljfa-

pflichtig Haue- Devisen- aacht gegen zahlung trunk 1) DM gdie-
tertea Bier 

6 7 8 9 

47 158 899 4 261 

15 407 297 1 86 
1} 554 291 1 69 
18 198 }11 2 106 

Versteuerte Zud<crmengcn und Zuckersrcuer 

Verbrauchs-
sucker 

Zeit 

1 

4· Betrieba-Vtj. 1) 1953/54 47 108 

1, Betrhba-'ltj, 1954;55 96 }11 

davon 
Oktober }1 }26 
Ho•eaber 31. 79} 
Dezember }0 192 

1) vom 1, Juli bia }0. September 1954 
Qualle• ObertiniUlsdirektion Kid" 

Rüben-
aiLtte 

da 
2 

170 

880 

78 
158 
644 
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Fester Zuckereteuer 
Rüben- Starkeauekar 
zucker- und kauanali8ige ablaute Sti!rkeaucker- Sollbeträge Einn .. hMn airup 

1 000 Dll 
} 4 5 6 

11} 978 1 266 1 6}9 

464 672 2 577 2 159 

124 }2} 8}7 425 
252 224 9}1 844 
88 125 809 890 



SCHLESWIG-HOLSTElN lM BUND 

Beuieb-a Zelt Bead Seilleewir 
B•"''-• 

,., ..... 
s- Nordrloeio- u- Rhebal•• w- Bayon Bol.,ela NC!l- ... tfal• r1a1• ftruh~o 

S.Y61~erung 1954155 

Forts-chriehaae Be.OI~ ...... 
Ia 1000 Sopt. 49652 Ul~ 1745 6 581 620 14490 4 512 1260 6971 9 160 

Ol:t. 49691 2311 1748 621 14 515 3263 .......... Hov. 49 731 p 2308 ... ... ... ... 
Vorlriehaae ll 

ia 1000 Sept. 8 533 645 173 I 694 74 I 933 792 249 I 130 1845 
im " .... jew, Bevel~"""'l 

Zmpwaaclolrto21 
. 17,2 27,9 9,9 25,7 11,9 13,1 17,5 7,6 16,2 20,1 

•• 1000 s.yo. lS32 132 114 412 34 717 248 117 280 280 
ln " «<or jew, Be.&lk"""'S 4,7 5,7 6,5 6,3 5,5 4,9 5,5 3,6 4,0 3,1 

Ia lldoa ßuadee Sept. 100 4,7 a,s 18,3 1,2 29,2 9,1 6,6 lt,O 18.4 

Ver'lnrl.nns in "So!pt. 1954 
.......... vz 1939 Sept. •26 •46 • 2 • 45 • 10 •21 •SO •10 •21 +29 . vz 19'i0 • 4 ·II •9 • 3 •11 o!O • 4 • 8 • 8 -0,3 

Arbeit1111arkl 
Baocihlltlste Ar~hooltm.,.31 

•• 1000 Sept. 16 831 683 660 2090 229 6436 1 472 930 2483 2848 
u lldee O..adne 100 4,1 S:J 12,4 1,4 l2,3 8,7 5,5 14,8 16,9 

ArhahaloH 
in 1000 

, __ 
1790 141 93 145 Z5 349 I~ 116 137 431 

Ia ll dn Dndee . 100 7,9 5,2 19,3 1,4 19,5 8,6 6,5 7,6 :U.I 
J• 100 ArhB•--.,•1 . 10,1 18,6 12,7 15,3 10,2 6,2 10,0 12,1 5,4 14.2 

ln~strie 
8-'olhlpll 

ia 1000 Nov. 6 252 141 IIIS 554 83 2479 503 292 I 099 

I 
916 

lo ll dee Doodee . 100 2,3 3,0 8,9 1,3 39,7 8,1 4,7 17,6 14,7 
I• 1000 FJo_ha.,. . 1:16 61 106 84 133 171 112 90 158 100 

u ........ ,... .. t sl 
la Mio tll """· IS 052 307 650 I 317 250 5 196 983 593 2 072 1685 

danaatt'r 
Aaoludoamaau6l 

Ia M;o Oll Nov. 1683 29 80 156 42 (\(o6 177 86 256 191 

ln lld• ßuodoe Nov. 100 2,3 5.0 10,1 1,9 39,8 7,5 4,5 15,9 12,9 

T'rodolunaoiod .. 7 I 
(ori.ehallpioh, 1936 • 100) Nov. p 201 164 ... p 145 175 1118 p 2111 188 

Du. p 194 157 ... ... p 165 p 178 ... p 179 

8ouw1rtochoft und Boutllti~eot 
Celd .. f'te Atbeh ... aad• i• 

Bauh..,pts-beel 
1o 1000 Nov. 171852 7 140 6024 20100 2984 58744 13656 II 3'JO 22 238 29 576 

d.,.ötor 
!Ur 1fob181pi>•teo 

Ia 1000 Nov. 10729 2:174 2 676 7 996 I 253 24082 5 394 4 029 9418 13 407 
Ia "allor plelotot .. 
Arheltnt'Oad• So•. 41,2 36,1 4%.8 39,8 42,0 41,0 39,5 35,4 42,4 45,3 

rer~lss-elho Woha .. p 9l 
C.Oiut J ••• s-ov. 370 066 14 .104 19416 89166 5773 129 S06 30 847 16950 64 442 50 362 
>• lldea Doodae . 100 !,9 5,2 10,6 1,6 34,9 8,2 4,6 17,4 13,6 
je 10 000 Fiawober . 75 62 112 60 94 90 68 $2 93 55 

Geld und Kredit 
Betlt•d • kardrf•ls• lredlt•IO) 

23 339"1 Ia Mio rnl No•. 713 2 059 2250 614 7 284 2 119 985 3477 3 ß18 
io lldea o ... d .. . 100 3,1 8,8 9,6 2,6 31,2 9,1 4,2 14,9 16,4 

Beatend aa SptWin10j!eo 
Ia Mlo DM Nov. 15024 485 672 I 827 236 4 758 I 263 868 2S:I8 2576 
lo DM je Ela-haer . S03 209 eas 278 380 328 280 266 335 281 

Öffentliche Finon•en 
Aull.""..oa •• Lu-'""'" IIJ 

JC llawtlhaer I• 1:11 l.lll•J· 54 lU 75 239 97 186 161 132 9Q 151 104 

-~· Loha.Jitner . 35 20 71 24 55 47 B9 25 35 24 
V••laate Ehtkc:.am.mateuet . 46 31 68 33 65 55 39 38 54 38 
K~rpera<haflll .. er . 28 II 60 25 as 32 28 17 38 20 

Ai.tfkDIIIIft• aa:a 8aAdeastea..a 12l 
J• Do-loa .. loD.\1 I.RloJ. 54 162 116 su 129 513 173 115 136 153 120 

danaatrr 
U ... aU.MeaetJJ) . 03 58 156 71 123 115 85 76 99 75 

El.oollhmea- Geoaebtdee_..., 
I• Elowobor Ia DM l.RloJ.~ 49 a7 75 41 69 59 46 .II) 52 36 

4<v011 

Cnm~oerA . 3 5 0 5 0 I 3 5 4 3 
GnndJneoer 8 . 9 9 12 8 14 II 9 8 8 7 
~tbeeteue 14 1 . 32 19 57 24 49 43 30 24 36 22 ....... ,,. . 4 4 6 4 6 4 4 4 4 4 

ll Vmrieben~ oiad Poreon•, die - I. Sep•mhat 19391o dn l•r Zelt) uotor lremdPr Vorwahooa•••h•.nolou cleo .. ch .. Oot~blot .. ICeb•~laataod' 31.12.19371 oder t. Aualeod ~ 
wohat. heben, ttln•ehl. ihrer aach 1939 rborenP~t Kinder, Jedoch ohoe Aclallnd&r •nd S&.aalt'l'llo• 2) Zapwu.d.tne alnd Paraonea, d1e 11111 t. Septf!mber 1939 Ia :BPrUa, der aowjeda 
..,b .. ßeaatiUnpaone ode11m Sawlaod 8"wohot habeo, olneehl, lb"" ""'·h 1939 ~boreoen ~iadel, JOdoeh ohae Auallnd.,. ood Staa ... alo.. ll)l'lae """""''••& der ßeeohlftl(lle• 
mil SUch••s VOIII 31. o. .... her 19~ hat olchl Ot0118"f•ndan 4) hareclonet mh d .... Mohnehmero 18-hlfti&'• uod Arbeitolo .. ) oa<h d ... Stichlai vom ao. Sept ... her 1954 
.5) F.raebn.i .. der Jadaatri~btrtriebe ..Ut im ellpelon 10 .aad mehr Beeeblftil't!n; ohae f.JUII'&Jebeuiebe vod Baawinschah 6) einechl. f.mpllrapr Jm s .. f:l"hi.ett 7) Cea-.tillde:.: 
lollne llnl 8) Balll•be •h 20 aod-"' 8<-.-.hlhlll'ea 9} N'o,..aJbau 10) hnfriMII" Kredhe oh Ceadolftobaokeo .. die N'lehtboJih•kuo4ochoft II) o1nocihl. lloode .. a"'U 
(38 ") • dH F.inlitommr.. ud l&rp4WSC'hllft.ateuH 12) eiaeebl. dea voo der O.ade-.,oopolverwaltaa •f die Llad• u.mp1e&1t!Jt Bnutwelutn••lkomm~•. wad ei.D.daJ. Not· 
opfer fk.rlia, Wt ohn~ Abgabe ••f T'oataes:ult~apa 13) ehulclal, U.•tnaaslr1cbetruer 14) Cewerbent•• a.cb F.rttaa u».d Kapital and aacb l.olulaumtDe 
•l oluae BM Mio DM ta.nfriatip: XrediLe, dlo vca lberresJoaaln KrHuiutitoln Nil Soadernf«;abea ,ewabn W11J'd.ea, aad die lbden. .... a a.idu aufvshedllrt alad 
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Veröffentlichungen des Statistischen Landesamtes Schleswig-Holstein 

Im Januar 1955 sind erachienen: 

Sonderdienst: 

Bcv6lkerung 
NatUrliehe ßcvöll.:crungsbcwcgang- Oktober 1954-
Wandcrungsbewegung - September und Oktober 1954 -
'Jo'ortgeschriebene Wohnbevölkerung -Stand 80. September und SI. Oktober 1954 -
llmsir.dlung -Oktober und November 1954 -

Gesundheitswesen 
Neued:rankungcn nn den wichtigsten meldepflichtigen Krankheiten -November 1954-
Tuberkulose-Fürsorgefälle -3. Vierteljahr 1954-

Preise 
Einzelhandelspreise in Kiel -Stand 15. Dczesnbcr 1954 -
Einzelhandelspreise (Landcsdurchsehnitt) -Stand 15. Dezember 1954 -
Preisindex für die Lebenshahung- Dezember 1954-
Preisindexziffern lilr den Wohnungsbau in Kiel und LObeck (1936 • 100) und Preise lilr Bnustoffc und Bauarbeiten ln 10 

Gemeinden des Landes -Mitte November 1954 -
Erzeuger- und Crosshandelspreise lilr Agarer:zeugnlsse - Stand 21. November 1954 -

Handel 
Einzelhandelsumslitze - November 1954 -
Schnellbericht zar Einzelhandelsumsatzstatistik -Dezember 1954-
Warenverkehr mit den Westsektoren ßerllns und lntcrzonenhlllldel -November 1954 -
Aussenhandel (Vorlllufiges Ergebnis)- Oktober 1954-
Ausfuhr (Aussenhnndelsstntistik des Statistischen Bundesamtes) 1951 - 1953 

Verkehr 
Gllterverlcchr Schlcswig-liolsteins nur den llinncnwasscumnsscn -Januar - September 1954-
Strasscnverkehraunfll.lle (Vorlllufiges Ergebnis) -November 1954 -

Ftlrscrge 
Öffentliche Fllrsorge- 2. Rechnungs\icrtcljahr 1954-

Kranltmverlricbcrung 
Soziale Krankenversicherung- 3. Vierteljahr 1954 -

Industrie 
Industriebericht -November 1954-
Industrielle Produktion -November 1954 -
Index der industriellen Produktion -November 1954-

lnclustrie und Bauwirtschaft 
Vorbericht Industrie und Bauwirtschult (Vor!nufiges Ergebnis) -November und Dezember 1954 -

Bau wlrtschaft 
Bnuwirtschaltsbericht -November 1954 -

Landwirtschaft 
Pflanzrmbestinde in den Banmschulcn 1954 (ohne Forstpflan:zen, einschlicsslich Pnppe1n) 
Ernte 1954 (Jnhrcszusnmmenstellung mit Ycrglelchszahlen) 
Schlncbtungen und Fleischanfall -November 1954 -
Milcherzcusung und -verweodnng- November 1954-
\'ollmilchaolleferungcn an die !ciercien, Milchbe- und -vemrbeitung -November 1954 -

Finmzen 
Persönllchc Ausgaben der Gemeindeo und Gemeindeverbinde - 2. Rechnungsvierteljahr 1954 -
Stand und Bewegung der kommunalen Inlandsschuldeo - 1. und 2. Rechnungsvierteljahr 1954-
Hypothekenbewegung - 3. Viertcljohr 1954 -

Wahlen 
Ergebnis der Lundtagswahl wm 12.9.1954 (ohne Nachwahl) umgerechnet nur die \\ahlkreiscinteilung der Bunde:~tap 

wohl vom 6.9.1953 

Her n u s gc b er: Stntistische8 Landesnmt Schlcswig-Holatein - BezugspreIs: Einzelheft l,SO DM, VIerteljahres­
bezug 8,- DM, Jahresbezug 10,- IJM, - Bestellungen nimmt entgegen: Stotlstischcs l.andcsamt Schleswlß"Holatein 

Kiel, Mccklenburger Sll'. 54, Fernruf: Kiel 31 671, Hnuaopp. 371 

Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit Quellenangabe gestattet. 
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